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wol l te,  u n d di e au c h t atsäc hl i c h i n i hr er  Ge-
sc hi c hte Mi l l i o n e n ge mor det h at u n d di e E r -
mor d u n g wei ter er Mi l l i o n en mi t ki r c hl i c h e m
Segen bedac hte.  Doc h di e Statth al ter s ol c h er
Tr adi ti o n en be ko m men kei n e n Är ger mi t J us-
ti z u n d Öffe ntl i c h kei t,  s o n der n k ö n ne n si c h
wei ter hi n fr e u n dl i c h er Zu wen du n gen der Ob-
ri g kei t erfr e uen −  j e n er Obri g kei t,  ge gen ü ber
der ei n t otal er  Geh or sa m o ber ste Pfl i c ht i st,
wi e L uther  es s agte.  War u m al s o s ol l te di e
Obri g kei t de n R efor mator  da ni c ht z u m H el -
den er kl är e n ?

Akti o ne n z ur  Ver ehr u n g Marti n L uther s k ö n-
n en al s o dessen De n ke n u n d i hr e Tr adi ti o nsl i -
ni e n bi s h e ute an gr ei fe n,  gl ei c h zei ti g R el i gi o n
u n d Ki r c he aufs Kor n n e h men u n d di e n ati o-
n al c h auvi ni sti sc he Di mensi o n des L utherj ah-
r es t h e mati si er e n.  Daf ür gebe n wi r  i m l etzte n
Kapi tel  ei ni ge Ti p ps.  Di e Texte e nth al te n u m-
f an gr ei c h e Bei tr äge u n d Zi tate aus ver sc hi e-
dene n Quel l e n.  Al l e wur den ei nsc hl i e ßl i c h
ver bi n den der S ätze u n d Absätze vo n J ör g
Ber gstedt z us a m men gestel l t.  Wi r  h atte n
mehr er e r el i gi o ns kri ti sc he Or gani s ati o n e n
an ges pr oc hen,  o b si e Bei tr äge z u di ese m H eft
l i efer n wol l e n.  Geant wortet h at ni e man d.
Deutsc he N G O- Real i tät.

Manc he hal t e n i h n f ür de n gr ö ßte n De utsc he n al l er Zei te n o der ü bersc h ütte n i h n mi t l obe n de n Ti t el n,  di e Äh nl i c hes aussage n.
Di e Fi nster ni s des Mi ttel al t er s sei  d ur c h i h n bee n det u n d di e Ne uzei t ei n gel äutet,  di e de utsc he Spr ac he ersc haff e n oder di e Ki r-
c he ne u be gr ü n det wor de n.  Das hätte Auf kl är u n g u n d Moder ne de n We g g ee b net.  Doc h bei  näher e m Hi nse he n e nt p u p pt si c h
Lut her e her al s Be gr ü n der ei ner z war ne ue n,  aber g e nauso e n gsti r ni ge n Rel i gi on − mi t Ver ni c ht u n gs wi l l e n ge ge n ü ber al l e m Ab-
wei c he n de n.
Di e f ol ge n den Sei te n ver ei ni ge n
ver sc hi e den e kri ti sc he Bl i c k wi n-
kel  auf L uther  u n d di e L uther-
ver ehr u n g.  Dabei  muss kl ar  s ei n:
L uther i st t ot.  U n d z war s c h o n
sehr l an ge.  Es ge ht al s o ni c ht d a-
r u m,  i h n al s Be gr ü n der ei n er
c hri stl i c h- f u n da mental i sti sc he n
Den ktr adi ti o n z u e ntl ar ven.  Di e
Kri ti k ri c hti g si c h gegen di ej e ni -
gen,  di e L uther h e ute n oc h al s
Vor de n ker  an er ken n en.  Di e ge-
s a mte evan gel i s c h e Ki r c he ba-
si ert auf de m u n mensc hl i c h en
F u n da ment der R efor mati o n vor
5 0 0 J ahr e n.  Di e vo n i hr  tei l wei se
ver dr än gte k ath ol i sc h e Ki r c he
stan d de m an Br utal i t ät i n ni c hts n ac h −  u n d
n ur der  Mac ht wechsel  hi n z u n ati o n al staatl i -
c h en,  al s o e h er wel tl i c h en R egi er u n gsfor men
h at der Ki r c h e z u mi n dest i n de n moder ne n
Rec htsstaaten di e Mögl i c h kei te n wei t ge hen d
e ntz ogen,  wei ter z u mor den,  z u di ff a mi er e n
u n d ei ge ne Gl au bensri c htu n gen al s Wahr hei t
d ur c h z usetzen.

Da aber L uther s o wohl  vo n gr o ßen Tei l e n der
Ki r c h e al s au c h al s de utsc h n ati o n al er  H el d

gese hen wi r d,
wer de n di e er ste n
Kapi tel  ei n e n u n-
gesc h ö nten Bl i c k
auf i h n werfen −
an gefan gen vo n

Aus gr e nz u n ge n
bi s Ver ni c htu n gs-
p h antasi e n ü ber
sei n e e n gsti r ni -
gen,  t h eol o gi -
sc he n E r güsse bi s
z ur befeuer n de n
Wi r k u n g sei n er
H etztheori e n vor
al l e m gege n J u-
den.

I m z wei te n Tei l  ge ht es d ar u m,  wi e L uth er
heute wei t gehe n d kri ti kl os al s Vor bi l d u n d
Begr ü n der gei sti ger Werte abgefei ert wi r d.
Vor  al l e m di e Ki r c h en mac hen d as u n gebr o-
c hen −  u n d wer den d af ür  n oc h staatl i c h u nter-
st ützt.  Wel c h e an der e Or gani s ati o n wär e i n
di ese m L an d ü ber h au pt erl au bt,  di e si c h auf
ei n e n Begr ü n der  ber uft,  der  Fr auen al s ni e-
der werti g di ff a mi erte,  An der s gl äu bi ge u n d
„ Gebr ec hl i c h e “ vertr ei be n o der gl ei c h t öte n
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Di e vi el e n Ver ni c htu n gsp h antasi e n si n d dabei
kei n Gehei mni s,  s o n der n i n L ut her s Sc hri fte n
ver e wi gt n ac hl es bar.  N eben de m i n z wi sc he n
auc h kri ti s c h di s k uti erte n J u den h ass ( si e h e
E xtr akapi tel )  si n d d as u nter an der e m:

•   B auer n:  N ac h de m ei ni ge B auer n ei n e n
Gr afen u n d s ei n e Begl ei ter  er mor det h at-
te n ( Wei ns ber ger Bl uttat) ,  verfasste L u-
th er  s ei n e Sc hri ft „ Wi der  di e mör deri -
sc hen R otten der  B auer n “.  I n i hr  ver -
da m mte er  di e Aufstän de n u n mehr al s
Wer k des Teufel s u n d f or derte al l e F ür sten

−  u n abh än gi g vo n i hr er  Ko nfessi o n −  d az u
auf,  di e B auer n mi t al l er  n ot wen di ge n Ge-
wal t ni e der z usc hl age n.  Dar auf hi n ver stär k-

te n di e F ür sten,  bei  de ne n L uther s Wort
Ge wi c ht h atte,  i hr  Gege n heer.

W

•   H e xen:  L ut her  gl au bte,  wi e d a mal s ü bl i c h,
an di e E xi ste n z vo n H exen.  I n s ei n er E r -
kl är u n g der  Zeh n Ge bote vo n 1 5 1 8 f or der-
te er  di e E xko m mu ni kati o n vo n al s H exe n
ver däc hti gte n Fr auen.  I n ei n er  Pr edi gtr ei -
h e ü ber  d as 2.  B u c h Mose pr edi gte er  z wi -
sc hen Mär z u n d Mai  1 5 2 6 au c h ü ber  E x
2 2, 1 7 L U T:  „[. . . ] si e k ö n ne n n ä ml i c h
Mi l c h,  B utter  u n d al l es aus ei n e m H aus

ste hl e n;  [. . . ]  Si e k ö n ne n ei n Ki n d ver z au-
ber n. . .  Auc h k ö n n en si e ge hei mni svol l e
Kr an k hei te n i m mensc hl i c h en Kni e er z eu-
gen,  d ass der  Kör per  ver ze hrt wi r d;  [. . . ]

Sc h aden f ü gen si e n ä ml i c h an Kör per n u n d
Seel e n z u,  si e ver abr ei c h en Tr än ke u n d
Besc h wör u n gen,  u m H ass h er vor z ur ufen,
Li e be,  U n wetter,  al l e Ver wüstu n ge n i m
H aus,  auf de m Acker,  ü ber  ei n e E ntfer-
n u n g vo n ei n er  Mei l e u n d mehr  mac hen si e
mi t i hr e n Zau ber pfei l e n H i n ken de,  d ass
ni e man d h ei l e n k an n;  [. . . ]  Di e Zau beri n n en
sol l e n getötet wer den,  wei l  si e Di e be si n d,
E h ebr ec her,  R äu ber,  Mör der. . .  Si e s c h a-
den man ni gfal ti g.  Al s o s ol l e n si e getötet
wer den,  ni c ht al l ei n wei l  si e s c h aden,  s o n-
der n au c h,  wei l  si e U mgan g mi t de m S a-
tan h abe n. “ Da mi t f or derte er  wi e s ei n e
Zei tge n ossen di e Todesstr afe f ür  ver mei nt-
l i c h e Sc h adensz au ber ei .  Ob wohl  er  s el bst

Es i st ei g e ntl i c h kei n Ge hei mni s,  dass Marti n Lut her ü ber wi e ge n de Tei l e der Bevöl ker u n g al s ni e der e Wese n betr ac htete (z. B.
al l e Fr aue n) u n d gr o ße Tei l e sogar ver ban ne n oder ver ni c hte n wol l t e.  Nat ürl i c h war es ni c ht sei ne Art,  si c h sel bst di e Fi n ger dr e-
c ki g z u mac he n.  Vi el me hr pakti erte er mi t der O bri g kei t −  u n d z war vor al l e m der wel tl i c he n.  I nsofer n tri e b Lut her de n Te ufel
„ Papst “ mi t de m Beel ze b u b „ Fürste n “ aus.  Auc h des hal b i st es n ur f ol geri c hti g,  we n n der gr ö ßte Me nsc he nver ni c hter der Ne u-
zei t,  der de utsc he Rei c hsf ü hr er Adol f Hi tl er,  si c h sel bst al s Vol l str ec ker l ut heri sc her I dee n defi ni erte − an gesi c hts der i m
f ol ge n de n dar gestel l t e n,  mör deri sc he n Ge dan ke n wel t Lut hers kei ne Übertr ei b u n g.

U rsp rü n g l i ch e Ti tel b i l d id ee
fü r d iese Au sga b e, d ie a l l er-
d in g s n i ch t a l l e b egei sterte.
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si c h ni c ht al s H exenj äger betäti gte,  wur-
de n 1 5 4 0 di e er sten al s H exe n betr ac hte-
ten P er s o ne n i n Wi tten ber g ver br an nt.

W

•   Täufer:  Ab 1 5 3 0 j e doc h wol l te au c h L u-
t h er di e Todesstr afe f ür  di e Täufer ni c ht
mehr aussc hl i e ßen.  . . .  F ür  i h n war en di e
Täufer  vo n ei n e m „ mör deri sc hen,  aufr ü h-
r eri sc hen,  r ac h gi eri ge n Gei st,  de m der
Ode m n ac h de m Sc h wert sti n kt “.  Di e i n-
f ol ge der  z u n eh men den Verfol g u n g ge hei m
abgeh al te n en Zusa m men kü nfte der Täufer
war e n f ür  L uther „ei n ge wi ss Zei c h e n des
Teufel s “.

W

 H u bertus Myn ar ek er gänzt i n
sei n e m e mpfe hl e ns werte n B uc h „ L uth er
o h n e Myth os “,  ei n er  g ut s orti erte n,  mi tu n-
ter p ol e mi sc h en,  aber  r ec ht vol l stän di gen
Ü ber si c ht ü ber L uth er s pr o bl e mati sc h es
Wi r ken,  R eden u n d Sc hr ei ben:  Da si c h di e
Täufer  stri kt an J es u Wei s u n g „ Di e H er r e n
der  Völ ker h er r sc hen ü ber si e,  bei  e u c h s ol l
es ni c ht s o s ei n “ hi el te n u n d di e völ l i ge
Gl ei c h h ei t der  Wi e der getaufte n,  z u gl ei c h
di e Abl e h n u n g j e gl i c h er H er r sc h aft vo n
Mensc h en ü ber Mensc h en s o wi e de n ge-
mei ns a men G üter besi tz l e hrten,  k o n nte si e
L uth er  bei  de n staatl i c h en Stel l e n l ei c ht
al s o bri g kei tsfei n dl i c h u n d aufr ü hr eri sc h
di ff a mi er en:  „ Den n “,  s o L uth er,  „si e si n d
auc h ni c ht s c hl i c ht al l ei n Ketzer,  s o n der n
al s Aufr ü hr er  gr ei fe n si e di e Obri g kei t u n d
i hr  R egi ment u n d Or dn u n g an. “

M2 8

•   S o g.  Be hi n derte:  Zur Zei t L uth er s wur den
mi t Be hi n der u n gen gebor e ne Ki n der
Wechsel bäl ger  ge n an nt,  wei l  man si c h i hr e

s päter aus gepr ägte Behi n der u n g d a mi t er -
kl ärte,  d ass der Teufel  d as ges u n d ge bor e-
n e Ki n d h ei ml i c h gege n das be hi n derte
Ki n d aus ge wechsel t h abe.  L ut her ü ber-
n ah m di ese Si c ht u n d besc hri e b Behi n derte
i n sei n e n R ede n u n d Sc hri fte n aus n ah msl os
al s Teufel s gesc h öpfe.  E r  besc hri e b de n F al l
ei n es gei sti g sc h wer be hi n derten Ki n des,
z u de m z wei  F ür ste n s ei n e n R at al s Auto-
ri tät f ür  Dä mon ol o gi e ei n geh ol t h atten.  E r
besc hri e b das Ki n d al s „ Fl ei sc h masse “,
das kei n e Seel e besi tze.  I n i h m h abe der
Teufel  de n Pl atz der  Seel e ei n gen o m men.
Des h al b h abe er  de n F ür sten ger a-
ten,  es i m Fl uss z u ertr än ken.

W

•   Tür ken:  L uther  f ür c htete ei n e
mac htpol i ti s c h e Al l i an z vo n P apst-
t u m u n d Tür ken.  Zu gl ei c h begri ff
L uth er  de n Tür ke nei n br u c h h ei l s ge-
sc hi c htl i c h al s Str afe G ottes:  Der
Tür ke „i st G ottes r ute u n d des Teuf-
fel s di e n er,  d as h at kei n e n Z wei fel “,
s o urtei l t L ut her i n Vo m Kri e ge wi -
der  di e Tür ken.  Dass d ur c h de n Tür-
ke n gl au ben der  Te ufel  wi r ke,  be-
gr ü n det L uther  mi t Ver wei s auf 
J o h.  8,  4 4,  wo der  Te ufel  al s L ü gn er  u n d
Mör der  i de nti fi zi ert wi r d.

W

I m L aufe s ei n es L e bens ni m mt L uther z u de m
i m mer stär ker  fei n dl i c h e H al t u n gen z u al l e n

Luther auf Papier oder Bildschirm
„ Ü ber kei n e P er s ö nl i c h kei t der  Wel t gesc hi c hte
( au ßer vi el l ei c ht J es us C hri st us)  e xi sti ert ei n e u m-
fan gr ei c h er e Li ter atur.  Di e i n L ei pzi g er ar bei tete
L uther bi bl i o gr afi e ver zei c h net wel t wei t u m di e
1 0 0 0 n e ue L utherti tel  j ährl i c h “.  S o s c hi l dert Ar-
mi n Kö h nl e i n s ei n e m gr o ßfor mati ven,  r ei c h be bi l -
derte n B an d „ Marti n L uther “ ( 2 0 1 5,  S C M i n
H ol z gerl i n gen,  2 2 4 S. ,  2 9, 9 5 €)  de n Bl ätter wal d
z u m R efor mator.  Weni g s agt di e Zahl  d ar ü ber
aus,  wel c h e Sc h wer p u n kte s ol c h e Ver öffe ntl i c h u n-
gen h aben,  de n n wahr sc hei nl i c h de utl i c h mehr al s
J es us wi r d Marti n L uther  i n de n Ver öffe ntl i c h u n-
gen se hr  u nter sc hi e dl i c h be wertet:  Al s E r n e uer er
ei n er  ei n gestau bt- zentr al i sti sc h en Ki r c h e,  al s
Wegber ei ter  der  N e u zei t u n d al s n ati o n al er  Be-
gr ü n der des De utsc htu ms ei n er sei ts,  al s H etzer,
J u den-  u n d Fr auenfei n d,  Anti r evol uti o n är u n d
H exenj äger an der er sei ts.  Kö h nl es B u c h ge h ört
z u de n en,  di e L uther  ü ber wi egen d ei nsei ti g p o-
si ti v dar stel l e n.  Texte u n d Bi l der  si n d d ur c h aus
i nfor mati v −  u n d g anz a m E n de f ü gt der  Autor
auc h ei n Kapi tel  mi t H i n wei se n auf di e pr o bl e-
mati sc h en Gedan ken L uther s an,  s pri c ht i h n aber
expl i zi t vo n j e de m Anti se mi ti s mus fr ei .  Adol f
Hi tl er,  J ul i us Str ei c h er  u n d an der e H au pttäter
des H ol oc aust l ase n L uther  da ge n auer,  währ e n d
f ür  ei n e n Ki r c h enverl ag vi el l ei c ht au c h ni c hts
Besser es z u er warten war.  Äh nl i c h u n kri ti sc h si n d

 ( 2 0 1 5,  2 0 3 S. ,
1 4, 9 5 €)  u n d 

 ( 2 0 1 5,  1 8 8 S. ,  1 4, 9 5 €)  aus
de m gl ei c h en Verl ag.  L etzter er  i nf or mi ert i n s ei -
n e m ben an nten B u c h ü ber  f al sc h es Wi ssen bez ü g-
l i c h L uther s Wi r ken,  was i n der  Tat oft mal s ganz
s pan nen de I nf or mati o n en bi etet.  Marti n Dr eyer

hi n gegen ver s u c ht si c h al s moder-
n er  N ac hfol ger  L uth er s,  i n de m er
dessen Texte i n ei n e ver mei ntl i c h
zei t ge mäße S pr ac he ü ber setzt −
ei nsc hl i e ßl i c h p o p ul är er e An gl i zi s-
men u n d Co mputerfac hs pr ac he.
Das k ö n nte L uther s Gedan ken mehr
Mensc he n z u gän gl i c h mac hen −

sc h ade n ur,  d ass i n der  S a m ml u n g
L uther s H asstexte z. B.  ge gen J u-
den,  Fr auen u n d s o g.  Be hi n derte
fehl e n.  Ger ade das wär e auf kl är e-
ri sc h ge wesen,  ste ht aber  i n der
Tr adi ti o n vi el er  Wer ke wi e au c h

de m ,  i n de m
ab wechsel n d ei n e S pr ec her-  u n d ei n e L uther per s o n
r ec ht o berfl äc hl i c h u n d u n kri ti sc h de n L ebensl auf
des R efor mator s n ac hzei c h n en.  Wi e bei m Ki r c h en-
Verl ag S C M ü bl i c h,  fe hl e n au c h hi er  vi el e Hi n wei -
se auf di e Ver ni c htu n gsi deen vo n L uther  ge gen al -

ei n,  di e sei n e n Gl au bensvor stel l u n gen,  di e er
al s di r e kt vo n G ott k o m men d i nter pr eti ert
u n d pr o pagi ert,  wi der s pr ec hen ( si e h e E xtr a-
kapi tel ) .

Ei n es der  ü ber r asc he n dste n The men,  d as L u-
t h er mehrfac h auf gri ff,  war en Fr auen u n d i h-
r e R ol l e i n der  Gesel l sc h aft.  S ei n tri efe n der
Sexi s mus ste ht i n ei n e m sel ts a men Wi der-
s pr u c h z ur  br ei te n U nter stütz u n g sei n er L e h-
r e n i n de n ei nfac hen Bevöl ker u n gssc hi c hten.
Aber s ol c h e P h än o men si n d j a au c h aus der
N eu zei t be kan nt,  wen n Fr auen,  Ar bei tsl ose
u n d pr ekär Besc h äfti gte aus ger ec h net di e

H au pt wähl er _i n nen gr u ppe der  as ozi al  u n d
c h auvi ni stsc h ei n gestel l te n P artei  Af D dar-
stel l e n o der  mac h oh aften Sc h aus pi el er n,
S än ger n o der P ol i ti ker n z uj u bel n.  L ut her j e-
de nfal l s h at de utl i c h e Worte ü ber  di e Be-
sc hr än kh ei t des wei bl i c h en Gesc hl ec htes ge-
f u n de n:  „ Dar aus er sc hei n et,  d aß d as Wei b
gesc h affen i st z ur  H aus h al t u n g,  der  Man n
aber z ur  P ol i cey,  z u wel tl i c h e m Regi ment,  z u
Kri e ge n u n d Geri c hts h än del n,  di e z u ver wal -
te n u n d f ü hr e n. “ ( Ti WA I  5 3 2 ( 1 0 5 4) )
„ Wen n man di es Gesc hl ec ht,  d as Wei ber vol k,
ni c ht h ätte,  s o fi el e di e H aus h al t u n g u n d Al -
l es,  was daz u ge h ör et,  z usa m men,  l äge gar
dar ni e der;  d ar n ac h d as wel tl i c h e R egi ment,
Städte u n d di e P ol i z ey.  S u m ma,  di e Wel t
kan n d as Wei ber vol k ni c ht e ntbehr en,  d a

l e,  di e vo n i h m al s u n gl äu bi g ei n gestuft wur den.
Zu m Tei l  wi r d s o gar das Gegentei l  be h au ptet.
Sehr  n e utr al  ge h al te n i st di e Dar stel l u n g i m 

 ( 2 0 1 5,  R ecl a m i n
Stuttgart,  2 5 4 S. ,  2 2, 9 5 €) .  H i er  wer den di e L e-
bensetappen u n d The men L uther s i n s e hr  i nf or mati -
ven Texten besc hri e ben.  Di e Kri ti k wi r d ni c ht ver-
sc h wi ege n,  aber  au c h ni c ht i n de n Vor der gr u n d ge-
stel l t.  L uth er s Ausfäl l e ge gen Fr auen,  Gebr ec hl i c h e
u n d „ Zau ber eri n n en “ h ätte n de utl i c h mehr h er aus-
geh oben wer den müssen,  u m das mac htför mi ge,  mi t
el i mi n atori sc h en I deen gegen ü ber vi el e m Ab wei -
c h en den u n d da mi t de m F asc hi s mus n ah estehen de
Den ken L uther s z u d o k u menti er e n.  Et was de utl i c h er

wi r d das i n 

( 2 0 0 8,  dtv i n Mü nc hen,
2 3 9 S. ,  1 5, 9 0 €)  u n d i st des-
h al b di e e mpfehl e ns werteste
Lektür e f ür  ei n e n al l ge mei -
n e n Ü ber bl i c k z ur  u mstri tte-
n en P er s o n des R efor mator s.
N eben de n textl i c h e n Dar stel -
l u n gen fi n den si c h z u de m vi e-
l e n ützl i c h e I l l ustr ati o n en.
E her sel te n si n d s pezi el l e
Kri ti ke n an Marti n L uther.
Ei n s c h mal es,  f ür  s ei n e n ge-

ri n gen U mfan g bedauerl i c h te ur es B u c h i st 
 an ( 2 0 1 2,

Tectu m i n Mar bur g,  1 0 9 S. ,  1 9, 9 0 €) .  E s l ässt ver -
sc hi e dene L uther kri ti ker _i n n en z u Wort k o m men,
bi etet aber  ori gi n är  n ur  s e hr  weni g I nf or mati o n en
u n d Ori gi n al q u el l e n.  Da i st l än gst vi el  mehr Materi -
al  z. B.  i m I nter n et verf ü gbar.  Ei n B u c h,  d as s pezi el l
di e Kri ti k an L uth er  z usa m menstel l t,  muss mehr
bi ete n.  G anze Th e menfel der,  z. B.  L uther s Gedan ken
z ur Ver ni c htu n g u n werten L ebens u n d sei n e anti r e-
vol uti o n är e Ausri c htu n g,  fe hl e n.  An der s i n 

 ( 2 0 1 2,  Ahri man-
Verl ag i n Fr ei b ur g,  1 3 7 S. ,  1 2, 8 0 €) .  Der  Autor
kan n z war vo n sei n er  typi sc hen P ol e mi k ni c ht l as-
se n,  r ei ht aber  vi el e kri ti sc h e As pekte i m L eben u n d
Wi r ken L uther s an ei n an der,  s o dass si c h ei n g uter
Ü ber bl i c k er gi bt.  Da au c h r ei c hl i c h Quel l e n an gaben
vor h an den si n d ei nsc hl i e ßl i c h etl i c h er  Zi tate i m Ori -
gi n al to n,  k an n das B u c h al l e n e mpfohl e n wer den,
di e si c h vo n der  Ver ehr u n g des Fr auen-,  J u den-,  Be-
hi n derten h asser s u n d Anti - R evol uti o n är s ni c ht bl ei -
be n l asse n wol l e n.
Z wei  B ü c her de h ne n typi sc he The men vo n L uth er-
h an dl u n gen auf l än ger e Zei tr äu me aus.  Vi el  zi ti ert
auc h i n an der e n Wer ke n i st 

 ( 2 0 1 4,  R ecl a m i n St uttgart,  2 0 3
S. ,  2 2, 9 5 €) .  Di eser  bettet de n z u sei n e m Lebensen-
de i n r ei n e n Ver ni c htu n gs h ass ge wan del te n Anti se-
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gl ei c h di e Män ner  sel ber  k ö n nten Ki n der aus-
tr age n. “ Ti WA I I  1 6 6 ( 1 6 5 8)  „ Das aber i st
wahr,  i n h äusl i c h en S ac hen,  was d as H ausr e-
gi ment bel an get,  d az u si n d di e Wei ber  ge-
sc hi c kter  u n d ber edter;  aber i m wel tl i c h en p o-
l i ti s c h en R egi ment u n d H än del n t ü gen si e
ni c hts,  d az u si n d di e Män ner gesc h affen u n d
geor dn et vo n G ott,  ni c ht di e Wei ber. “ Ti Wa
I I  2 8 6 ( 1 9 7 9)  „ Der Wei ber R e gi ment h at vo n
Anfan g der  Wel t ni c hts G uts aus ger ei c h et,
wi e man pfl e gt z u s age n:  Wei ber R egi ment
ni m mt sel te n ei n g ut E n d!  Da G ott Ada m z u m
H er r n ü ber al l e Cr eatur en gesetzt h atte,  d a
stu n d es Al l es n oc h wol  u n d r ec ht,  u n d Al l es
war d auf d as Beste geri er et;  aber d a das Wei b
ka m u n d wol l te di e H an d au c h mi t i m S o de
h aben u n d kl u g s eyn,  d a fi el t es Al l es d ahi n
u n d war d ei n e wüste U n or dn u n g. “ Ti WA I
5 2 8 ( 1 0 46)  „ Wen n Wei ber ber edt si n d,  i st
das an i h n en ni c ht z u l o ben,  es p aßt besser  z u
i h n en,  d aß si e sta m mel n u n d ni c ht g ut r e den
kon ne n.  Das zi ert si e vi el  besser. “ Ti WA I V
1 2 2 ( 4 0 8 1)  „ Den n G ott s agt z u m Wei be:  , Du
sol l st de m Man n u ntertan sei n “ [ 1.  Mose
3, 1 6].  Der  Man n h at i m H ause das R egi ment,
er  sei  de n n ei n Ver b u m an o mal u m,  das i st ei n
N ar r  o der  d aß er  de m Wei b aus Li e be z u Ge-
f al l e n sei  u n d l asse si e r e gi er e n,  wi e bi s wei l e n
der H er r  des Knec htes R at befol gt.  S o nst u n d
o h ne d as s ol l  d as Wei b de n Sc hl ei er  aufset-
z en;  wi e de n n ei n fr o m mes Wei b s c h ul di g i st,
i hr es Man nes U nfal l ,  Kr an k hei t u n d U n gl ü c k
hel fe n z u tr agen vo n wegen des b öse n Fl ei -
sc hes.  Das Gesetz ni m mt de n Wei ber n Wei s-
h ei t u n d R egi er u n g.  Dahi n h at S an kt P aul us
geseh en,  d a er  s pri c ht 1.  Kor.  7, 1 0:  , I c h ge-
bi ete,  j a ni c ht i c h,  s o n der n der H er r ‘ .  U n d 1.
Ti m.  2, 1 2:  , I c h gestatte ei n e m Wei be ni c ht,
da si e l e hr e ‘ . “ Ti WA VI  4 6 ( 6 5 6 7)
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N ur weni ge be deute n de P er sö nl i c h kei te n h a-
ben si c h s c h arf vo n L uther  di stanzi ert.  Zu de n
weni gen ge h ört Th o mas Man n,  si c h erl i c h
sel bst ni c ht ger ade di e P er s o ni fi zi er u n g vo n
H er r sc h aftsfr ei h ei t,  war vo n L uth er  mehr al s
an geekel t:  „ Marti n L uth er  ( . . . )  ei n E r zi e h er
sei n es Vol kes z ur  U ntertäni g kei t vor  g ottge-
wol l ter  Obri g kei t ( . . . ) .  [ E ] r  ver stan d ni c hts
von [ der ] Fr ei h ei t [ des Staats bür ger s] . . .  di e
l i e ß i h n ni c ht n ur  k al t,  s o n der n i hr e R e gu n gen
u n d Ans pr üc h e war e n i h m i n ti efster  Seel e z u-
wi der.  ( . . . )  S o h asste L uther de n B auer n auf-
stan d,  der  ( . . . )  wen n er  gesi e gt h ätte,  der  g an-
z en de utsc he n Gesc hi c hte ei n e gl ü c kl i c h er e
Wen du n g,  di e Wen du n g z ur  Fr ei h ei t h ätte ge-
ben k ö n n en ( . . . ) .  Wi e tol l e H u n de l i e ß er  di e
B auer n t otsc hl agen u n d r i ef de n F ür ste n z u,
j etzt k ö n n e man mi t Sc hl ac hten u n d Wür gen
von B au er nvi e h si c h d as Hi m mel r ei c h er wer-
ben.  F ür  de n tr auri ge n Aus gan g di eses er sten
Ver s uc h es ei n er de utsc he n R evol uti o n,  de n
Si e g der  F ür sten n e bst al l e n sei n e n Ko nse-

que nzen,  tr ägt L uther,  der  de utsc he
Vol ks man n,  ei n g ut Tei l  Ver ant wor-
tu n g.  ( . . . )  I c h l i e be i h n ni c ht,  d as ge-
ste he i c h offe n.  ( . . . )  I c h h ätte ni c ht
L uther s Ti sc h gast sei n mögen. “ ( aus
H el mut F u hr man n:  „ Li ter atur,  Li te-
r atur u nter ri c ht u n d di e I dee der  H u-
mani tät “,  S.  5 2)

Der  Ki r c he n kri ti ker  H u bertus Myn a-
r ek wäh nt i n L ut her s H ass ei n e Di s-
tanzi er u n g vo n s ei n e n ei ge nen Wi r -
ken:  „ Der  gi fti gste H ass e ntsteht i m mer bei
di eser Gel e gen h ei t,  i ns beso n der e,  wen n j e-
man d si c h vor ge wagt h at u n d dan n sei n e n
R üc kz u g , r ati o n al i si ert' . “
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Zu m Gl ü c k aber gi bt es bei  de n Pr otestante n
kei n e H ei l i ge n.  Wi r  müsste n s o nst fr agen,  o b
di e i n offi zi el l e H ei l i gs pr ec h u n g i m F al l e L u-
th er  ni c ht r ü c kgän gi g ge macht wer den müss-
te.  De n n L uther war ni c ht n ur  gr o ß i n der  Li e-
be ( z u G ott) ,  s o n der n au c h i m H ass gege n
al l es Te ufl i s c h e,  ni c ht n ur  ei n sc h arfer  u n d
konseq uenter  Den ker,  s o n der n au c h ei n bl i n d
wüte n der  H etzer.  Wen n er  i m P apst de n Anti -
c hri ste n,  i n r adi kal er e n R efor mator en,  Tür-
ken u n d J u den de n Teufel  ni c ht n ur  a m Wer k,
s o n der n l ei b h afti g ver kör pert s ah,  verfi el  er
da ni c ht ger ade de m Gei st,  de n er  be kä mpfte ?
L uther s H ass u n d sei n e r adi k al e Aufs pal t u n g
des Sei ns i n G ut u n d B öse,  H i m mel  u n d H öl l e,
Teufel  u n d G ott,  k o n nten ver heer e n d i m
wahr sten Si n n des Wortes wi r ken.  E r  s p ürte
das sel bst u n d k a m doc h ni c ht d avon l os.  U n d
das Gi ft wi r kte wei ter,  j ahr h u n dertel an g.  Wi r
kö n ne n i h n au c h ni c ht d ad ur c h e ntsc h ul di ge n,
dass er  si c h ei nf ü gt i n ei n e n br ei te n Str o m
von Vor urtei l ,  Verfol g u n g u n d Ver ni c htu n g i n
Deutsc hl an d.  De n n z u m ei n e n g ab es j a au c h
di e an der en,  P hi l i p p Mel an c hth o n,  J o h an n es
Reu c hl i n u n d E r as mus vo n R otter da m.  Si e
s u c hte n das Ges pr äc h,  au c h mi t de m Gegn er,
se hr z u m Ver dr uss des gr o ßen Ver ni c hter s.
Zu de m war e ben di eser gr o ße Kä mpfer j a
auc h sel bst z u g anz an der en,  wei t di ffer e n-
zi erter en H al t u n gen f ähi g.
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•   htt p: //l ei pzi ger- montagsde mo. de/
i nf or mati o nen/daten/date n _0 7_ki r c h e/
zi tate/l ut h er/l ut h er __ei n _ri ese. ht m

•   htt p: // marti n- l uth er. t k

•   htt ps: //de. wi ki q u ote. or g/ wi ki /
Marti n _L uth er

I n z wi sc he n h at si c h au c h di e E van gel i sc h e
Ki r c h e De utsc hl an ds z u mi n dest vo m offe ne n
Anti se mi ti s mus L uther s di stanzi ert:

 •   htt ps: //ek d. de/aktu el l _pr esse/ne ws_2 0 1 5_
1 1 _1 1 _4_ekd_syn ode_l ut her _j u den. ht ml

mi ti s mus L uther s i n di e l an ge Ge-
sc hi c hte der  J u de n di s kri mi ni er u n g
ei n.  S o z ei gt si c h L uther  ei n er sei ts
al s Ki n d sei n er  Zei t,  an der er sei ts
aber  au c h al s pr ägen de P er s o n ei n es
r el i gi ös abgel ei tete n J u den h asses.
E benso ü ber  J ahr h u n derte r ei c ht

 ( 2 0 1 6,  C.
Bertel s man n/ R an do m H ouse i n
Mü nc hen,  3 8 0 S. ,  2 4, 9 9 €) .  I h m
geht es u m di e vi el e n Gr abe n kä mpfe

z wi sc hen de n k o n k ur ri er e n den Ri c htu n gen des
Gl au bens.  E s z ei gt si c h s c h nel l ,  d ass di e Ver bi n-
d u n g r el i gi öse n De n kens mi t h ö her e n Wahr hei -
te n u n d ver mei ntl i c h e n Offe n bar u n ge n ei n f ata-
l er  N ähr bo den f ür  Str ei t bi s hi n z u Ver ni c h-
t u n gsfel dz ü gen i st.
E benfal l s l än ger e Zei tr äu me betr ac hten z wei
Wer ke ü ber  di e R ef or mati o n.  L uther  ste ht dort

z war i m Mi ttel p u n kt,  aber  bei de Wer ke be mü-
hen si c h,  de n Bl i c k wi n kel  z u er wei ter n.  

 ( 2.  Auf-
l age 2 0 1 3,  R ecl a m i n St uttgart,  3 1 4 S. ,
7, 8 0 €)  k o n zentri ert si c h dabei  auf di e „ h ei ß e
P h ase “ vo n 1 4 9 5 bi s 1 5 5 5,  besc hr ei bt di e Vor-
bedi n g u n gen u n d gesc hi c htl i c h e L age,  d an n di e
Ker n p h ase u n d sc hl i e ßl i c h di e aus der  Ausei n an-
der setz u n g f ol ge n den Kri e ge,  Debatten,  Mac ht-
ver sc hi e bu n gen u n d sc hl i e ßl i c h Ver ei n bar u n gen,
di e di e e ntstan de ne Vi el f al t u nter sc hi e dl i c h er
c hri stl i c h er  Ausri c htu n gen mani festi ert.  De n i n-
ter pr eti er e n den Absc hl uss bi l det ei n Bl i c k auf
Akteur e u n d Aspekte der  R efor mati o n.  Wesent-
l i c h l än ger zi e ht der  e n gl i s c hs pr ac hi ge Ki r c h en-
hi stori ker  

.  I m U nterti tel  ste ht:  1 4 90- 1 7 0 0 ( 2 0 1 0,
dtv i n Mü nc hen,  1 0 5 6 S. ,  2 9, 9 0 €) .  Da mi t be-
gi n nt au c h di eses B u c h bei  de n Vor bedi n g u n gen
des e ntstehen den Str ei ts,  betr ac htet aber  di e
Fol ge n bi s i n di e N e u zei t.  S pan nen d i st der  i n-
ter n ati o n al e Bl i c k wi n kel ,  de n n Mac Cul l oc h
sc h aut vo n de n bri ti sc h en I nsel n auf di e gesa mte
L age vor  al l e m i n E ur opa,  di e d ur c h L uther s I n-
ter venti o n aus ge-
l öst wur de u n d si c h
dan n i n al l e E c ken
aus br ei tete,  we n n
auc h auf se hr  u n-
ter sc hi e dl i c h e Wei -
se.  Ei n e n s pezi el l e n
Bl i c k wi n kel  h at 

 ( 2 0 1 1,
Tectu m i n Mar-
bur g,  1 4 9 S.  pl us
gefal teter n hi stori -
sc h en Pl an,  2 9, 9 0 €) ,  de n n er  ver s u c ht mi t Hi l fe
da mal i ger  R ec h n u n gsvor gän ge d as Gesc hehen i n
u n d u m Wi tte n ber g n ac hz u zei c h nen.

Mehr Informationen
Text " N eu nei n h al b Thesen gegen Marti n L uther"
vo n Al an P osener,  i n:  Di e Wel t,  3 1. 3. 2 0 1 4
http: // www. wel t. de/kul t ur/arti cl e 1 2 6 3 9 5 3 6 1/
N eu nei n h al b- Thesen- gege n- Marti n- L uther. ht ml

Zu de m l o h nt si c h Wi ki pedi a mi t ver sc hi e denen
Sei te n z u L uther.  Dort si n d vi el e kri ti sc h e
An mer k u n gen e nth al te n.
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We n n ü ber hau pt mal  kri ti sc h ü ber Lut her u n d di e Ref or mati on nac h ge dac ht wi r d,  dan n besc hr än kt si c h das ( mei st n ur l ei se)
Un be hage n auf sei ne n Aufr uf an di e da mal i g e O bri g kei t,  al l e aufstän di sc he n Bauer n z u t öte n − u n d sei ne n i m Laufe des Le be ns
wac hse n der Hass auf J u de n.  Der i st i n der Tat ge wal ti g u n d wuc hs i m Laufe der Zei t wi e di e Verte ufel u n g (i m wahrste n Si n ne des
Wortes) ü ber hau pt al l er An ders gl äu bi ge n.  Anfan gs wol l t e Lut her di e J u de n noc h be ke hr e n ( was ber ei ts auc h kei ne fr e u n dl i c he
Gesi n n u n g i st! )- Später wei c ht das r ei ne n Ver ni c ht u n gs p hantasi e n.
Auc h hi er  i st Wi ki pedi a aufsc hl ussr ei c h −  d as
Wi ssen l i e gt al s o offe n z utage:  „ Sei t ei ni ge n
Mi ssi o nserfol ge n vo n J u den i n evan gel i sc h en
Gebi ete n u nter stel l te er  i h n en k ol l e kti ve
Mor dabsi c hten gege n di e Chri ste n u n d ver-
wei gerte 1 5 3 7 ei n Tr effen mi t J osel  vo n R os-
h ei m,  i hr e m An wal t i m R ei c h.  1 5 3 8 f ü hrte er
di e c hri stl i c h e Se kte der  S abbater wi der  bes-
ser es Wi sse n auf j ü di sc hen Ei nfl uss z ur ü c k,
u m di e Vertr ei b u n g der J u de n aus Mähr en z u
er r ei c h en.  1 5 4 3 gri ff er  s ä mtl i c h e da mal i ge
anti j u dai sti sc he Ster eotypen auf,  u m al l e
evan gel i s c h e n F ür sten z ur  Vertr ei b u n g der
J u de n aus i hr e n Gebi eten z u be wegen.  E r  ver -
l an gte,  i hr e Syn agogen,  S c h ul e n u n d H äuser
z u z er stör en,  k ör perl i c h e Z wan gs ar bei t f ür
si e s o wi e ei n Ver bot i hr er  R el i gi o nsaus ü bu n g
u n d des Gel d gesc h äfts.  Pri vate Ge wal takte
gegen J u den l e h nte er  wei ter hi n ab ( „ Von de n
J u de n u n d i hr e n L ü gen “) .  Zu de m ver h ö h nte
er di e r abbi ni sc he Bi bel exegese mi t Bez u g
auf di e Wi tten ber ger  J u de ns au ( „ Vo m Sc he m
H a mph or as “) .  Kur z vor sei n e m Tod f asste er
sei n e H al t u n g z us a m men:  De n J u den s ol l e
man al s Br ü der n z u n äc hst di e c hri stl i c h e Tau-

fe an bi eten;  i m F al l  i hr er  Taufver wei ger u n g
sol l e man si e vertr ei be n,  d a i hr e R el i gi o n-
s aus ü bu n g s o nst G ottesl äster u n g f ortsetze
u n d d a mi t au c h d as Chri ste ntu m bedr o he. “

I m J ahr 1 5 4 3 ver öffentl i c hte der  6 0 J ahr e al -
te Marti n L uther si e ben F or der u n gen al s Tei l
sei n er  H etzsc hri ft „ Von de n J u den u n d i hr e n
L ü gen “.  Ko mpl ett d o k u menti ert i m Ori gi n al
u n d −  j e wei l s auf der gege n ü berl i e ge n de n Sei -
te −  ü ber setzt i n ei n aktuel l es Deutsc h,  i st d as
gegen J u de n geri c htete P a mphl et u nter de m
Ori gi n al ti tel  i m Verl ag Al i bri  ( 2 0 1 6,
47 S. ,  2 0 €) .  Di e Ker nsätze ( i m B uc h
ab S.  2 4 7) :  „ Was wol l e n wi r  C hri ste n
n u n t u n mi t di ese m ver worfene n,  ver -
da m mten Vol k der  J u den ? [. . . ]  I c h wi l l
mei n e n tr e u en R at ge ben:

E r stl i c h,  d aß man i hr e Syn agoga
oder Sc h ul e mi t Fe uer anstec ke u n d,
was ni c ht ver br en nen wi l l ,  mi t E r de
ü ber h äufe u n d besc h ütte,  d aß kei n
Mensc h ei n e n Stei n o der  Sc hl ac ke
davon se h e e wi gl i c h.

Zu m an der en,  d aß man au c h i hr e
H äuser des gl ei c h en z er br ec he u n d
zer stör e.

Zu m Dri tte n,  d aß man i h n en n e h me

al l e i hr e Betbüc hl ei n u n d Tal mu di ste n.

Zu m Vi erten,  d aß man i hr e n R abbi n er n bei
Lei b u n d Le ben ver bi ete,  hi nf ort z u l e hr e n.

Zu m F ü nften,  d aß man de n J u de n das Gel ei t
u n d Str aße ganz u n d g ar auf hebe.

Zu m Sec hsten,  d aß man i h n e n de n Wucher
ver bi ete u n d i h n en al l e B ar sc h aft u n d
Kl ei n o de an Si l ber  u n d G ol d n e h me.

Zu m Si e bten,  d aß man de n j u n ge n,  star ken
J u de n u n d J ü di n n en i n di e H an d ge be Fl e-
gel ,  Axt,  Kar st,  S pate n,  R oc ken,  S pi n del ,
u n d l asse si e i hr  Br ot ver di e n en i m
Sc h wei ß der N ase. “

I m Gr u n de h atte L uther  d a mi t d as gefor dert,
was k n app 4 0 0 J ahr e s päter  i n der  R ei c hs po-
gr o mn ac ht r eal i si ert wur de u n d si c h i n de n
H ol oc aust stei gerte.

I n Bez u g auf L uther  u nter sc hei den manc he
Autor _i n nen z wi sc he n Anti j u dai s mus u n d An-
ti se mi ti s mus.  E r ster es mei nt di e Abnei g u n g
gegen ü ber  der  R el i gi o n.  Ei n J u de müsste
dan n n ac h Ü bertri tt z. B.  z u m Chri ste ntu m
akzepti ert wer de n u n d di e Di s kri mi ni er u n g
auf h ör e n.  L ut her sc hi e n z u n äc hst di e H off-
n u n g z u h abe n,  d ass si c h Mensc he n j ü di sc hen
Gl au bens f ür  s ei n e Ver si o n e n des Chri ste n-
t u ms ge wi n nen l assen.  Da L uther i ns gesa mt
davon erf ül l t war,  d ass s ei n e Auffass u n g der
c hri stl i c h en R el i gi o n di e al l ei n r i c hti ge u n d
di r e kt vo n G ott i h m ei n ge gebe n war,  verl an g-
te er  vo n f ast al l e n an der en Mensc hen,  d ass
si e gefäl l i gst s ei n e Auffass u n g vo n G ott u n d
der  Wel t z u tei l e n h aben.  Ei n e fr ei h ei tl i c h e

u n d e manzi -
patori sc h e
Auffass u n g

war d as vo n
Anfan g an
ni c ht.  I m
L aufe s ei n er

Sc h affens-
zei t be mer k-
te L uther
dan n,  d ass
sei n e H off-
n u n gen si c h
ni c ht erf ül l -
te n −  u n d e nt-

wi c kel te
dan n ei n e n

el i mi n atori sc hen H ass auf al l e An der s gl äu bi -
gen.  Ob J u den,  Täufer,  Tür ken o der an der e −
L uther  h at z u al l e n Gedan ken geäu ßert,  di e
al s Aufr uf z u m Massen mor d ver stan den wer-
den k ö n nen u n d i m Ko ntext sei n er H ass pr e-
di gten au c h müssen.  S ei n e Aufr ufe z u P o gr o-
men gegen J u de n war en a m E n de u n abh än gi g
davon,  o b di e Opfer n oc h f ür  ei n e n Ü bertri ff
z u m Chri ste ntu m z u ge wi n ne n war en.  L ut her
wol l te d as gar ni c ht mehr,  s o n der n das J u-
de mtu m ausr otten.  Das aber  i st r ei n er Anti se-
mi ti s mus,  wei l  er  e be n di e Me nsc h en al s s ol -
c h e br an d mar kt u n abh än gi g vo n i hr er Gesi n-
n u n g.

Dass L uther d a mi t i n bester Gesel l s c h aft vi e-
l er  Anti se mi ten war,  än dert d ar an ni c hts −  z u-
mal  s päter e J u denfei n de ei nsc hl i e ßl i c h der er,
di e d an n mi t de m H ol ocaust de n sc hr ec kl i -
c h en H ö hep u n kt al l er  anti se mi ti sc h en Verfol -
g u n gen setzten,  si c h i m mer wi eder  auf L uther
al s L egi ti mati o n bez oge n.  S c hri fte n wi e d as
B uc h „ J u den kl i s c h ees u n d j ü di sc he Wi r kl i c h-
kei t “ ( 1 9 8 5,  Fr ei e Akade mi e i n Wi es baden,
2 3 5 S. )  ver s u c he n,  di e vi el f äl ti ge n Vor urtei l e
gegen ü ber  J u den z u bel e u c hten u n d mi t i h n en
aufz ur äu men.  Das ge n an nte B uc h d o k u men-
ti ert ei n e Tagu n g mi t etl i c h en Bei tr ägen ü ber
j ü di sc hes L eben u n d s ei n e Ver än der u n gen i m
L aufe der  J ahr h u n derte.  Doc h das,  was d ort
an anti se mi ti sc he n Pr oj e kti o n en be n an nt
wi r d,  l e bt au c h h e ute n oc h wei ter u n d dri n gt
bi s i n di e Mi tte der Gesel l s c h aft vor.  E r st vor
weni gen Mon aten geri et der  b aden- württe m-
ber gi sc he Af D- L an dtags abgeor d nete Wol f-
gan g Gedeon f ür  j u denfei n dl i c h e F or mul i e-
r u n gen i n di e Kri ti k,  di e er  i n s ei n e m dr ei b än-
di gen Wer k „ Chri stl i c h- e ur o päi sc h e Lei t k ul -
t ur “ ( 2 0 0 9,  R. G.  Fi s c her i n Fr an kf urt,  j e c a.
6 0 0 S.  u n d 2 9, 8 0 €)  u nter  de m Pse u dony m
W. G.  Mei ster  ver br ei tete.  Gedeon z ei gt si c h
dabei  z u ver sc hi e den en Gl au bensth e men al s
c hri stl i c h er F u n da mental i st,  der  ni c ht n ur  vor
de m Zi o ni s mus war nt u n d i h m z. B.  ei n e Ko m-
pl i z e nsc h aft mi t de m N ati o n al s ozi al i s mus u n-
ter stel l t,  s o n der n f ür  Deutsc hl an d bz w.  di e
E U  ei n e n c hri stl i c h en Gl au be nsstaat er -
tr äu mt ( Ausz ü ge auf S.  3 2) .  N e ben de m J u-
dentu m zei gt der Autor offe nen H ass ge gen
di e U S A,  der e n P ol i ti k an gebl i c h di e S c h wä-
c h u n g des Ko n kur r e nten E ur o pa z u m Zi el  h a-
be.  E r  vertei di gt mehrf ac h s o gar  das Dri tte
Rei c h.  P ol e n h ätte,  i m Ei n ver n eh men mi t
Fr an kr ei c h u n d E n gl an d,  de n z wei te n Wel t-
kri e g bego n nen u n d H i tl er  h ätte bi s d ahi n
e h er  al s Fri e dens kä mpfer agi ert.

Lu th er u n d ein e b ren n en d e Syn a g oge:
Co l l a ge a u f d em Ti tel d es Al ib ri -B u ch es
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Di e N azi s s el bst si n d Kr o nze u ge n vo n L uther s
deutsc h n ati o n al er  Ei nstel l u n g.  S c h aue n wi r
ei n mal  ei n e typi sc he r ec hte Ü ber n ah me vo n
L uther al s Vor den ker an ( aus G ustav Si c h el -
sc h mi dt,  1 9 9 4:  „ Di e H er r sc h aft der I nter n a-
ti o n al i ste n “ ( S.  3 5ff) :  „ Der  Wi tten ber ger
Theol o ge sc h uf,  vo n s ei n e m e hrl i c h en de ut-
sc hen Ge wi ssen gedr än gt,  ei n e r o mfr ei e Ki r -
c h e,  . . .  I n de m er  s ei n e L an dsl e ute vo n der  Be-
vor mu n du n g u n d der gei sti ge n Tyr an nei  R o ms
befr ei te u n d i h n en d abei  ei n e ei ge ne S pr ac h e
verl i e h,  s c h e n kte er  i h n en n ac h d üster e n J ah-
r e n gei sti ger  U nter dr ü c ku n g ei n n atürl i c h es
N ati o n al gef ü hl . “ Si c h el sc h mi dt,  währ en d
sei n er L e benszei t Autor u n d tei l wei se R e dak-
ti o ns mi tgl i e d mehr er er r ec htsextr e mer Zei -
t u n gen,  zi ti ert d an n z usti m men d L uther
sel bst:  „I c h k an n es j a ni c ht l assen;  i c h mu ß
mi c h s or gen u m das ar me,  el e n de,  verl assen e,
ver ac htete,  ver r aten e u n d ver kaufte Deutsc h-
l an d,  de m i c h j a kei n Ar ges,  s o n der n n ur  G u-
tes g ö n ne,  al s i c h s c h ul di g bi n mei n e m l i e ben
Vaterl an d. “ Auc h wen n L uth er  wegen Fe h-
l e ns ei n er  ei n h ei tl i c h e n de utsc he n N ati o n n ur
sel te n s o de utl i c h n ati o n al i sti sc h f or mul i erte,
war es i m E r geb ni s f ür  Si c h el sc h mi dt d oc h
ausr ei c h en d:  „ Da mal s tr u g der Ger mani s mus
ei n e n n oc h l an ge n ac h wi r ken den Tri u mph
ü ber de n R o mani s mus d avon.  L ut her h atte
das „fi nster e Mi ttel al ter “ bee n det u n d di e
Mensc h hei t,  al l e n vor an sei n e Deutsc hen,  ei n
g utes St ü c k n äher an i hr e ei ge ntl i c h e Besti m-
mu n g h er an gef ü hrt.  . . .  Tr otz al l er  P ol e mi ke n,
di e ü ber ze u gte U ni ver sal i ste n gegen L uther
ü ber di e J ahr h u n derte an zettel te n,  l ässt si c h
ni c ht aus der  Wel t di s k uti er e n,  d aß er  de n
Deutsc hen de n ri c hti ge n Weg z u si c h sel bst
ge wi esen h at.  N ur s o k o n nten si e wi e der z u ei -
n er N ati o n z us a m men wac hsen,  di e i m i nter-
n ati o n al e n Wechsel s pi el  e ntsc h ei den de Ge-
gen kr äfte e nt wi c kel te,  u m si c h i n mi tten E u-
r o pas gege n ei n e f ei n dsel i g geso n nen e U m-
wel t be h au pten z u k ö n nen. “

Adol f H i tl er  sti l i si erte L uther  1 9 2 3 bei m P ar-
tei tag der  N S D AP währ en d der  pr o pagan di s-
ti sc hen Vor ber ei t u n g des Hi tl er - P utsc hes
z u m Vor bi l d f ür  s ei n F ü hr er pri n zi p:  Der  h abe
sei n e n Ka mpf ge gen „ei n e Wel t vo n Fei n den “
da mal s o h ne j e de St ütze ge wagt.  Di eses Wag-
ni s z ei c h ne ei n e n ec hte n h el di sc hen Staats-
man n u n d Di ktator aus.  I n der  1 9 2 4/2 5 i n der
H aft verf assten Sc hri ft „ Mei n Ka mpf “ er -
wäh nte er  L uth er  n eben Fri e dri c h de m „ Gr o-

mi t Ber u-
f u n g auf L uth er.

L an des bi sc h of Wal ter Sc h ul tz f or derte al l e
P astor e n Mec kl e n bur gs i n ei n e m „ Mah n wort
z ur J u denfr age “ a m 1 6.  N ove mber 1 9 3 8 auf,
L uther s „ Ver mächtni s “ z u erf ül l e n u n d daf ür
z u s or gen,  d ass di e „ de utsc h e Seel e “ n u n kei -
n e n Sc h aden erl ei de,  s o n der n di e „ deutsc he n
Mensc hen “ o h ne „fal sc h e Ge wi ssens be-

sc h wer u n g getr ost al l es d ar an setze n,  ei n e
Wi eder h ol u n g der Zer setz u n g des de utsc he n
Rei c h es d ur c h de n j ü di sc hen U n gei st vo n i n-
n en h er f ür  al l e Zei te n u n mögl i c h z u ma-
c hen. “ Adol f H i tl er,  ni c ht „ der J u de “,  h abe
a m deutsc hen Vol k „ B ar mher zi g kei t getan “,
s o d ass i h m u n d sei n e m „de m deutsc hen Vol k
auf getr agen en Ka mpf gegen di e J u den “ di e
N äc hstenl i e be,  Tr e ue u n d Gefol gsc h aft der
Chri ste n z u gel te n h abe.  Ob z ufäl l i g o der
ni c ht,  di e er ste N ac ht k ol l e kti ver  Massen an-
gri ffe auf J u de n u n d d a mi t bedeuten der
Sc hri tt i n Ri c htu n g H ol ocaust fi el  ge n au auf
L uther s Geb urtstag ( Vor aben d u n d N ac ht) .
Aus di eser Ver bi n du n g machte z. B.  der  Th ü-
ri n ger  L an des bi sc h of Marti n S asse kei n e n
H ehl .  I n sei n er  weni ge Tage s päter ( 2 3. 1 1. )
er sc hi e n en en Sc hri ft „ Marti n L uther ü ber di e
J u den:  Weg mi t i h n en ! “ äu ßerte er  si c h:  „ A m
1 0.  N ove mber 1 9 3 8,  an L uth er s Geb urtstag,
br en nen i n De utsc hl an d di e Syn agogen ( . . . ) .
I n di eser St u n de muss di e Sti m me des Man-
nes ge h ört wer de n,  der  al s der  Deutsc he Pr o-
p het i m 1 6.  J ahr h u n dert aus U n ken ntni s ei nst
al s Fr e u n d der J u den began n,  der  getri e be n
vo n sei n e m Ge wi ssen,  getri e ben vo n de n E r -
f ahr u n gen u n d der Wi r kl i c h kei t,  der  gr ö ßte
Anti se mi t s ei n er Zei t ge wor den i st,  der  War-
n er sei n es Vol kes wi der di e J u de n. “ E r  stel l te
aus ge wähl te L uther zi tate u nter  de m L ei t mot-
to vo n J o h 8, 4 4 ( „I hr h abt de n Teufel  z u m
Vater  . . . “)  s o z us a m men,  d ass di e n ati o n al s o-
zi al i sti s c he J u denverfol g u n g al s di r e kte E r -
f ül l u n g vo n L uther s F or der u n gen er sc hi e n.
S asse ver br ei tete di eses P a mphl et au c h au-
ßer h al b der  Ki r c h en al s „ Ka mpf mi ttel  i n de m
Wel tka mpf u nser es Vol kes gege n di e J u den “.

Auc h di e offi zi el l e Pr o pagan da des Dri tte n
Rei c h es bez og si c h i m mer wi eder  auf L uth er.
Das „ Gesc hi c hts b uc h f ür  h ö her e Sc h ul e n “ ( 7.
Kl asse:  „ F ü hr er  u n d Völ ker “)  vo n 1 9 41 zi -

ß en “ u n d Ri c h ar d Wagner  al s „ gr o-
ßen R efor mator en “,  kri ti si erte aber
i n n er c hri stl i c h e k o nfessi o n el l e Kä mp-
fe sc h arf al s gefährl i c h e Abl e n ku n g vo m
„ge mei ns a men Fei n d “,  de n J u de n.

W

Hi tl er s Mei n u n g ü ber  L uther  i n z wei  Zi tate n:
„ L uth er  war ei n Ri ese,  er  s ah de n J u den,  wi e
wi r  i h n er st h e ute z u s e h e n begi n n en “ ( zi ti ert
n ac h B asl er  Zei t u n g,  1 3. 3. 2 0 1 5) .  „I c h t u e
n ur,  was di e Ki r c h e sei t f ü nfzeh n h u n dert J ah-
r e n t ut,  al l er di n gs gr ü n dl i c h er “ ( aus „ Mei n
Ka mpf “,  ni c ht al l ei n auf L uther  bez ogen) .

Chri sti an Pfei ffer,  L ei ter  des Kri mi n ol o gi -
sc hen F or sc h u n gsi nsti t uts Ni e der sac hse n,  a m
2 0.  Mai  2 0 1 4 i n s ei n e m Ci cer o- Text „ Di e
du n kl e Sei te des R efor mator s “:  „ Der  j u n ge
Adol f H i tl er  h atte Anfan g der  z wanzi ger J ah-
r e mi t de n aufei n an derfol ge n de n Chefr edak-
te ur en des Völ ki sc h en Beobac hter s,  Di etri c h
E c kart u n d Al fr e d R osen ber g,  z wei  Ber ater
an sei n er Sei te,  di e L uther  ger ade wegen sei -
n es Kur s wan del s vo m J u de nfr eu n d z u m J u-
denfei n d be wu n derte n.  Di es d ürfte d az u bei -
getr agen h abe n,  d ass Hi tl er  ber ei ts i n sei n er
N ür n ber ger  P artei tagsr ede vo n 1 9 2 3 u n d ei n
J ahr  s päter i n „ Mei n Ka mpf “ sei n e Wert-
sc h ätz u n g L uth er s z u m Aus dr uc k br ac hte.
Den „ gr o ßen R efor mator “ wür di gte er  i n ei -
n er R ei h e mi t Fri e dri c h de m Gr o ßen u n d Ri -
c h ar d Wagner al s h er ausr age n de n Deut-
sc hen. “

Di e N ati o n al s ozi al i ste n e ntdec kte n L uth er
er wartu n gsge mäß sc h o n fr ü h.  I n de n Ri c htl i -
ni e n der  Deutsc hen Chri ste n vo n 1 9 3 2 wi r d
L uther z ur  I k o ne:  „ Wi r beke n ne n u ns z u ei -
n e m bej ahe n de n Chri ste n gl au be n,  wi e er
deutsc he m L uth er gei st u n d h el di sc her Fr ö m-
mi g kei t e nts pri c ht. “ Di e D C bi l deten i m Dri t-
te n R ei c h i n n er h al b der c hri stl i c h en Ki r c he n
vi el er orts de n Mehr hei ts bl oc k u n d f ü hrten ei -
ni ge L an des ki r c he n.  Der  c hri stl i c h e Gl au be
passte al l er di n gs ni c ht z ur  f asc hi sti sc he n
I deol o gi e.  Di e Aus n ah me:  Marti n L uth er.  

Ei n d üster er H ö hep u n kt war di e R ei c hs po-
gr o mn acht.  Di e staatl i c h or gani si erte n N o-
ve mber pogr o me 1 9 3 8,  bei  de n en t ause n de j ü-
di sc he Syn agogen,  Beth äuser u n d Fri e d h öfe
zer stört,  h u n derte J u den er mor det u n d z e h n-
tause n de J u de n i n Ko n zentr ati o nsl ager  de-
porti ert wur den,  gesc h ahen o h n e j e den Pr o-
test ei n er Ki r c h enl ei t u n g.  Ei ni ge D C- Ki r -
c henf ü hr er  r ec htferti gte n di ese Ver br ec he n

Der Hass auf J u de n u n d di e För der u n g des de utsc he n Nati onal gef ü hl s i m
Ka mpf u m Souver äni tät ( ge ge n Ro m) oder Be dr oh u n g von au ße n ( Tür ke n)
bot von Be gi n n an An kn ü pf u n gs p u n kt f ür das,  was vi el e Hu n dert Jahr e s pä-
ter i m de utsc he n Fasc hi s mus sei ne n sc hr ec kl i c he n Höhe p u n kt f an d.
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ti erte aus L uther s Sc hri ft „ Von de n J u den
u n d i hr e n L ü gen “ mi t de m Ko m mentar:
„ Kei n er  vor  u n d n ac h i h m h at di e J u de n,  di ese
, l ei b h afti ge n Teufel ‘ ,  mi t s ol c h er el e menta-
r e n Wucht be kä mpft wi e er  . . . “.  Das „ Deut-
sc h e L eseb uc h f ür  Vol kssc h ul e n “ vo n 1 9 4 3
pr äsenti erte u nter  de m Ti tel  „ Der J u de,  u nser
Er zfei n d “ j u denfei n dl i c h e Zi tate „ gr o ßer
Deutsc her “,  d ar u nter  L uther.

Di e zi ti erte n Sti m men war e n au c h i n de n Ki r -
c h en kei n e Ei n zel mei n u n gen,  d a di e mei ste n
evan gel i s c h en Ki r c henf ü hr er  di e staatl i c h e
J u de nverfol g u n g sei t 1 9 3 3 i m mer wi eder be-
j aht h atten.  Der  Deutsc he E van gel i s c h e Ki r -
c h en b u n d be gr ü ßte di e „ Mac hter gr ei f u n g “
des N S- Regi mes ( 3 0.  J an u ar 1 9 3 3)  mi t gr o-
ßer  Begei ster u n g.  I n vi el e n Pr edi gte n u n d
Festtagsr e den sti l i si erte n s ei n e Vertr eter,
z u m Bei s pi el  Otto Di bel i us bei m Tag vo n
P ots da m ( 2 1.  Mär z 1 9 3 3) ,  H i tl er  z u m gott-
ges an dten R etter des de utsc he n Vol kes,  l o b-
te n di e Besei ti g u n g der  Wei mar er  De mokr a-
ti e al s „ n e ue R efor mati o n “,  p ar al l el i si erte n
L uth er s u n d Hi tl er s Bi o gr afi e n u n d k o nstr u-
i erte n ei n e gegen Mensc he nr ec hte,  De mokr a-
ti e u n d Li ber al i s mus geri c htete hi stori sc he
Konti n ui tät vo n L uther ü ber Fri e dri c h de n
„ Gr o ßen “ u n d Otto vo n Bi s mar c k z u H i tl er.
I m F ü hr er k ul t war en si c h Deutsc he Chri ste n
( D C)  u n d Beken n en de Ki r c h e ( B K)  d a mal s
wei t geh en d ei ni g.  „ Mi t L uther u n d H i tl er  f ür
Gl au be u n d Vol kstu m“ hi e ß di e öffe ntl i c h
pl akati erte L os u n g der ev. - l ut h.  L an dessyn o-
de vo n S ac hse n a m 1 7. 1 1. 1 9 3 3.

Al s 1 9 41 der J u de nster n ei n gef ü hrt wur de,
war e n ac ht n or d deutsc he L an des ki r c h en der
„ Deutsc hen Chri ste n “ wi eder mi t Bei f al l  u n d
Bez u g auf L uther d abei :  „ Al s Gl i e der  der
de utsc h en Vol ks ge mei nsc h aft ste h en di e u n-
ter zei c h nete n de utsc hen evan gel i s c h en L an-
des ki r c h en u n d Ki r c h enl ei ter  i n der  Fr o nt di e-
ses hi stori sc hen Ab wehr ka mpfes,  der  u nter
an der e m di e R ei c hs pol i z ei ver or d n u n g ü ber
di e Ken n zei c h n u n g der  J u den al s der  gebor e-
n e n Wel t-  u n d R ei c hsfei n de n ot wen di g ge-
mac ht h at.  Wi e s c h o n Dr.  Marti n L uth er  n ac h
bi tter e n E rfahr u n gen di e F or der u n gen er h ob,
sc h ärfste Maß n ah men gegen di e J u den z u er -

war,  s ei n er Zei t u n d k o m men den J ahr h u n der-
te n de n Ste mpel  s ei n es wahr h aft r evol uti o n ä-
r e n Wesens aufz u pr ägen! “

M 6 7

Ei ni ge J ahr e s päter,  n ac h Ver ni c htu n gs kri e g
u n d H ol ocaust,  beri ef si c h J ul i us Str ei c h er,
i m Dri tte n R ei c h H er aus geber  des H etz bl atts
„ Der Stür mer “ i n de n N ür n ber ger  Kri e gsver-
br ec her pr ozesse n wei ter  auf de n R efor mator:
„ Dr.  Marti n L uther s äße h e ute si c h er an mei -
n er  Stel l e auf der An kl ageban k,  wen n di eses
B uc h i n Betr ac ht gez ogen wür de.  I n de m
B uc h , Di e J u den u n d i hr e L ü gen ‘  s c hr ei bt Dr.
Marti n L uth er,  di e J u de n sei e n ei n S c hl an-
ge n gez üc hte,  man s ol l e i hr e Syn agogen ni e-
der br e n ne n,  man s ol l e si e ver ni c hten ( . . . ) .  Ge-
n au d as h abe n wi r  getan! “ I h m wur de das
Wei ter r eden ver bote n −  aber R ec ht h atte er
mi t s ei n er Wertu n g vo n L uther s J u den h ass.

gr ei fe n,  u n d si e aus de utsc he n L an de n ausz u-
wei se n. “ Di e gesel l s c h aftl i c h e Äc htu n g der
J u de n ( al s Z wi sc hensc hri tt z ur  s päter en Ver-
ni c htu n g)  wur de vo n ac ht L an deski r c he n a m
1 7.  Deze mber 1 9 41 i n der  „ Bekan nt ma-
c h u n g ü ber  di e ki r c hl i c h e Stel l u n g evan gel i -
sc her J u de n “ bef ür wortet:  „ Di e n ati o n al s o-
zi al i sti sc he de utsc he F ü hr u n g h at mi t z ahl r ei -
c h en Doku menten u n wi derl e gl i c h be wi esen,

daß di eser Kri e g i n sei n e n
wel t wei te n Aus maßen vo n de n
J u de n an gezettel t wor den i st.
Si e h at des h al b i m I n n er n wi e
n ac h au ße n di e z ur  Si c h er u n g
des de utsc h en L ebens n ot wen-
di gen E ntsc hei d u n gen u n d
Maß n ah men gege n das J u den-

t u m getr offen.  Al s Gl i e der der
de utsc h en Vol ks ge mei nsc h aft
steh en di e u nter zei c h neten
de utsc h en evan g.  L an des ki r -
c h en i n der  Fr o nt di eses hi sto-
ri s c h en Ab wehr ka mpfes,  der  u.

a.  di e R ei c hs pol i z ei - Ver or dn u n g ü ber  di e
Ken nzei c h n u n g der  J u den al s der  gebor e nen
Wel t-  u n d R ei c hsfei n de n ot wen di g ge macht
h at,  wi e s c h o n Dr.  Marti n L uther  n ac h bi tte-
r e n E rfahr u n gen di e F or der u n g er h ob,
sc h ärfste Maß n ah men ge gen di e J u den z u er -
gr ei fe n u n d si e aus de utsc hen L an den ausz u-
wei se n.  Vo n der Kr eu zi g u n g Chri sti  bi s z u m
heuti ge n Tage h abe n di e J u den das Chri ste n-
t u m bekä mpft o der z ur  E r r ei c h u n g i hr er ei -
ge n n ützi ge n Zi el e mi ß br auc ht u n d ver-
f äl sc ht.  D ur c h di e c hri stl i c h e Taufe wi r d an
der  r assi sc hen Ei ge n art ei n es J u de n,  s ei n er
Vol ksz u geh öri g kei t u n d s ei n e m bi ol o gi -
sc hen Sei n ni c hts geän dert.  Ei n e de utsc he
evan gel i s c h e Ki r c he h at das r el i gi öse L e ben
deutsc h er  Vol ks gen ossen z u f ör der n.  R asse-
j ü di sc he C hri ste n h aben i n i hr  kei n e n R au m
u n d kei n R ec ht.  Di e u nter zei c h nete n de ut-
sc hen evan gel i s c h en Ki r c he nl ei ter  h aben des-
h al b j e gl i c h e Ge mei nsc h aft mi t J u denc hri ste n
aufgeh oben.  Si e si n d e ntsc hl ossen,  kei n erl ei
Ei nfl üsse j ü di sc h en Gei stes auf d as de utsc he
r el i gi öse u n d ki r c hl i c h e L eben z u d ul de n. “

W

G anz r ec htgl äu bi g- l ut h eri sc h war es,  was −
u m ei n Bei s pi el  u nter  vi el e n z u n e n nen −  der
Pr äsi dent der  Th üri n ger  E van gel i sc h en Ki r -
c h e s el bst n oc h i m J ul i  1 9 44 ver k ü n dete,
n ä ml i c h d aß „ Adol f H i tl er  f ür  u nser e l uth eri -
sc he Fr ö m mi gkei t wahr h aft der F ü hr er  vo n
Gottes G n aden i st.  S ei n Auftr ag i st u n mi ttel -
b ar  vo n G ott,  u n d s ei n Befe hl  i st G ottes Be-
fe hl ! “ H i tl er  ver kör per e „i n ei n zi g arti ger
Wei se d as de utsc he Wese n u n d di e Seel e u n-

ser es Vol kes ( .  .  . )  Der F ü hr er  i st u ns z u m
Si n n bi l d des e wi gen De utsc h en ge wor den ( .  .
. )  Der  F ü hr er  ( .  .  . )  ste ht auf ei ns a mer H o h e i n
der  g anz kl ei n e n Zahl  der  wi r kl i c h Gr o ße n u n-
ser es Vol kes!  Kau m wü ßte man n ebe n de m
Th üri n ger  B auer nso h n Marti n L uth er  n oc h ei -
n e n an der en De utsc h en z u n e n nen,  der  s o wi e
Adol f H i tl er  i n be gn adeter Vol l mac ht ber ufen

Bücher zu Rechtextremismus
Stefan Gl äser/Th o mas Pfei ffer  ( H r s g. )

( 4.  Aufl age 2 0 1 4,  Woc hensc h au i n Sc h wal bac h,
3 1 9 S.  pl us C D,  2 9, 8 0 €)
Das B u c h gl i e dert si c h i n z wei  Tei l e.  Der  er ste
( auf wei ß e m P api er )  s c hi l dert di e k ul t ur el l e n u n d
Ver h al te nsco des r ec htsextr e mer Str ö mu n gen.
Der z wei te ( gr au hi nterl e gt)  bi etet Anr eg u n gen
u n d H i l fe n f ür  di e U nter ri c hts gestal t u n g.  Al s Bei -
l age bi etet di e C D wei ter e Texte u n d Dok u mente,
dar ü ber hi n aus Musi k bei s pi el e u n d Pr äsentati o-

n en.  Das B u c h i st s o vi el f ac h pr ak-
ti sc h ei nsetz bar i n Sc h ul e u n d au-
ßer sc h ul i s c h er  Bi l d u n gsar bei t.

Sebasti an Fi sc h er

( 2 0 1 3,  Woc hensc h au i n Sc h wal -
bac h,  3 1 8 S. ,  3 6, 8 0 €)
Das B u c h d o k u menti ert di e E r geb-

ni sse ei n er  U nter s u c h u n g ü ber  das Wi sse n u n d
di e Ei nstel l u n gen vo n Sc h ül er _i n n en z u m R ec hts-
extr e mi s mus.  Stati sti sc h e Aus wertu n gen u n d Zi -
tate au c h der  F ül l e vo n Ant worten,  I nter vi e ws
u n d Aufzei c h n u n gen wec hsel n si c h ab u n d er ge-
ben s o ei n e n Ei n dr u c k vo m Wi ssensstan d u n d
Auffass u n gen ü ber  di e Gesc hi c hte u n d aktuel l e
r ec htsextr e me E nt wi c kl u n gen.

Z wei  B ü c h er des U nr ast- Verl ages ( Mü nster)  wi d-
men si c h s pezi el l e n Ausfor mu n gen des R ec htsr a-
di kal i s mus.  L u ci us Tei del b au m besc hr ei bt de n
„ “
( 2 0 1 3,  8 0 S. ,  7, 8 0 €) .  I n k ur zen Kapi tel n wer-
den di e ver sc hi e denen F or men der  Di s kri mi ni e-
r u n g d ur c h staatl i c h e Stel l e n,  d ur c h di e wi rt-
sc h aftl i c h e n Ver h äl t ni sse u n d d ur c h di r e kte An-
gri ffe vor  al l e m aus r ec hten Kr ei se n besc hri e ben.
Auf gr u n d der  Kür ze u n d n ur  weni ger  Quel l e n an-
gaben vo n z u mei st p ol i ti s c h e n Aufsätzen i st d as
B uc h e h er  ei n e Ei nf ü hr u n g.  Pr äzi ser  stel l e n Ei ke
S an der s,  U l l i  J e ntsc h u n d Fel i x H ansen i n
„ “ ( 2 0 1 4,  9 8 S. ,  7, 8 0
€)  di e Str ö mu n gen d ar,  di e u nter  de m B an ner des
„ Lebenssc h utzes “ f ür  anti fe mi ni sti sc h e u n d r el i -
gi öse Zi el e ei ntr eten.  Al l ei n 3 2 Sei te n ni m mt di e
Vor stel l u n g vi el er  Ver ei n e u n d Gr u ppe ei n,  di e i n
di ese m The menfel d agi er e n,  r u n d her u m geht u m
es u m i hr e I deol o gi e n u n d Akti vi täten.

Feier zu m Lu th erta g vor d em B erl i n er Sch l oß, Fa h n en b a n n er m i t
D C = „D eu tsch e Ch ri sten“ u n d H a ken kreu z a n d en Fen stern .

B u n d esa rch iv B i l d 1 02 -1 52 34
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L uther s ni m mt di e Bi bel  bei m Wort u n d i nter-
pr eti ert si e z u de m auf sei n e Art,  di e er  al s di -
r e kt vo n G ott ge wol l t defi ni ert u n d d a mi t z u m
Maßstab er h ebt.  J e de Ab wei c h u n g i st ver -
werfl i c h,  wen n ni c ht di e S pr ac h e des Teufel s
u n d dah er  ausz ur otten.  Das i st Öl  i ns Fe u er
der Sc hei ter h aufen.  L ut her z u m Begr ü n der
der N euzei t u n d Mei l e nstei n z ur  Aufkl är u n g
z u er kl är e n,  i st an gesi c hts di eser f u n da men-
tal i sti sc hen Gl au bens ausl e g u n g gr otes k.  I m
Gegentei l  wär e n di ej e ni gen,  di e der  Aufkl ä-
r u n g de n Weg ber ei tete n,  i n L ut her s De n ke n
Ketzer  u n d s o mi t des Teufel s ge wesen −  e g al
o b si e Zei t gen ossen wi e Sebasti an Castel l i o,
Koper ni k us war en er st s päter  l e bten wi e G al i -
l e o G al i l ei  u n d an der e Wel te ntdec ker.

Von Marti n L uther  i st ei n e kri ti s c h e Äu ße-
r u n g ü ber di e z e ntr al e Th ese des Koper ni k us
ü berl i efert:  „ Der  N ar r  wi l l  mi r  di e g an ze
Ku nst Astr o n o mi a u mkehr en !  Aber wi e di e
H ei l i ge Sc hri ft z ei gt,  hi e ß J os u a di e S o n n e
sti l l ste h en u n d ni c ht di e E r de! “ ( M.  L uth er)
u nter Ber uf u n g auf J os 1 0, 1 2- 1 3 L U T,  di e
aus L uther s wörtl i c h e m Ver stän dni s des Bi -
bel textes r es ul ti ert.  N ac h di eser Bi bel stel l e
l i e ß G ott di e S o n ne f ür  ei n e n Tag sti l l ste he n,
wor aus L uther f ol gerte,  d ass si e n or mal er wei -
se i n Be wegu n g sei n müsse.  G al i l ei  z ei gte,
dass di eser Gedan ken gan g kei n es wegs z wi n-
gen d war,  s o n der n der  Effekt des J os h u a-
Wu n der s i m h el i oze ntri sc h en Wel tbi l d besser
besc hri e be n wer den k an n al s i m geozentri -
sc hen.  Ei n e Abl e h n u n g der  h el i ozentri sc he n
Lehr e erf ol gte vo n pr otestanti sc her Sei te,  al -
l e n vor an L uther u n d Mel an c hth o n.

W

De m Gei ste L uth er s war en au c h an der e Ki r -
c h en moder ni si er er  n ah e:  S o n ah men si c h Ko-
per ni k us'  Geg ner di e Bi bel  al s Waffe.  Der  R e-
f or mator J o h an nes Cal vi n bei s pi el s wei se zi -
ti erte i n ei n e m Bi bel k o m mentar de n 9 3.
Ps al m:  „ Der  E r d kr ei s i st fest gegr ü n det,  ni e
wi r d er  wan ken “ u n d fr agte:  „ Wer wi l l  es wa-
gen,  di e Autori tät vo n Koper ni k us ü ber di e
des h ei l i ge n Gei stes z u stel l e n ? “ P hi l i p p Me-
l an c hto n,  ei n Mi tar bei ter Marti n L uth er s,
wi es auf Ko h el et 1, 4- 5 hi n,  wo es h ei ßt:  „ Ei n e
Gener ati o n ge ht,  di e an der e k o m mt.  Di e E r de
ste ht i n E wi g kei t.  Di e S o n ne,  di e auf gi n g u n d
wi eder  u nter gi n g,  ate ml os j agt si e z ur ü c k an
den Ort,  wo si e wi e der auf geht. “ L uth er  sel bst
z og n oc h mehr ü ber  Koper ni k us h er:  „ Es

P apst u n d L uth er  r an gen d ar u m,  wer di e
Wahr hei t gepac htet h at u n d S pr ac hr o hr  G ot-

tes i st.  Z war si n d vo n L uther  kei n e fi n anzi el -
l e n E s kapaden äh nl i c h de n Abl ass bri efe n be-
kan nt,  d oc h anso nsten z ei gt si c h der  Wi tte n-
ber ger  R efor mator  e h er  äh nl i c h de m Al l ei n-
vertr etu n gsanspr uc h des r ö mi sc he n Gl au-
bensf ü hr er s.  E r  setzte sei n e t h eol o gi sc hen
Ü berl e g u n gen e be ns o abs ol ut,  hi el t si c h f ür
u nfe hl bar  u n d p h antasi erte i m mer wi eder,
dass sei n e pri vaten E r g üsse u n d H assti r aden
di r e kt vo n G ott k ä men.  Anfan gs l ei tete er  d a-
r aus „ n ur “ d as R ec ht ab,  an der e bel e hr e n
oder  beke hr en z u d ürfe n.  S päter e ntstan d ei n
el i mi n atori sc her H ass auf al l e An der s gl äu bi -
gen u n d Abtr ü n ni gen.  Di ese war e n i n L ut her s
Si c ht d ur c h gehe n d ei n e E r sc hei n u n g des Te u-
fel s.  L ut her s B an n,  ver b u n den mi t stän di gen
Auffor der u n gen z u m Mor d,  tr af ni c ht n ur  J u-
den,  ver mei ntl i c h e H exe n ( „ Zau ber eri n n en “)
u n d aufstän di sc h e B auer n,  s o n der n au c h vi el e
e he mal i ge Weggefährten,  di e z u m Tei l  n ur  i n
th eol o gi sc hen Detai l s vo n i h m ab wi c hen,  aber
tr otz de m vo n i h m f ür  vo gel fr ei  er kl ärt wur-

den.  Was L uther s el bst dr o hte u n d z u sei n e m
si c her e n Tod gef ü hrt h ätte,  wen n er  ni c ht di e
Al l i an z mi t de n Mäc hti ge n ges u c ht u n d ge-
f u n den h ätte,  gesc h ah n u n vi el e n An der e n.
L uther ri ef s el bst d az u auf o der l i eferte de n
l e gi ti matori sc hen Hi nter gr u n d.  I n di eser  H al -
t u n g äh n el t er  de ne n,  di e h e ute al s F u n da men-
tal i ste n bezei c h n et wer den ( z. B.  S al afi ste n) .

Ganz i m Sti l  der  k ath ol i s c h en I n q ui si tor e n
des Mi ttel al ter s r uft L uther di e B ür ger z u m
al l ge mei n en Den u nzi antentu m auf:  „ U n d ei n
B ür ger i st s c h ul di g,  wo s ol c h er  Wi n kel sc hl ei -
c h er ei n er  z u i h m k o m mt,  e h e de n n er  de nsel -
bi ge n h ört o der l e hr e n l äßt,  d aß er  s ei n er  Ob-
ri g kei t ansage u n d au c h de m Pfar r her r n,  des
Pfar r ki n d er  i st.  Tut er  d as ni c ht,  s o s ol l  er
wi sse n,  d aß er  al s ei n u n ge h or s a mer U ntertan
sei n er Obri g kei t wi der  sei n e n Ei d t ut u n d al s
ei n Ver äc hter s ei n es Pfar r h er r n ( de m er  E hr e
sc h ul di g i st)  wi der  G ott h an del t,  d az u sel bst
sc h ul di g i st u n d gl ei c h au c h mi t de m Sc hl ei -
c h er ei n Di e b u n d Sc h al k wi r d. “
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Lut hers Kri ti k a m Papst u n d de m ganze n de kade nte n Ki r c he nap par at u nter r ö mi sc her Fü hr u n g ge hört z u de n ze ntr al e n Baustei -
ne n sei nes Hel de ni mages.  Da das Papstt u m da mal s ( u n d n oc h i m mer) ei ne ze ntr al i sti sc h- hi er ar c hi sc he I nsze ni er u n g von Mac ht
u n d Defi ni ti o ns ge wal t ü ber Ri c hti g u n d Fal sc h war,  gl änzt Lut hers Bei tr ag i m Li c hte der Befr ei u n g von di ese m Joc h.  Dass Lut her
sel bst aber e be nfal l s i n al l e mögl i c he n Ri c ht u n ge n de n Ei nsatz maßr e gel n der o der gar ver ni c hte n der Ge wal t f or derte,  sagt sc hon
vi el  ü ber de n Ref or mat or aus − wi r d aber g er n ü berse he n.  Noc h we ni ger beac htet wi r d das Moti v von Lut hers Kri ti k a m Papstt u m.
De n n mi t ni c hte n gi n g es i h m u m Befr ei u n g,  son der n von Be gi n n an war es ei n Gl au be ns kri e g,  d. h.  Kri ti k i st ni c ht an Lut hers Pr a-
xi s,  son der n auc h an sei ner t heol ogi sc he n Ausri c ht u n g z u ü be n.

D em okrati e. D i e H errsch aft 
des Vol kes. E i n e Abrech n u n g
D em okrati e i st zu r Zei t d as L i eb -
l i n g sth em a fast al l er p o l i ti sch en K l as-
sen , Ström u n g en , Par tei en , sozi al en
B eweg u n g en u n d i n tern ati on al er Po-
l i ti k . M i t sei n em B u ch wi l l d er Au tor
Kei l e i n d i e H arm on i e trei b en : I st
H er rsch aft d es Vol kes wi rk l i ch etwas
so G u tes? 208 S. , 1 4 €

Au ton om i e u n d Kooperati on : Kon -
krete U top i en fü r e i n e h errsch afts-
fre i e Wel t m i t Kap i te l zu „ Al tern ati ven
zu r Strafe. A5, 1 96 S. , 1 4 €.

Kri ti sch e Reader zu Ökon o-
m i e von u n ten , Ag en d a 21 ,  u n d
Ökon om i e&Ökol og i e. G e-
sam m el te Texte, D oku m en te, Sta-
tem en ts. A4, je ca. 70 S. , 6 €.

An arch i e. 
B estan d sau fn ah m e
zu an arch i sti sch en

Ström u n g en i m
d eu tsch sp rach i g en
R au m . 408 S. , 1 4 €

Frei e M en sch en i n
frei en Verei n baru n gen
G eg en b i l d er zu Verwertu n g ,
H er rsch aft u n d Kap i tal i sm u s
− Th eor i e der
H er rsch aftsfrei h ei t, Sel b stor -
g an i si eru n g , Sel b sten tfal tu n g ,
M en sch -N atu r -Verh äl tn i s,
em an zi p ator i sch e B eweg u n g .
354 S. , A5. 1 4 €

Tech n i k −
fü r ei n gu tes
Leben oder
fü r den Profi t?
Tech n i k al s Werkzeu g , D eb atte u m
Tech n i kkr i ti k , Persp ekti ven . A5, 1 1 2
S. , 4 , - € 
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war d gedac ht ei n es n e ue n
Astr ol o gi ,  der  wol l te be wei se n,
daß di e E r de be wegt wür de
u n d u mgi n ge,  ni c ht der Hi m-
mel  o der d as Fi r ma ment,  S o n-
n e u n d Mon de;  gl ei c h al s wen n
ei n er  auf ei n e m Wagen o der
ei n e m Sc hi ffe si tzt u n d be wegt
wi r d,  mei n ete,  er  s äße sti l l  u n d
r u hete,  d as E r dr ei c h u n d di e
B äu me gi n gen u m u n d be weg-
ten si c h. “ Hi er  bezi e ht er  si c h
auf J os u a 1 0, 1 3:   „ U n d di e
S o n ne bl i e b ste hen,  u n d der
Mon d stan d sti l l ,  bi s d as Vol k
an sei n e n Fei n den R ac he ge-
n o m men h atte “.

S o mac hte di e Ki r c h e wei ter:  Di e I n dexkon-
gr egati o n,  al s o di e Be h ör de,  di e z u j e n er Zei t
f ür  di e ki r c hl i c h e Dr u c kerl au b ni s o der  Zens ur
von B üc her n z ustän di g war,  bezei c h nete G a-
l i l ei s Wer k al s „ ganz u n d gar der h ei l i ge n
Sc hri ft wi der s pr ec hen d “ u n d ver bot de n wei -
ter e n Dr u c k u n d di e Ver br ei t u n g vo n „ Si de-
r e us N u nci us “.  Auc h Koper ni k us'  „ De R evo-
l uti o ni b us Or bi u m Cel esti u m“ wur de auf de n
I n dex gesetzt.  Vo n der k o per ni kani sc he n L e h-
r e d urfte n ur n oc h al s H ypothese ges pr oc hen
wer den,  ni c ht mehr  al s E r ken ntni s o der  der -
gl ei c h en.  . . .  Di e h arte H al t u n g der k ath ol i -
sc hen Ki r c he l äßt si c h d ur c h di e gesc hi c htl i -
c h e Si t u ati o n z u di eser Zei t er kl är e n.  Zu Be-
gi n n war en es h au ptsäc hl i c h Pr otestanten,  di e
das k o per ni k ani sc he Syste m bekä mpfte n.  Da
si e al s Gl au be ns gr u n dl age aussc hl i e ßl i c h di e
Worte der Bi bel  an er kan nten,  l e h nten si e es
ab,  de n Wortl aut z u i nter pr eti er e n.  . . .

S c h o n z wanzi g J ahr e n ac h G al i l ei s To d wol l -
te n z ahl r ei c h e L e ute ei n e R evi si o n des U rtei l s
gegen i h n er r ei c h en.  Di e Ki r c h e r e agi erte
pr o mpt u n d r e h abi l i ti erte G al i l ei  −  a m 2.  N o-
ve mber 1 9 9 2 ( zi ti ert aus „ Das k o per ni kani -
sc he Wel t bi l d u n d di e Pr o bl e me,  es i m c hri st-
l i c h e n E ur o pa d ur c h z usetze n “,  http: //astr o-

n o mi sc h e- ver ei ni g u n g- au gs bur g. de/arti kel /
astr o n o mi e gesc hi c hte/koper ni k us- wel t bi l d/) .

De utl i c h e Abl e h n u n g br ac hte L uth er  au c h de n
P hi l os o p hen sei n er Zei t e ntgegen.  „I c h we-
ni gstens gl au be,  G ott di ese n Ge h or s a m z u
sc h ul den,  gegen di e P hi l os o p hi e wüten
[ wörtl . :  „ bel l e n “,  n ac h de m Bi l de des Wach-
h u n des] ( . . . )  z u müssen. “ ( WA L VI  3 7 1)  Der
H exen-,  Ketzer-  u n d Sektenj äger L uther ver-
te ufel t u n d verfol gt i n s ei n e m Wah n,  der  ei n-
zi ge wahr e Ver k ü n der  des E van gel i u ms z u
sei n,  al l e,  di e vo n s ei n er Gl au bens-  u n d Mo-
r al do ktri n ab wei c h en.

M2 5f

 „ E benso wi e E r as-
mus h abe i c h au c h Mü ntzer  getötet;  s ei n Tod

l i e gt auf mei n e m H al s. “
M 7 8

 Di e Ver n u nft h atte
si c h l aut L uth er  vo n ei n er erl e u c htete n Di e n e-
ri n des Gei stes G ottes z u ei n er „ Teufel s h ur e “
u n d „ Teufel s br aut “,  z u ei n e m l ästerl i c h en

Mehr Informationen
Kri ti sc h e Abh an dl u n g z ur  Theol o gi e L uther s
u nter  http: //th eol o ge. de/theol o ge 1. ht m.
Zu m c hri stl i c h begr ü n deten J u den h ass:  Ger h ar d
Czer mak:  C hri ste n ge gen J u den −  Vo n der
Anti ke bi s z u m H ol oc aust,  vo n 1 9 4 5 bi s h e ute  
Gesc hi c hte ei n er  Verf ol g u n g,  R o wohl t 1 9 9 1

Bücher vorgestellt
Gottfri e d R egi s

( 2 0 1 0,  R. G.  Fi sc h er  i n Fr an kf urt,  3 4 0 S. ,  1 8 €)
Ei n s el ts a mes B u c h:  Von der  er ste n bi s z ur  l etz-
te n Sei te l i est si c h al l es wi e ei n e H ass pr edi gt ge-
gen Ki r c h e u n d Chri ste ntu m.  Doc h der  Sti l  eri n-
n ert d ur c h ge hen d e h er  an di e Kri ti si erte n:  Kei n e
Quel l e n an gaben,  kei n e k o n kr eten Bel e ge,  s o n-
der n sei te n wei se H ass.  Aber ni c ht n ur  d as:  Das
B uc h wi m mel t vo n Ver h al te ns an wei s u n gen,  z u-
de m wer den ü ber al l  „ Wahr hei te n “ ver k ü n det −
s o wi e es Bi bel  u n d Pr edi ger I n nen au c h t u n.  Di e
an der en wer den s o gar al s „ kr an k “ bezei c h net −
ei n e de utl i c h i ns r el i gi öse ge hen de Den kart.  Da
das B u c h au c h kei n e Bel e ge e nth äl t,  i st es aus
al l e n Bl i c k wi n kel n s ei n Gel d ni c ht wert.

Dr.  Al fr ed Stü mper

( 2 0 0 5,  I nf o Verl ag i n Karl sr u he,  2 6 S. ,  5 €)
Di e er ste H äl fte l i est si c h ri c hti g s p an nen d:  Der
Autor,  H obby- Gottesfor sc her  i m P ol i z ei pr äsi -
de ntenr an g,  fr ö nt de m Dekonstr u kti vi s mus.  Dass
es Wahr hei t i m o bj e kti ve n Si n n e ni c ht gi bt,  h ät-
te er  mal  i n sei n e m fr ü her en Ber uf mehr  be h er-
zi ge n s ol l e n.  I m B u c h l ässt er  auf di ese E r ken nt-
ni s d an n di e Defi ni ti o n f ol ge n,  d ass G ott i n F or m
der Li e be e xi sti ert.  Di e
I dee i st z war gegen ü ber
de m str afen d- per s o n al e n
Gott s c h o n ei n F ortsc hri tt
−  aber  was d ar an r ati o n al
sei n s ol l ,  bl ei bt u n kl ar.

For u m De mokr ati sc her
Athei stI n n en ( H r s g. )

( 2 0 0 5,  Al i bri  i n Asc h af-
fe n b ur g,  2 1 2 S. ,  1 4, 5 0 €)
Ei n Ei n bl i c k ni c ht n ur  i n
Sc h ul e n.  Dort aber  l i e gt der  Sc h wer p u n kt mi t
ei n er  Kri ti k an s o g.  Al ter n ati ve n P ädagogi k ko n-
zepten u n d an Ei n z el ei nfl üsse n,  di e au c h au ßer-
h al b der  mi t E xtr akapi tel n abgeh an del te n
Montessori -  u n d Wal dorfsc h ul e n z u fi n den si n d.
Ni c ht ver gessen wur den mani p ul ati ve Bi l d u n gs-
i n h al te,  di e di e An pass u n g an k api tal i sti sc h e
Ausbeutu n gsver h äl t ni sse ver besser n s ol l e n -
g an z offi zi el l  an Sc h ul e n u n d Vol ks h oc hsc h ul e n
gel e hrt.  Ei ni ge n Kapi tel n f e hl t ei n e stri n gen de
Gedan kenfol ge,  s o et wa de m l etzten ü ber  de n
Dauer br en ner E vol uti o nstheori e n.  Gr u n d d ürfte
sei n,  d ass der  B an d Bei tr ägen ei n es Ko n gr esses
dok u menti ert.

gen o der n ati o n al er  I de nti tätssc h aff u n g al s
Vor bi l der o der  g ar  H el de n d ar gestel l t wer-
de n,  war e n sel bst i n i deol o gi sc he bi s r el i gi öse
Machtkä mpfe ver wi c kel t.  Ei n e e manzi pato-

ri sc h e P er s pekti ve,  di e auf di e Befr ei u n g der
Mensc h en u n d der e n Sel bste ntfal t u n g setzt,
war sel te n bz w.  wi r d vo n k au m ei n er Str ö-
mu n g h e ute al s p osi ti v ge wertet.  H el d_i n nen
si n d di e R a mbos der Gesc hi c hte,  di e −  oft mi t
vi el  Bl ut −  i hr e d o g mati sc he n I deen d ur c h z u-
setze n ver s u c hte n.

Wei bstu c k,  „ Fr au
H ul da“,  z u ei n er Geg-
n eri n G ottes per ver-
ti ert.  Si e sei  n u n k o n-
sti t uti v „ Wi der s ac he-
ri n G ottes “ u n d s ei n es
h ei l i ge n Wi l l e ns u n d
kön ne i m Gr u n de n ur
n oc h „ bl i n de Fi nster-
ni sse “ ver mi ttel n.  Das
„ S pekul i er e n “ ü ber
Gott u n d di e tr agen-
den o ntol o gi sc he n u n d
ethi sc hen Gr u n der-
ken ntni sse u n d - werte
des mensc hl i c h e n Le-
bens,  di eses „ Er kl ü-

gel n “- Wol l e n der  Wahr hei t ü ber  G ottes u n d
u nser e n Wi l l e n ge he gr u n ds ätzl i c h i n di e I r r e
u n d L eer e.  Di e n atürl i c h e Ver n u nft s ei  i n di e-
ser H i nsi c ht ni c hts,  t otal  ni c hts “
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 ( z u m
Str ei t mi t E r as mus vo n R otter da m m si e h e
u. a.  i n  „ Ka mpfpl ätze der P hi l os o phi e “  vo n
Kurt Fl asc h) .

Ei n er sei n er  E x- Weggefährten,  d an n aber
von L uth er  al s vo m Te ufel  besessen aus gesto-
ße n,  war Th o mas Mü ntzer.  I h n befl ü gel te z u-
n äc hst di e De n kfr ei h ei t,  di e aus de n n e uen
For men r el i gi öser  Betäti g u n g f ol gte,  u n d e nt-
wi c kel te di ese z u ei n er r evol uti o n är en P er-
s pekti ve wei ter.  Man c h s päter e p ol i ti s c h e
Str ö mu n g h at Mü ntzer  z ur  G al l i o nsfi g ur  vo n
Befr ei u n gs kä mpfen er h o ben.  Doc h war er
wi r kl i c h der r evol uti o n är e Gege ns pi el er,  der
auf d as „ Vol k “ setzte statt auf di e F ür sten,
der  al s o ei n e Befr ei u n g statt ei n e moder ni -
si erte H er r sc h aft wol l te ? Ar mi n Gebh ar dt
tri tt de m i n s ei n e m B u c h „ Th o mas Mü ntzer “
( 2 0 0 4,  Tectu m i n Mar bur g,  8 0 S. ,  1 9, 9 0 €)
veh e ment e ntgege n.  E r  besc hr ei bt de n Wer-
degan g u n d di e Mei -
n u n gsver sc hi e de n hei -
te n z wi sc he n Marti n
L uth er  u n d Th o mas
Mü ntzer al s t h eol o gi -

sc h e Ausei n an der set-
z u n g.  Mü ntzer agi er -
te z u n äc hst ni c ht i n
der  S ph är e der B au-
er n,  al s der e n Anf ü h-
r er er  er st s p ät,  d an n
aber h efti g u n d mi t
gr aus a men E n de f ür
Zi gtausen de auftr at.  Di e Ü ber h ö h u n g,  di e
Mü ntzer s päter i ns beso n der e i n der  D D R er -

f u hr,  b asi erte auf z ahl r ei c h en Aus bl e n d u n-
ge n,  i ns beso n der e der  r el i gi ösen Ausri c htu n g
von Mü ntzer s Ü ber n ah me der  F ü hr u n g i n
aufstän di sc hen Str ö mu n gen.  Vi el e der er,  di e
h e ute al s vo n j e wei l i ge n p ol i ti s c h e n Str ö mu n-
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Lut hers Ei nstel l u n g ü bte ei ne f atal e Wi r ku n g auf di e Aus bi l d u n g der de utsc he n Untertane n me ntal i tät aus.  U mge ke hrt err ei -
c he n di e pr otestanti sc he n Fürste n d ur c h Ei nz u g des ki r c hl i c he n Ver möge ns so wi e d ur c h i hr e n Ei nfl uss auf di e n e u e ntste he n-
de n evan gel i sc he n Lan des ki r c he n ei ne Festi g u n g u n d Aus wei t u n g i hr er Mac ht u n d Herr sc haft.  Di ese Aussi c ht stel l t si c herl i c h
ei ne ni c ht u n wese ntl i c he Moti vati on dar f ür de n Übertri tt vi el er Lan des herr e n z u m ne ue n Gl au be n.
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Th o mas Mü ntzer  h atte di e F or der u n g n ac h ei -
n er Befr ei u n g aus der  L ei bei gensc h aft t h eol o-
gi sc h begr ü n det.  L ut her  tr at i h m gen au des-
h al b e ntgegen −  er  r ec htferti gte j e de F or m der
U nter dr ü c k u n g mi t der  Bi bel .  I n sei n er Ant-
wortsc hri ft auf di e F or der u n gen der B auer n,
der „ Er mah n u n g z u m Fri e den auf di e z wöl f
Arti kel  der  B auer nsc h aft i n S c h waben “,  hi e ß
es i m Apri l / Mai  1 5 2 5:  „ Auf de n dri tte n Arti -
kel :  , E s s ol l  k ei n L ei bei gener sei n,  wei l  u ns
Chri st us al l e befr ei t h at. ‘  Was i st d as ? Das
hei ßt c hri stl i c h e Fr ei h ei t g anz fl ei s c hl i c h ma-
c hen.  H aben ni c ht Abr ah a m u n d an der e P at-
ri ar c h en u n d Pr o phete n au c h L ei bei gene ge-
h abt? Lest P aul us,  was er  vo n de n Kn ec hte n,
wel c h e z u der Zei t al l e l ei bei ge n war e n,  l e hrt.
Des h al b i st di eser Arti kel  di r e kt gege n das
E van gel i u m u n d r äu beri sc h,  wo mi t ei n j e gl i -
c h er s ei n e n L ei b,  der  ( l ei b- ) ei ge n ge wor den
i st,  s ei n e m H er r n ni m mt.  De n n ei n L ei bei ge-
n er k an n wohl  ei n C hri st sei n u n d c hri stl i c h e
Fr ei h ei t h aben,  gl ei c h wi e ei n Gefan gen er  o der
kr an ker Chri st u n d d oc h ni c ht fr ei  i st. “

N ac h der R ü c k kehr  vo n ei n er R ei se i ns t h üri n-
gi sc he Aufstan ds gebi et l e gte L uth er  n ac h u n d
ri ef i n ei n er E r wei ter u n g der z wei te n Aufl age
sei n er B auer nsc hri ft i n vol l k o m men maßl o-
se n z uti efst er sc hr ec ke n de n Worten di e Ob-
ri g kei te n daz u auf,  di e Aufstän di sc h en o h n e
Gn ade u n d E r bar men wi e „tol l e H u n de “ ni e-
der z u metzel n.  De n n wer si e ni c ht sc hl age,
wer de vo n i h n en gesc hl agen u n d das g anze
L an d d az u.  Di e Ni e der werf u n g des Aufstan ds
geri et z u m Gottes di e nst.  „ Sol c h e wu n derl i -
c h en Zei te n si n d j etzt,  d ass ei n F ür st de n H i m-

mel  mi t Bl utver gi e ßen ver di e n en k an n,  besser
al s an der e mi t Bete n. “ Das war d o ppel t i nte-
r ess ant:  E s z ei gte ei n er sei ts L uth er s el i mi n a-
tori sc h en H ass,  an der er sei ts aber au c h sei n e
Doppel z ü n gi g kei t.  Was f ür  di e C hri ste n i ns ge-
s a mt gel te n s ol l ,  s c hi e n f ür  di e Obri g kei t ni c ht
z u z utr effen.  I n Bez u g auf di e Aufstän di sc he n
l e gi ti mi erte er  d as,  was er  bei m Aufstan d vo n
u nten ver nei nt:  Dass der Mensc h d ur c h sei n e
H an dl u n g sel bst s ei n e Seel e r ette n k ö n ne.  Das
wi der s pr ac h gänzl i c h sei n er s o nsti ge n Th eol o-
gi e.  Aber wen n es der Mac ht hi l ft,  war au c h
das Zentr u m L uther s,  sei n e Theo-
l o gi e,  ni c hts mehr wert.

Das E r geb ni s:  Ei n ri esi ges
Ge metzel  mi t H u n dert-
tause n de n Toten.  L ut her
wei ß,  wer d as ( mi t)  z u
ver ant worten h at −  u n d
si e ht si c h wi e der  al s
S pr ac hr o hr  G ottes:  „I c h
h abe i m Aufr u hr  al l e B auer n
er sc hl agen;  al l  i hr  Bl ut i st auf
mei n e m H al s.  Aber  i c h sc hi e be es auf u nser n
H er r gott;  der  h at mi r  befo hl e n,  s ol c h es z u r e-
den. “ I m mer wi e der i st es der  Ka mpf z wi -
sc hen G ott u n d Te ufel ,  i n de m er,  L uther,  der
Waffenf ü hr er  G ottes s ei  −  g an z i m Gegensatz

z u Th o mas Mü ntzer u n d vi el e n an der e n.
Mü ntzer  war s el bst Theol o ge u n d l an ge An-
h än ger vo n L uther s I dee n,  d an n aber desse n
Er zfei n d.  E r  f ü hrte di e t h üri n gi sc hen B auer n
bl i n d wüti g i n ei n e aussi c htsl ose Sc hl ac ht,
wur de ansc hl i e ßen d gefan gen u n d gefol tert,
sei n Kopf n ac h der  H i nri c htu n g auf ges pi e ßt
u n d al s absc hr ec ken des Bei s pi el  aus gestel l t.
Auc h daz u l i efert L uther G ottes Wort:  „ Wer
den Mü ntzer geseh en h at,  der  h at de n Teufel
geseh en i n sei n e m h öc hsten Gri m m“.
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G efan gen . 
Kr i ti k an G efän g -
n i ssen , Al tern ati -
ven zu r Strafe.
64 S. , 3, - €.

Wei tere:
 í Kon su m kr i ti k-K r i ti k
 í D em okrati ekr i ti k
 í G ewal t

H errsch aft. 
Waru m h er r -
sch aftsfrei ?
Th esen u n d
Th eor i en . 
64 S. , 3, - €. U m wel t u n d M ach t.

H errsch aft p rod u zi ert
U m wel tzerstöru n g .
64 S. , 3, - €.

D en Kopt en tl asten?
K r i ti k an verei n -
fach ten Wel t-
erk l äru n g en .
76 S. , 3, - €.

Es i st vo n Begi n n an di e Ü ber zeu g u n g des R e-
f or mator s ge wese n,  d ass di e Me nsc h en si c h
der Obri g kei t z u u nter werfen h aben.  „ Aber
wei l  Kai ser  Kai ser,  F ür st F ür st bl ei bt,  wen n er
gl ei c h al l e Ge bote G ottes ü bertr äte,  j a o b er
gl ei c h ei n H ei de wär e,  s o s ol l  er s au c h s ei n,  o b
er  gl ei c h s ei n Ei de u n d Pfl i c hten ni c ht h al t. “
L uther i st al s o i n sei n er  Staatsth eori e i n er s-
ter Li ni e ei n Verfass u n gsfei n d ( „ Ei de u n d
Pfl i c hte n “ br au c ht der  Ge wal t h aber ge mäß
di eser Äu ßer u n g e be n ni c ht z u h al te n,  was i h n
z. B.  vo n Cal vi n,  aber  au c h vi el e n k ath ol i s c h e n

Wortf ü hr er n se hr  u n vortei l h aft u nter-
sc hei det) .  S c hr an kenl os erl au bt s o L u-

t h er  de n H er r sc hen den au c h dar ü ber
hi n aus j e de U n mor al ,  j e gl i c h e U n ge-
r ec hti g kei t,  j a s ei n e Auss agen ü ber
di e u n begr enzte n R ec hte der Obri g-

kei t k o m men f ast ei n er  Ei nl adu n g der-
sel be n z u j e gl i c h er F or m u n d Aus ü b u n g

von t otal i tär er Wi l l k ür  gl ei c h.  De n n,  s o
L uther i m sel be n Bri ef,  „ S ü n de h ebt Obri g-
kei t u n d Geh or sa m ni c ht auf,  de n n wi r  ni c ht
al l ei n de n g üti ge n u n d fr o m men,  s o n der n au c h
den b ösen u n d u nsc hl ac hti ge n H er r n s ol l e n
mi t al l er  „ F ur c ht u ntertan sei n “.  Daher s ol l
au c h de m Kai ser „ ni e man d Ge h or s a m e ntzi e-
h en wi der  i h n str ebe n,  de n n das i st R otter ei
u n d Aufr u hr  u n d Z wi etr ac ht anfan ge n “.
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Geh or s a m sei  C hri ste n pfl i c ht.  E gal  wer  an
der Mac ht i st,  si e i st g ottge wol l t u n d daher z u
akzepti er e n.  „ Gott wi l l  di e Ober h er r n,  si e s ei -
e n b öse o der  g ut,  geehrt h abe n,  R ö m.  1 3 u n d
1.  P etr.  3. “ Br WA I I I  4 1 6f.  U n d n oc h abs ur-
der:  Di e Mäc hti gen d ürfe n dan n s o gar gege n
di e Bi bel  ver sto ßen.  Aus Mac htkal k ül  s e g net
L uther ( u n d ni c ht n ur  er  al l ei n)  di e Do ppel e h e
i n F ür ste nsc hi c hten ab.  Das al s o i st L uth er,
der H ur er ei  u n d P ol yga mi e i m Vol k u n d i n de n
„ Sekten “ mi t de m Tode bestr afe n möc hte,
aber E h ebr uc h,  H ur er ei  u n d Bi g a mi e der
F ür ste n u n d Kö ni ge u nter st ützt.
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Das ei n zi ge Chri ste nr ec ht n ac h L uth er  i st d as
Rec ht,  z u l ei de n u n d di e R ol l e des Sc hl ac ht-
sc h afes z u s pi el e n,  d abei  auf G ottes R ac he an
den b ösen H er r sc h er n ged ul di g warten d!
Den n,  s o L uth er  i n ei n e m wei ter e n G utac hte n
an de nsel be n H er z og,  An n o 1 5 3 0 gesc hri e-
ben,  „ n ac h der Sc hri ft wi l l  si c hs i n kei n e m
Weg zi e men,  d a si c h j e man d ( wer ei n C hri st

sei n wi l l )  wi der  s ei n e Obri g kei t s etze,  G ott ge-
be si e t u e r ec ht o der U nr ec ht,  s o n der n ei n
Chri st s ol l  G e wal t u n d U nr ec ht l ei de n,  s o n-
derl i c h vo n s ei n er Obri g kei t “.

M 6 3f
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Der Hi stori ker  u n d Pr ofess or  f ür  N euer e Ge-
sc hi c hte an der Fr ei e n U ni ver si tät Berl i n,
Wol f gan g Wi p per man n,  f or derte Ki r c he u n d
Gesel l s c h aft d aher auf,  „ di e ansteh en den Fei -
erl i c h kei te n z u m 5 0 0.  J ahr estag der  R efor-
mati o n d az u [ z u] n utze n,  u m ei n e n kri ti sc h en
u n d sel bstkri ti sc h en Bl i c k auf u ns u n d u nser e
Ki r c he z u werfen “.  Daf ür e nt warf er  sec hs
These n:

1.   Di e de utsc he evan gel i sc h e Ki r c he h at i n
der  N ac hfol ge u n d u nter  Ber uf u n g auf L u-
t h er Staat,  Kri e g u n d Kapi tal  ver h er rl i c ht,
J u de n Si nti  u n d R o ma s o wi e Fr au en ver-
da m mt:  Di e de utsc he evan gel i s c h e Ki r c h e
h at i m Ban ne der  Obri g kei tsl e hr e L uther s
bi s i n di e N S- Zei t hi n ei n de n Staat ver-
h er rl i c ht.  Mi t di eser u nsel i ge n Tr adi ti o n
gebr oc he n h at er st di e Beken nen de Ki r c he.
Mi t i hr er  Bekä mpfu n g der n azi fi zi erte n
Rei c hs ki r c he h at si e aber kei n e n Wi der-
stan d gegen das n ati o n al s ozi al i sti sc he R e-
gi me gel ei stet.  E r st di e Ki r c h e i n der  D D R
h at der  Obri g kei t ge gen ü ber de n Geh or s a m
aufgekü n di gt u n d de n Wi der stan d gegen
das k o m mu ni sti sc he R egi me u nter st ützt.
Da mi t h at si e z u sei n e m U nter gan g bei ge-
tr agen.

2.   Di e de utsc he evan gel i sc h e Ki r c he h at u n-
ter Ber uf u n g auf L uther al l e de utsc hen
Kri e ge ei nsc hl i e ßl i c h des Z wei te n Wel t-
kri e ges ver h er rl i c ht.  Di es d ur c h u n c hri stl i -
c h e,  wei l  kri e geri sc h e Kri e gs pr edi gte n u n d
d ur c h das Aufstel l e n vo n Kri e ger den k mä-
l er n,  di e mi t u n c hri stl i c h en Sy mbol e n wi e
de m Ei ser n en Kr e uz gesc h mückt war en
u n d i m mer n oc h si n d.  Bi s i n di e u n mi ttel -
b ar e Gege n wart hi n ei n h at si c h di e Ki r c h e
ni c ht z u ei n er  u n ei n gesc hr än kte n Ei n h al -
t u n g des bi bl i s c h en Tötu n gsver bots d ur c h-
ger u n gen.  Stattdessen ver s u c ht si e i m mer
n oc h,  ei ni ge Kri e ge z u r ec htferti ge n.  Das
darf ni c ht s ei n.

3.   Di e de utsc he evan gel i sc h e Ki r c he h at bi s
f ast i n di e u n mi ttel b ar e Gegen wart hi n ei n
P artei  f ür  di e R ei c h en u n d gege n di e Ar-
men ei n ge n o m men.  Si e h at f ür  di e n e gati -
ven As pekte des k api tal i sti s c h en Wi rt-
sc h aftssyste ms „ di e J u den “ ver ant wortl i c h
ge macht u n d ge mei nt,  di e s ozi al e Fr age
d ur c h ei n e E r zi e h u n g z ur u n d d ur c h Ar bei t
l öse n z u k ö n ne n.  Zu di ese n i n der  Ver gan-
ge n hei t vo n Anti se mi ten wi e Adol f Stoec-

ker  u n d S ozi al pol i ti ker n wi e J o h an n Hi n-
ri c h Wi c h er n ge machten Fe hl er n s ol l te si c h
di e Ki r c h e beken n en u n d si c h d af ür e nt-
sc h ul di ge n.

4.   Di e de utsc he evan gel i s c h e Ki r c he war bi s
i n di e N S- Zei t hi n ei n ( tei l wei se n oc h dar ü-
ber  hi n aus)  anti se mi ti sc h ei n gestel l t.
Si e h at de n c hri stl i c h en u n d vo n L uther
ni c ht r ef or mi erten,  s o n der n r adi k al i -
si erte n Anti se mi ti s mus n ur  p arti el l  u n d
da mi t u n z ur ei c h en d ü ber wu n den.  Di e
J u de n wer de n z war ni c ht mehr ( wi e
n oc h vo n L uther)  verteufel t,  si e s ol l e n
aber i m mer n oc h tr otz u n d s o gar wegen
der  Sc h oah beke hrt wer de n.

5.   Di e de utsc he evan gel i s c h e Ki r c he h at
ni c ht n ur  z u der  Verfol g u n g der Si nti
u n d R o ma gesc h wi ege n,  si e h at si c h i n der
N S- Zei t au c h dar an betei l i gt.  Di es d ur c h
di e H er aus gabe der  Ki r c h en büc her an di e
Verfol ger der  Si nti  u n d R o ma,  di e mi t de n
i n de n Ki r c he n b üc her n e nt h al te n en I nfor-
mati o ne n bef ähi gt wur den,  di e de utsc he n
Si nti  u n d R o ma i n „r ei nr assi ge Zi ge u n er “
u n d „ Mi sc hl i n ge “ ei n z utei l e n,  u m si e d an n
deporti er e n u n d er mor den z u k ö n nen.  Ei n e
E ntsc h ul di g u n g f ür  di e Fe hl er  der Ver gan-
gen h ei t ste ht e bens o aus wi e ei n e wi r kl i c h e
Hi l fe f ür  di e h e uti ge n R o ma,  di e i n vi el e n
eur opäi sc hen L än der n wi eder o der  i m mer
n oc h verfol gt wer de n.

6.   Di e de utsc he evan gel i s c h e Ki r c he h at si c h
ni c ht n ur  an der  ( au c h vo n L uth er  ge bi l l i g-
te n)  H exenverfol g u n g betei l i gt,  si e h at bi s
i n di e N S- Zei t hi n ei n ( u n d tei l wei se n oc h
dar ü ber hi n aus)  ei n e anti fe mi ni sti sc h e P o-
l i ti k betri e ben.  Di e i st h e ute ni c ht mehr  der
Fal l .  Au ßer de m i st di e t h eol o gi sc h be gr ü n-
dete Geri n gsc h ätz u n g u n d Di s kri mi ni er u n g
der  Fr auen,  di e au c h bei  L uth er  an z utr ef-
fe n war,  ü ber wu n den wor de n.  Da mi t k ö n-
n en di e i n der  Ver gan gen h ei t ge mac hten
Fehl er  aber  ni c ht e ntsc h ul di gt,  gesc h wei ge
den n u n gesc h ehen ge macht wer de n.

I m mer hi n:  E s gi bt z agh afte Ver s uc he kri ti -
sc her Di stan z.  Der  R atsvor si tzen de der E van-
gel i s c h en Ki r c h e i n De utsc hl an d ( E K D) ,  H ei n-
ri c h Bedfor d- Str o h m,  h at de n Marti n L uther
i m S pi e gel  a m 3. 4. 2 0 1 5 kri ti si ert.  „ L uther
h at si c h i n sei n er S pätzei t u n h al t bar u n d i n
kr u den Thesen ü ber d as J u dentu m geäu ßert.
. . .  Di ese Veri r r u n gen k ö n nen n ur  Anl ass z u

Grundlegende Kri-
tiken an Glaube
und Kirchen

Es gi bt ei n e Vi el z ahl  vo n
B üc her n z u de n gr o ßen
Ki r c hen u n d de n vi el e n
N eben gr ü ppc hen mi t s pe-
zi el l e n Gl au be nsri c htu n-
gen,  vo n de n staatl i c h ge-
f ör derten Ki r c h en al s
„ Sekten “ de n u nzi ert.
Vi el e der  Wer ke r ei h e n F akten ei n an der,  be-
l e u c hten di e Sc hr ec ken i n der  Gesc hi c hte o der
Gegen wart der  gr o ßen Ki r c h en u n d i hr er  n aheste-
h en den Or gani s ati o n en.  Dass di e Ki r c h en s o wohl
i n i h r er  ( oft bl uti ge n)  Gesc hi c hte al s au c h i n der
Gegen wart ausr ei c h en d Stoff f ür  kri ti sc h e
S a m ml u n gen bi ete n,  z ei gt si c h s c h nel l .  Ei n Bei -
s pi el  i st d as e mpfehl e ns werte 

 ( 2 0 1 3,  Al i bri  i n Asc h affen bur g,
3 1 9 S. ,  2 2 €) .  E s bi etet ei n e n i nte nsi ve n Ei n bl i c k

i n di e Di s kri mi ni er u n gen,  di e
Ar bei t n e h mer _i n nen i n der  Ki r -
c h e erl ei de n −  wegen fe hl e n der
Gl au bensz u geh öri g kei t,  „f al -
sc her “ sexuel l er  Ori e nti er u n g,
u nehel i c h er  Sc h wan ger sc h aften
us w.  N ebe n F al l bei s pi el e n wer-
den di e R ec htsl age,  P osi ti o n en
ei ni ger  P artei e n u n d di e Täti g-
kei te n kri ti sc h er  Or gani s ati o n en
besc hri e ben.  Äh nl i c h e Ei n bl i c ke
bi etet der  Kl assi ker  der  R el i gi -
o ns kri ti k vo n J o ac hi m Kahl .

Das 1 9 6 4 er st mal s er sc hi e n ene B u c h 
 i st vo m Tectu m- Verl ag i n

Mar b ur g n e u verl e gt wor den ( 2 1 6 S. ,  1 7, 9 5 €)
f ü gt i n ei n er  syste mati sc hen Gl i e der u n g al l  di e
Sc hr ec ken vo n 2 0 0 0 J ahr en z usa m men −  vo n J u-
den-  u n d H exenverf ol g u n g bi s z ur  I r r ati o n al i tät
des G ottes gl au bens.  Kahl  pr äsenti ert z u de m Per-
s pekti ve n ei n er  stär ker en Ver dr än gu n g der  R el i -
gi ösi tät aus der  Gesel l sc h aft.  1 9 9 3 f ü gte er  ei ni -
ge aktuel l e Kapi tel  hi n z u,  verl i e ß d abei  aber  de n
syste mati sc hen Ansatz,  s o d ass n u n ei n B u c h mi t
e n zykl o pädi sc he m H au pttei l  u n d an gef ü gten Ei n-
zel k api tel n vorl i e gt.  Ei n e n an der en Weg ge hen

 ( An gel i k a L e n z Verl ag i n N e u-
I se n b ur g,  3 2 4 S. ,  1 9, 9 0 €)  u n d 

 ( 2 0 1 0,
Ahri man- Verl ag i n Fr ei b ur g,  3 9 7 S. ,  2 4, 8 0 €) .
Bei des si n d per s ö nl i c h e Aufzei c h n u n gen,  E rf ah-
r u n gen u n d s po ntan e Ü berl e gu n gen,  di e g an z
o der,  bei  Myn ar ek,  wei tgehen d q u el l e nl os di e Be-
tr ac htu n gen des Autor s an ei n an der r ei h e n.  I hr e
Texte si n d oft e h er  Pl au der ei e n al s an al yti sc h e
Dar stel l u n gen.  Kauf man ns B u c h i st ei n b u ntes
Mosai k.  E r  s pri n gt d ur c h di e ver sc hi e denen The-
men vo n G ottes bi l der n ü ber  di e Fr age n ac h der
kon kr eten P er s o n J es us z u Moses u n d Mo h a m-
med s o wi e s c hl i e ßl i c h ei n z el n e n The menfel der n
wi e das Mensc h/Ti er- Ver h äl t ni s.  Di e Texte bi ete n
Anr eg u n g,  aber  k au m er sc h ö pfen de Dar stel l u n-
gen der  S ac h gebi ete.  „ H er r e n u n d Knec hte der
Ki r c h en “ i st ei n e Auto bi o gr afi e.  Der  Autor s c hi l -
dert s ei n e n Weg i n di e Ki r c h e,  an gefan gen vo n
der Ki n d hei t ü ber  di e ei ge ne Pri ester wei h e z ur
th eol o gi sc hen L e hr e.  S ei n Br u c h mi t der  A mts-
ki r c h e bedeutete das Aus vi el er  Mögl i c h kei te n.
Di e Tr e n n u n g vo n Staat u n d Ki r c h e f u n kti o ni ert
er ken n bar ni c ht.  E r st ab S ei te 3 3 7 ko m mt
Myn ar ek i n di e N ähe des Th e mas,  d as der  B u c h-

ti tel  s u ggeri ert.  Das i st et was weni g,  der  Ti tel  d a-
mi t e h er  ei n e Täusc h u n g.  

Lut her i st t ot.  Aber di e Ki r c he l e bt ( an ders al s Mi l l i o ne n i hr er O pf er).  Di e aus de m
Str ei t Lut hers ( u n d sei ne m U mfel d) mi t de m Papstt u m e ntstan de ne n,  r ef or mi erte n
Gl au be nsri c ht u n ge n si n d ni c ht ei n hei tl i c h.  I hr e Hau pttei l e bi l dete n s päter di e evan-
gel i sc he Ki r c he.  Auc h si e i st kei ne ganz g esc hl osse ne,  aber i m Ker n doc h auf g e-
mei nsa me Gl au be ns gr u n dsätze f u ße n de Or gani sati on.  Was si e,  oft u nter Ber uf u n g
auf Marti n Lut her,  i n de n ver gan ge ne n Jahr h u n derte n t at,  bi et et we ni g Anl ass z u m
J u bel n,  s on der n e her f ür ei ne kri ti sc he Aufar bei t u n g der Ver gan ge n hei t.
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Tr auer u n d Sc h a m sei n. “
Zu mi n dest der J u den h ass
wi r d al s o ni c ht k o mpl ett
ver sc h wi egen.  Bedfor d-
Str o h m i n der  „ Wel t “ a m
2 2. 1 2. 2 0 1 4:  „ Wi r müsse n
L uther s J u den h ass al s d as
bene n ne n,  was es i st:  Ei n e
u nertr ägl i c h e For m der
Mi ss ac htu n g ei n er an der e n
Rel i gi o n,  wof ür man si c h
n ur s c h ä men kan n.  2 0 1 7
kan n es ni c ht u m H el de n-
ver ehr u n g ge gen ü ber L u-
th er  ge h en.  Vi el mehr  müs-
sen wi r  di e vo n L uther n e u
e ntdec kte,  kr aftvol l e B otsc h aft wi e der u m f ür
u ns n e u e ntdec ken,  i n L ut her s Tr adi ti o n u n d
z u gl ei c h i m Wi ssen u m di e I r rt ü mer L uth er s.
Di ese I r rt ü mer h at man al s s ol c h e z u be ne n-
n en,  statt si e al s kl ei n e Fe hl er  z u ver h ar ml o-
sen. “ Doc h i n der  J u bel sti m mu n g d ürfte wi e-
der d as gr o ße Ver gessen dr o he n −  s o wi e vor
ü ber z e h n J ahr e n,  al s „ L uther  -  der  Fi l m“ ei -
n e i nte nsi ve Wahr ne h mu n g er r ei c hte u n d i n
den Begl ei t medi e n f ür  Sc h ul e n z u l ese n war,
man k ö n ne L uther ni c ht „ n ac hs agen,  er  h abe
di e J u den −  wi e di e N azi s −  al s gefährl i c h es
Vol k o der mi n der werti ge R asse ge h asst “.
Sehr  wahr sc hei nl i c h wi r d das gr o ße Ver ges-
sen bl ei be n bei  al l e n an der en H assti r aden des
Refor mator s.  S ei n e H etze ge gen Tür ke n,
Fr au en,  s o ge n an nte Behi n derte u n d al l e An-
der s gl äu bi gen bi etet j e der Di s kri mi ni er u n g
ei n e gei sti ge Gr u n dl age.  L uth er  di e nte vi el e n
Masse n mor de n al s Br an dsti fter.

Der  l an gj ähri ge Di r e ktor  des Max- Pl anc k- I n-
sti t uts f ür  Gesc hi c hte,  H art mut L e h man n,
war nte s c h o n 2 0 0 8 vor  ei n er  „ H el de nver e h-
r u n g “ Marti n L uther s.  Der  E van gel i s c h e
Pr esse di e nst e pd stel l te fest,  „ di e evan gel i -
sc he Ki r c he t äte g ut d ar an,  hi er  l än gst be-
kan nte F or sc h u n gser gebni sse an ge messen z u
ber ü c ksi c hti ge n,  et wa z u L uther s Anti se mi -
ti s mus,  z u s ei n er  Beurtei l u n g an der er  r el i gi ö-
ser  Gl au bens auffass u n gen o der  de m Geh or-
s a m gege n ü ber L an des h er r e n “.  U n d zi ti erte
Le h man n wörtl i c h:  „ Es i st er stau nl i c h,  wi e
sehr Theol o ge n,  di e s o nst j e den S atz der  Bi bel
hi stori sc h- kri ti sc h u nter di e L u pe n e h men,
L uther- Legen den u n gepr üft ü ber ne h men “.
Das gi l t s c h o n f ür  de n These n ansc hl ag i n Wi t-
te n ber g,  der  de m 5 0 0- J ahr es- J u bi l äu m z u-
gr u n de l i e gt −  au c h er  i st wahr sc h ei nl i c h e h er
ei n Myth os al s tats äc hl i c h gesc heh en.

Doc h n ac h ei n er  br ei te n kri ti s c he n Ausei n an-
der setz u n g si e ht es ni c ht aus.  Stattdessen u n-
ter st ützt der  Staat di e Ki r c h e n i m gepl anten
J u bel  −  d as ü bl i c h e S pi el  al s o.  N ebe n de n ü bl i -
c h en F ör der u n gen,  Zusc h üssen,  i nsti t uti o n el -

l er  U nter st ütz u n g,  Zu gan g
z u staatl i c h e n S ph är en u n d
de m Ei ntr ei be n der  Ki r c h e n-
steu er  si n d etl i c h e S o n der-
l ei st u n gen gepl ant bz w.  fl i e-
ße n s c h o n,  di e aus Steu er-
mi ttel n f ür  di e J u bel fei er n
z u m Refor mati o nsj u bi l äu m
r aus ge h auen wer den:  „ Wi e
i m mer bei  ki r c hl i c h en Ver-
anstal t u n ge n hi l ft der  Staat
mi t Mi l l i o n e n an E ur os.
„ Mi t j ährl i c h 5 Mi l l i o n e n
E ur o ab 2 0 1 1 [ bi s 2 0 1 7]
wi l l  di e B u n desr egi er u n g das
Refor mati o nsj u bi l äu m i m

J ahr  2 0 1 7 f ör der n “,  s c hr ei bt i dea- s pektr u m
( Nr.  1 0 vo m 9. 3. 2 0 1 1;  si e h e
http: //ekd. de/pri nt.  p h p?fi l e =/aktu el l _pr esse/
7 7 0 0 1. ht ml ) .  Das h ei ßt:  E s gi bt mi n destens
3 5 Mi l l i o n en E ur o sc h o n ei n mal  vo n der  B u n-
desr e gi er u n g.  Zus ätzl i c h z ahl e n n atürl i c h
auc h n oc h di e B u n desl än der,  di e R egi er u n gs-
bezi r ke,  di e Kr ei se,  Städte u n d Ge mei n den −
al l e f ür  d as mehrj ähri ge L utherj u bi l äu m der
evan gel i s c h en Ki r c he.  I m J ahr 2 0 1 6 hi e ß es
dan n i n ei n er e p d- Mel d u n g vo m 1 0.  J u ni :  Di e
B u n desr egi er u n g u nter st ützt mi t wei ter e n
2, 7 Mi l l i o n en E ur o Pr oj ekte z u m R efor mati -
o nsj u bi l äu m i m k o m men den J ahr “,  was vo n
Kul t ur staatssekr etäri n Moni k a Gr ütter s
( C D U) ,  gl ei c h zei ti g Ze ntr al r at der  Kath ol i ke n
( Zd K) ,  der  Öffe ntl i c h kei t s o mi tgetei l t wur de.
( Quel l e:  Der Th eol o ge Nr.  6 7,  www. theol o ge.
de/5 0 0-j ahr e_r efor mati o n _j u bi l ae u m_2 0 1 7.
ht m)

L uther i st t ot.  G ott n oc h ni c ht −  u n d er st r ec ht
ni c ht di ej e ni gen,  di e al s P er s o n o der I nsti t uti -
o n mi t abente uerl i c h er  Ber uf u n g auf ei n h ö-
h er es Wesen ( o der au c h i m mer mal  wi e der
auf Marti n L uther,  der  al s Ges penst d ah er
dan n d oc h n oc h wei terl e bt)  Me nsc h en bevor-
mu n den,  e nt mü n di ge n,  verf ü hr e n o der be-
dr än ge n.  Das Chri ste ntu m h at di e bl uti ge n
Sei te n sei n er  Gesc hi c hte e benso wi e vi el e an-
der e Wel tansc h au u n ge n l än gst n oc h ni c ht
hi nter si c h gel assen,  au c h wen n moder n e
Ka mpfbo mber o der  Ko n zer n e ni c ht mehr offi -
zi el l  i m N a men G ottes aus be uten,  mor de n
oder  z er stör en.  Di e Zei te n r el i gi ös moti vi erter
Masse n mor de si n d aber au c h i n der  d as s o g.
Aben dl an d pr ägen den Gl au bensri c htu n g n oc h
ni c ht l an ge vor bei .  C hri ste ntu m −  d as si n d
2 0 0 0 J ahr e Bl uts pur e n u n d Ver ni c htu n g.
Dass an der e R el i gi o n en äh nl i c h e Wi r k u n ge n
h aben u n d i n de n c hri stl i c h gepr ägten,  k api ta-
l i sti s c h en Ker nl än der n bevor z u gt kri ti si ert
wer den,  s ol l te ni c ht l än ger  ver sc hl ei er n,  d ass
das Chri ste ntu m auf di e ges a mte Gesc hi c hte
betr ac htet de n mei ste n Dr ec k a m Stec ke n

 ( 2 0 1 6,  dtv i n Mü n c hen,  2 7 0 S. ,  1 4, 9 0 €)
ei n e se hr  er gi e bi ge Dar stel l u n g des „ Pr otestanti -
sc h en F u n da mental i s mus u n d 5 0 0 J ahr e R efor-
mati o n “ ( U nterti tel ) .  Gl ei c h i n de n er ste n Zei l e n
stehen de utl i c h e Worte:  „ Der i sl a mi sti sc h e F u n-
da mental i s mus ver br ei tet sei t ei ni ger  Zei t i m
ver mei ntl i c h e n N a men Al l ahs,  „ des ei n e n G ot-
tes “,  ü ber al l  auf der  Wel t S c hr ec ken u n d To d.
Oft ver gessen wi r  d abei ,  d ass der  F u n da menta-
l i s mus,  al s o di e f an ati sc he Ü ber zeu g u n g,  i m Be-
si tz der  Wahr hei t ü ber  d as Wesen u n d de n Wi l -
l e n G ottes z u s ei n u n d des h al b r adi k al e H er r -
sc h aft aus ü ben z u d ürfe n,  ber ei ts i m Chri ste n-
t u m z u fi n de n i st:  Ü ber  z wei  ] ahrtause n de f an d
si e i hr e n Ni e der sc hl ag i n f ur c htbar en Gl au bens-
kri e gen,  U nter dr ü c k u n g u n d i m mi ssi o n ari sc h en
Kol o ni al i s mus. “ ( S.  9)
Sc h wi eri ger  wi r d es bei  de n i deol o gi sc h en Kri ti -
ke n.  Dabei  k o m mt es auf si e i m Beso n der en an.
Den n di e E nth ül l u n gen ü ber  di e Pr axi s der  Ki r -
c h en k ö n nten ger ade mi t de m Ver wei s ab getan
wer den,  d ass es si c h u m i r di sc h e Verfe hl u n gen
h an del t,  an getri e ben vo n Mac ht-  o der  Pr ofi t-
i nter essen,  di e fr agl os i n de n Ki r c h en ü ber al l
ver br ei tet si n d.  Doc h si n d G ottes gl au be bz w.  de-
r e n r adi k al e F or men au c h per  s e gefährl i c h ? Das
wi l l  z u m Bei s pi el  d as B u c h 

 ( 2 0 1 0,
Al i bri  i n Asc h affen bur g,  1 9 7 S. ,  1 4 €)  n ac h wei -
se n.  Doc h es ver s agt d abei  an gesi c hts r ec ht wi l l -
k ürl i c h an ei n an der ger ei hter,  i n der  Tat h aar-
str äu ben der Ei n zel bei s pi el e f ür  wi r r e r el i gi öse
Theori e n.  Al s Quel l e n wer den f ast aussc hl i e ßl i c h
Rel i gi o ns kri ti ke n ge n an nt,  di e Be h au ptu n gen
ü ber r el i gi öse Ei fer er  si n d u n bel e gt.  S c hl i m mer
aber i st n oc h:  Di e Bri l l e,  d ur c h di e R el i gi o n be-
tr ac htet wi r d,  i st s el bst h oc h- dog mati sc h.  Kau-
s al e Zus a m men h än ge wer den mi ttel s Pr oj e kti o n
er stel l t,  z. B.  ab Sei te 9 1  di e S c hi l der u n g,  d ass
z ü gel l oser  Sex das Kl i ma gefähr de.  Aus de n an-
gebote nen Zi tate n u n d Vor gän ge n l ässt si c h di e-
ser  Vor wurf ni c ht abl ei te n.  Aber der  Autor wi l l
d as s o se h en.  L ei der  i st d as ni c ht sel te n:  Di e Kri -
ti ker _i n n en der  Ki r c h e wol l e n bei  i hr er  −  ei ge nt-
l i c h wi c hti ge n −  Kri ti k an der  R el i gi o n ei ge ne
Wel tansc h au u n gen be wer ben.  Besser  mac hen es

 ( 2 0 1 5,  Tectu m,  2 5 0 S. ,
1 7, 9 5 €)  mi t ei n er  Kri ti k der  n ur  vagen L egi ti -
mati o n u n d F u n di er u n g ei n er  auf Bi bel  u n d an-
der e Ü berl i efer u n gen gestützten Ethi k u n d

( 2 0 1 6,  Tectu m i n Mar bur g,  3 8 2 S. ,  1 7, 9 5 €) .
Si e be gr ü n det di e bes o n der e
N ei g u n g mon othei sti sc h er
Rel i gi o n en z u U nter dr ü-
c k u n g u n d Kri e gen mi t de-
r e n Ans pr u c h,  di e ei n zi ge
u n d r ei n e Wahr h ei t z u ver -
tr eten.  

 ( 2 0 1 5,  An-
gel i k a L e n z,  2 8 3 S. ,  1 9, 9 0
€)  ei nfac h,  aber  ü ber zeu-
gen d:  E r  l ässt di e Bi bel

sel bst r e den −  u n d di e e nttar nt si c h s c h nel l  al s
mensc h enfei n dl i c h e Sc hri ft.  Di e Ko m mentar e
des Autor s si n d z wi sc hen de n vi el e n Zi taten mi t
F u n dstel l e n an gabe f ast ü berfl üssi g.  Aus de m
gl ei c h en Verl ag sta m mt 

 U S- a me-
ri kani sc her  Kri ti k a m Chri ste ntu m −  ei n e m Ri tt
dur c h ver sc hi e de ne The men,  j e doc h oft o h ne be-
s o n der en Ti ef gan g u n d n ur  l ü c ken h aften Quel l e n-
an gaben ( 1 9 9 5,  3 1 1 S. ,  1 6, 4 0 €) .
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h at.  E s h ätte s c h o n mehrf ac h ge n u g Gr ü n de
gegeben,  di e z ur  Br utal i t ät n ei ge n de Ki r c he
sc hl i c ht z u ver bi ete n −  stattdesse n wi r d si e
aber wei ter hi n vo m Staat star k geför dert.  Da
kan n s c h o n di e Fr age auf ko m men,  war u m ge-
r ade di e Fr ei h ei t der  R el i gi o ns aus ü bu n g i n be-
s o n der er Wei se gesc h ützt i st.  Wer r el i gi öse
H an dl u n ge n stört,  i st ber ei ts Str aftäter _i n −
ki r c hl i c h es H an del n wi r d hi er  ü ber  an der e
Gr u n dr ec hte wi e Mei n u n gsfr ei h ei t u n d De-
monstr ati o nsr ec ht gestel l t.  Was an R el i gi o n
u n d Ki r c hen ei ge ntl i c h s o s c h ützens wert i st,
er sc hl i e ßt si c h kei n esf al l s vo n sel bst.  U nfai r
i st es al l er di n gs,  wen n −  wi e Ol i ver S mi l j i c es
i n s ei n e m B u c h „ Di e mi ssver stan den e R el i gi -
o nsfr ei h ei t “ ( 2 0 1 4,  Tectu m i n Mar b ur g,
1 1 4 S. ,  1 9, 9 5 €)  mac ht −  di e Fr age n ac h de n
Pri vi l e gi e n der R el i gi o n n ur  i n Bez u g auf
ni c ht- c hri stl i c h e R el i gi o n en kri ti sc h geseh en
wi r d.  Das f ür  de n d oc h r ec ht h o hen Pr ei s r ec ht
d ü n n e B uc h erf ül l t di e E r wartu n g,  di e aus
de m al l ge mei n ge h al te n en Ti tel  f ol gt,  n ä ml i c h
ni c ht.  Das ei ge ntl i c h al l ge mei n wi c hti ge The-
ma wi r d n ur  u nter z wei  As pekten et was ge-
n auer u nter s u c ht:  Di e Besc h nei d u n g,  be-
sc hr än kt auf män nl i c h e N ac h ko m men,  u n d
der  An wen du n g der Sc h ari a al s i sl a mi sc hes
Rec ht,  hi er  begr enzt auf de n Status vo n Fr au-
e n u n d auf di e Fr age der  R el i gi o nsfr ei h ei t.  Zu
di esen P u n kten si n d di e I nf or mati o ne n pr äzi -
se −  aber i ns gesa mt i st es ei n e zi e ml i c h d ürfti -
ge Aus wahl  vo n Ei n zel as pekten.

U n d au ßer h al b der  Ki r c h en ? Si e ht es ni c ht
besser aus −  z war u nter sc hi e dl i c h,  aber  d as
Pr obl e m i st e be n ni c ht di e Fr age,  wi e mensc h
gl au bt,  s o n der n i n er ster  Li ni e,  o b er _si e ei n e
h ö h er e S p h är e f ür  ü ber  de m Mensc hen ste-
h e n d h äl t u n d di e E xi ste n z vo n Ver k ü n der _i n-
n e n al s S pr ac hr o hr e akzepti ert.  I n di eser  Mi -
sc h u n g bi l de n si c h auto mati sc h Hi er ar c hi e n
u n d ( z u mi n dest gei sti ge)  U nter werf u n g,  di e
Vor boten vo n U nter dr ü c ku n g u n d mehr  si n d.
Das i st i n de n Ki r c h en s o −  u n d i n al l  de m,  was
von de n Ki r c h en al s Sekten o der Es o- Gr u ppen
abgetan wi r d,  ge n auso.  G ü nther  Zäu ner be-
sc hr ei bt i n „ Hi r n gi ft &Seel e n mor d “ ( 2 0 0 9,
Gol degg i n Wi e n,  4 47 S. ,  2 4, 9 0 €)  vi el e s ol -
c h er  Gr u ppen u n d i hr e F u n kti o ns wei se.  Das
i st wertvol l ,  aber  l ei der  ni m mt er  d an n di e
u mgekehrte Kur ve.  I n de n l etzte n Zei l e n des
B uc h es pl ädi ert er  l ei de nsc h aftl i c h f ür  ei n e n
U msti e g auf di e kl assi sc hen R el i gi o n en.  Di ese
stel l e n ver mei ntl i c h d as Gegentei l  der  s o g.
Sekten d ar.  „ Rel i gi o n e n r es pekti er e n mei st
di e Auto n o mi e des Ei n zel -
n e n “ u n d „ Rel i gi o n en bi e-
te n H i l f e an “ ste ht d a −  wo
das bei  Kr e u zz ü ge n,  Kol o-
ni al z ei te n,  h ei l i ge n Kri e-
ge n o der  de m auc h ki r c h-
l i c h abgesegn eten H ol o-
c aust der  F al l  ge wesen sei n
s ol l ,  wi r d d an n ni c ht wei ter
er kl ärt . . .

War u m aber verfal l e n s ovi el e Mensc he n r el i -
gi ösen Ori e nti er u n gs kr ü c ken ? Der  Ver h al -
te nsfor sc her Ger h ar d R oth er kl ärt d as i n
„ Ac h G ott,  di e Ki r c h e! “ mi t der  Psyc he der
Gl äu bi gen:  „ Wi r  Mensc hen beste hen aus wi -
der str ebe n de n Ten denze n.  H i er z u ge h ör en
u nter  an der e m Aufr eg u n g u n d R u he,  Bi n d u n g
u n d Sel bstbestäti g u n g,  U nter werf u n g u n d
Kontr ol l e,  Ver sor gu n g u n d Autar ki e,  H ar mo-
ni e u n d Kri ti k.  Vo n fr ü hester Ki n dhei t an ge-
h ört es z u de n H er ausfor der u n gen der  P er-
s ö nl i c h kei tse nt wi c kl u n g,  z wi sc h en di ese n p o-
l ar e n Te n de nze n ei n „l e b- bar es “,  wen n gl ei c h
i m mer bedr o htes Gl ei c h ge wi c ht z u fi n den.
Wi r d di eses Gl ei c h ge wi c ht gef u n den,  s o s pr e-

c h en wi r  vo n ei n e m „i n si c h r u h e n de n “ u n d
tol er ante n Mensc hen.  Das si n d aber offe n bar

ni c ht vi el e.  Di e Mehr z ahl
der Mensc he n str e bt n ac h

R u he,  Bi n d u n g,  U nter werf u n g,  Ver s or gu n g
u n d H ar moni e.  R el i gi o n en war en stets d ar auf
aus geri c htet,  di eses Str ebe n z u bedi e n en.  I n
ei n er  u n ü ber si c htl i c h en u n d be u nr u hi gen den,
j a ver än gsti gen den Wel t l i efer n si e ei nf ac he
Er kl är u n gen,  Si n n de utu n g,  verl ässl i c h e Ver-
h al te nsr e gel n,  Bi n d u n g u n d vor  al l e m Tr ost
u n d Zuver si c ht f ür  di e gr ö ßte Bedr o h u n g i n
u nser e m Le ben,  n ä ml i c h d as Ster ben u n d de n
Tod.  Si e si n d des h al b bi s h e ute s o erf ol gr ei c h,
wei l  si e d a mi t d as ver mi ttel n,  was ber ei ts d as
Kl ei n ki n d a m n öti gste n br auc ht:  S c h utz,  Bi n-
d u n g u n d Tr östu n g.  Da mi t be gebe n si c h
Kl ei n ki n d u n d E r wachsener  i n ei n e ti efe gei s-
ti ge u n d psyc hi sc he Abh än gi g kei t. “ Sei n Vor-
sc hl ag:  „ Aus di eser Abh än gi g kei t f ü hrt n ur
der  Pr ozess der E r zi e h u n g z ur  Mü n di g kei t,
d. h.  der  Auf kl ar u n g,  wi e es der P hi l os o p h I m-
man uel  Kant t h e mati si erte. “

Verkü n d u n g d u rch d en sä ch si sch en La n d esb i sch of F ried rich Coch
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Z wei fel  si n d an gebr ac ht.  Das gi l t ni c ht n ur
gr u n ds ätzl i c h bei  ei n e m s ke pti sc he n Bl i c k,
wel c h en Hi nter gr u n d ei ge ntl i c h ü ber h au pt
di e Aufl adu n g aus ge wähl ter  Sc hri fte n u n d
vi el er  Pr edi gte n al s ver mei ntl i c h es Wort G ot-
tes h at.  Das h atte s c h o n bei  L ut her z u ei n er
f atal e n Sel bstü ber sc h ätz u n g al s I n h aber
göttl i c h er  Wei s h ei t u n d Wahr hei t gef ü hrt −
mi t de n be kan nten F ol ge n f ür  al l e An der s de n-
ken den.  Zu m Gl ü c k i st di e U msetz u n g per
Sc h ei ter h aufe n o der  G aska m mer n au ßer Mo-
de ge ko m men,  s o d ass di e offi zi el l e n c hri stl i -
c h en Ki r c h en h e ute mehr  auf di e ( d ur c h wei -
ter be h au pteten G ottes bez u g gestei gerte)
Macht des Wortes s etzen.  Z wecks U mset-
z u n g s u c h en si e de n P akt mi t der  E xekuti ve −
vo n Ar meen ü ber Fi n anz ä mter  u n d de m
Str afr egi me.  Weni ger h ar ml os si n d di e f u n-
da mental i sti sc he n R än der,  di e es i m Chri s-
te ntu m gen auso gi bt wi e i n an der en Kol l e kti -
ven gei sti ger  Ver wi r r u n g,  oft
auc h R el i gi o n ge n an nt.

Kr eati o ni s mus,  di e star ke Pr ä-
senz vo n Chri st_i n ne n bei  P e gi da
oder  de n De mos pr o H eter o- E h e
u n d ge gen Abtr ei b u n g si n d aktu-
el l e F or men c hri stl i c h en F u n da-
mental i s musses.  Ei n i n De utsc h-

l an d ger ade di s k uti ertes Bei s pi el
i st Wol f gan g Ge deon,  der  i n B a-
den- Württe mber g wegen anti se-
mi ti sc h er  Ausfäl l e s o gar  i n der  Af D u n er-
wü nsc hte L an dtags abgeor dn ete.  S ei n e N ei -
g u n g z u f u n da mental i sti sc h en Den k muster n,
z ei c h n et i h n s c h o n l an ge aus.  Wi ki pedi a be-
sc hr ei bt de n Wan del  vo m l i n ken Autori täts-
z u m Gottes gl au be n:  " N ac h ei ge nen An gaben
l öste er  si c h i n s ei n er Stu dentenzei t vo n der
kath ol i s c h en Ki r c he,  wen dete si c h mar xi sti -
sc hen Sc hri fte n z u u n d wur de „ pr akti zi er e n-
der Ko m mu ni st “.  I n de n 1 9 7 0er J ahr en war
er  Mi t gl i e d der  maoi sti sc hen K P D/ M L u n d
zei t wei l i g der e n E r ster  Vor si tzen der  des
Zentr al ko mi tees i n Gel se n ki r c he n.  N ac h de m
Tode Mao Zedon gs wi l l  er  si c h s c hri tt wei se
vo m Ko m mu ni s mus gel öst,  ü ber  J ahr zeh nte
aber kei n e p ol i ti s c h e H ei mat gef u n den h abe n
u n d wan dte si c h ü ber di e E s oteri k i m mer wei -
ter n ac h r ec hts.  I m Apri l  2 0 1 3 tr at er  der
Af D bei  u n d wur de z u m er sten Vor stan ds-
s pr ec her des Kr ei sver ban ds Ko nstanz ge-
wähl t.  Bei  der  L an dtags wahl  i n B aden- Würt-
te mber g 2 0 1 6 er hi el t er  auf B asi s vo n 1 5, 7
Pr ozent der Sti m men i m Wahl kr ei s Si n ge n

Sel bst kri ti sc he Kr ei se,  di e das stete Sc h wei ge n oder Mi t mac he n der c hri stl i c he n
Ki r c he n bei  de n Ver br ec he n der Ver gan ge n hei t ei nr äu me n,  si n d sel t e n − u n d vi el e
ver wei se n dan n auf di e Ver än der u n ge n i n der Ne uzei t.  Doc h sti m mt das? Habe n
c hri stl i c he Or gani sati one n gel er nt,  me nsc hl i c he Vi el fal t u n d Wür de anz uer ke n ne n
statt si e mi t i hr e m Al l ei nvertr et u n gsans pr uc h des ri c hti ge n Gl au be ns z u be dr än ge n?

ei n Z wei t man dat der Af D f ür  de n L an dtag.
Gedeon wi r d de m r ec hten Fl ü gel  der  P artei
z u geor dnet. “ Auf s ei n er ei ge n en I nter netsei -
te stel l t er  h e ute di e Fr age:  „ Wel c h e Lei tk ul -
t ur  wol l e n wi r:  ei n e l ai zi stsi c h- a meri kani -
sc he,  ei n e c hri stl i c h- e ur o päi sc he o der  ei n e
musl i mi sc h- asi ati sc he ? “ u n d bezi e ht si c h i n
sei n er Ant wort vor  al l e m auf Thi l o S ar r azi n.
I n s ei n e m dr ei bän di gen Wer k „ Chri stl i c h- e u-
r o päi sc h e L ei t k ul t ur “,  wel c h es di e Kri ti k i m
L an dtag h er vor ri ef,  z ei gt Ge deon u nter de m
Pseu dony m W. G.  Mei ster  al l e gei sti ge n F a-
cetten des c hri stl i c h e n F u n da mental i s mus.
Sel bst di e ur al te N u m mer mi t de n gefäl sc h-
te n „ Pr otokol l e n der  Wei se n vo n Zi o n “ i st
n oc h Tei l  s ei n er Gedan ken wel t.  Wi e an der e
Köpfe s ol c h en Den kens −  ge n an nt s ei e n hi er
bei s pi el h aft di e au c h i n p ol i ti sc h en Be wegu n-
gen auftr eten den AZ K- Macher I vo S asek u n d
U L- Pr opheti n G abri el e Wi tte k −  k o nstr ui ert

er  aus ei n er ( f ast)  wörtl i c h e n
Bi bel ausl e g u n g u n d de m
Gl au ben an di e Ü berl e ge n-
h ei t der  ei ge nen G ottesfi g ur
ei n e ti efe Abl e h n u n g al l er
an der s arti ger Mensc he n,
q u asi  der  U n-  u n d F al sc h-
gl äu bi gen.  I n di ese m Fan a-
ti s mus si n d c hri stl i c h e F u n-
da mental i st_i n ne n de n i nto-
l er anten Str ö mu n gen an de-
r er Gl au bensri c htu n ge n
ebe n bürti g.  
Ausz u g aus de m k o mpl ett i n I n-

ter vi e wfor m verf asste n B u c h ( B an d 1,  S.  2 7f) :
 Das mul ti k ul t ur el l e E ur opa i st i deo-

l o gi sc h al s o ei n gekr ei st vo n ei n e m zi o ni sti sc h d o mi -
ni erte n S äk ul ari s mus auf der  ei n e n u n d ei n e m f u n-
da mental i sti sc h en I sl a m auf der  an der en Sei te.

 Di eser  t ö dl i c h e n U mkl a m mer u n g
kan n E ur opa n ur  e ntgehen,  wen n es s ei n e c hri stl i -
c h en Wur zel n wi e der  e ntdec kt.

 Wo l i e gen di e ? E s gi bt d oc h k au m
mehr Chri ste n i n E ur opa?

 Auf de n er ste n Bl i c k si e ht es s o n us.
Das kan n si c h i n N otzei te n aber  s c h n el l  än der n.

 Wol l e n Si e ei n e n c hri stl i c h e n G ot-
tesstaat? Si n d Si e wo mögl i c h ei n c hri stl i c h er  F u n-
da mental i st ?

 Das Chri ste ntu m i st i n s ei n er  p ol i ti -
sc h en Konseque nz ei n e R el i gi o n der  Mi tte.  E s wi l l
kei n e völ l i ge Ver bi n du n g vo n R el i gi o n u n d Staat
u n d wi l l  de m Mensc h en di e Fr ei h ei t l asse n,  s ei n H ei l
s el bst z u s u c hen.  Auf der  an der en S ei te aber  l e h nt
es ei n e n Staat ab,  der  o h n e j e gl i c h e Ver ant wortu n g
di e h ei d ni sc he Ver wahrl os u n g sei n er  B ür ger  gesc he-
h en l äßt o der  di ese s o gar sel bst betr ei bt,  wi e das
heute der  F al l  i st.  A m mei ste n e nts pri c ht de m
Chri ste ntu m h e ute ei n e l i ber al e De mokr ati e mi t
c hri stl i c h er  Gr u n dori e nti er u n g bz w.  c hri stl i c h- e ur o-
päi sc her  L ei t k ul t ur.

Bücher mit e infachen Weltsichten
Ll e wel l yn Vau gh an- Lee

( 2 0 1 5,  N e u e E r de i n S aar br ü c ken,  2 8 7 S. ,
1 4, 9 0 €)
„ Der R uf n ac h E r de “ ste ht i m U nterti tel  −  u n d i n
der  Tat fi n den si c h i m B u c h s ol c h e Kapi tel ,  wi e si e
der  B u c hti tel  er warten l ässt.  E s si n d Abh an dl u n-
gen ver sc hi e dener Autor _i n n en mi t H äu ptl i n gs-
oder b ür gerl i c h e n N a men.  Si e sc hr ei be n ü ber  das
H ei l i ge i n der  N atur,  ü ber  s pi ri t u el l e Ver bi n d u n-
gen z wi sc hen Mensc h u n d U mwel t o der  ver bor ge-
n e H ei l u n gs kr äfte.  S o e ntsteht ei n g uter  Ei n bl i c k,
der  di e anr e gen wi r d,  di e auf s o et was ste hen −  u n d
denen hi l ft,  di e si c h s kepti sc h mi t s ol c h e m N atur-
ver stän dni s ausei n an der setzen.

J an van H el si n g/Stefan E r d man n

( 2.  Aufl age 2 0 1 6,  A madeus Verl ag i n Fi c h-
te n au,  3 5 9 S. ,  2 3, 3 0 €)
Ei n wi c hti ges The ma u n d ei n e Ch ance,  Mac hen-
sc h aften i n P ol i ti k u n d Wi rtsc h aft i m Zei tal ter
i m mer besser er  Ü ber wach u n gs-  u n d Beh er r-
sc h u n gstec h ni ke n aufz u dec ken.  Das B u c h wei st
auc h ei ni ge vi el ver s pr ec hen de Dar stel l u n ge n auf,
z. B.  ü ber  d u bi ose Gel d pr akti ke n vo n Or gani s ati o-
n en mi t ge mei n n ützi ge n Fl ai r  o der  moder ne
Ü ber wach u n gstec h ni ke n.  De n H au pttei l  bi l de n j e-
doc h di e ü bl i c h e n s o g.  E nth ül l u n gen ü ber  b öse
Ausl än der _i n n e n,  d as besetzte De utsc hl an d us w.
Ger ade mal  1 1  Quel l e n an gaben,  z u m Tei l  au c h
n ur al s Ver wei s auf ei ge ne,  an der e Ver öffe ntl i -
c h u n gen,  si n d e nth al te n.  S o k o m mt ei n Wer be-
buc h ü ber  Ver sc h wör u n gen u n d ver ei nf ac hte
Wel tansi c hte n i m täusc hen den Ge wan d ei n es ak-

t u el l e n Auf kl är u n gs wer kes d aher,  was ni c ht f ai r
i st.

Gabri el e S c h uster- H asl i n ger

( 2 0 1 5,  A madeus i n Fi c hten au,  4 4 3 S. ,  2 6 €)
N ett u n d n ützl i c h:  Wer wi sse n wi l l ,  wel c h e z u m
Tei l  abstr usen I deen i n de n Köpfen der er  r u ms pu-
ken,  di e di e −  z wei fel s o h ne ü ber wi ege n d wi derl i -
c h en bi s be dr o hl i c h e n −  p ol i ti s c h en Ver h äl t ni sse
auf der  Wel t auf i n der  R egel  n ur  ei n e ei n zi ge U r-
s ac he r e d u zi er e n,  fi n det mi t di ese m B uc h ei n
Ko mpen di u m.  Al l es,  was ber ei ts s ei t J ahr en be-
n an nt wur de vo n Ch e mtr ai l s bi s z u m ver mei ntl i c h
fe hl e n den Fri e densvertr ag f ür  De utsc hl an d,  wi r d
hi er  auf gel i stet −  d az u ei ni ge n e ue S c h ote n,  der e n
Lektür e i nter ess ant i st.  Wer h ätte s c h on gedac ht,
dass hi nter  ti ef h än gen den J eans ei n e Ver sc h wö-
r u n g stec kt,  Mensc hen pr äp u bertär z u h al te n ?
Das l i est si c h f ast a müs ant.  Al s „ Bel o h n u n g “
fol gt ei n u mfan gr ei c h er  Tei l  mi t Ti p ps,  wi e
mensc h si c h i n di vi d u el l  s c h ützen kan n −  mi t Ko-
kos mi l c h,  de m Kontakt z u El fe n o der  de m Wan-
del n vo n Mobi l f u n kstr ahl u n g i n ei n e Wel t h ei -
l u n gsener gi e i m ei ge ne n Kör per.

Wer l i e ber  kri ti sc h e B ü c her ü ber  s o g.  „i r r ati o n al e
Wel ter kl är u n gen “ l i est,  k an n si c h mi t 

 ( 2.  Aufl age 2 0 0 6,  Al i bri  i n Asc h affen-
bur g,  2 1 0 S. ,  1 4 €)  auf ei n e n Ri tt d ur c h di e Ge-
sc hi c hte vo m Aber gl au be n ü ber  E s oteri k bi s z u
moder nen Ver sc h wör u n gstheori e n mac hen.  Se hr
e mpfehl e ns wert,  aber  Ac htu n g:  Kri ti ker _i n n en
des I r r ati o n al i s mus h aften oft ei n e m i r r ati o n al e n
Gl au ben an di e E xi ste n z vo n R ati o n al i tät an,  was
z u Ei nsei ti g kei te n o der  Aus bl e n du n gen f ü hrt.
Ni c hts i m mensc hl i c h e n Den ken i st r ei n r ati o n al !
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•   I ns ol ve n z u nfähi g kei t:  Auc h di e I ns ol ve n z-
u nfähi g kei t öffe ntl i c h- r ec htl i c h er  R el i gi -
o ns-  u n d Wel tansc h au u n gs ge mei nsc h aften
i st n ac h Ansi c ht des B u n desverfass u n gs ge-
ri c hts u n mi ttel b ar  de m Gr u n dgesetz z u
entneh men.

•   Ei nf ac h- gesetzl i c h e Ver g ü nsti g u n gen:  De n
öffentl i c h- r ec htl i c h en R el i gi o ns-  u n d
Wel tansc h au u n gsge mei nsc h aften mi t Kör-
per sc h aftsstatus k ö n n en d ar ü ber hi n aus
d ur c h Gesetz wei ter e Vortei l e ei n ger äu mt
wer den,  wovon i n der  Pr axi s i n gr o ßz ü gi -
ger  Wei se Gebr au c h ge macht wur de.  Di ese
Rec hte k ö n ne n i m Wesentl i c h en de n f ol -
ge n de n Gr u ppen z u geor dnet wer den:  Ste u-
er-  u n d gebü hr enr ec htl i c h e Aus n ah metat-
bestän de,  S o n der r e gel u n ge n i m Ar bei ts-
u n d S ozi al r ec ht f ür  Mi tar bei ter der  R el i gi -
o ns ge mei nsc h afte n,  Fr ei stel l u n g vo n staat-
l i c h er Ko ntr ol l e,  z. B.  bei  I m mobi l i e n er-
wer b u n d H an del  mi t Ku nstgegenstän den,
bes o n der er  Sc h utz des Ei ge ntu ms der R el i -
gi o ns ge mei nsc h aften,  S c h utz d ur c h d as
Str af-  u n d Or d n u n gs wi dri g kei te nr ec ht,  d a-
te nsc h utzr ec htl i c h e Be gü nsti g u n ge n,  Ber u-
f u n g i n R u n df u n kr äte u n d Ei nr äu mu n g vo n
Dri ttsen der ec hten u n d beso n der e Gestat-
t u n gen ( z. B.  Betri e b vo n Fri e d h öfen,  Be ur-
k u n d u n gen) .

•   Zi vi l r ec ht:  I n §  4 Nr.  2 Gr u n dstüc ksver-
ke hr s gesetz wer den di e öffe ntl i c h- r ec htl i -
c h en R el i gi o ns-  u n d Wel tansc h au u n gsge-
mei nsc h aften vo n ei n er  s o nst erf or derl i -
c h en Gene h mi gu n g bei  der  Ver äu ßer u n g
besti m mter Gr u n dstüc ke fr ei gestel l t.  Auc h

i m Sti ftu n gsr ec ht gi bt es beso n der e
Regel u n gen ( vgl .  et wa § § 2 2 ff.  des
Sti ft u n gs gesetzes f ür  B aden- Würt-
te mber g) .

 •   Str afr ec ht:  Das Str afr ec ht s c h ützt
et wa i n §  1 3 2 a Abs.  3 St G B di e
„ Amtsbezei c h n u n ge n,  Ti tel ,  Wür-
den,  Amts kl ei d u n gen u n d A mts ab-
zei c h en der  Ki r c h en u n d an der e n
Rel i gi o ns gesel l s c h aften des öffe ntl i -
c h en R ec hts “.

 •   Öffe ntl i c h es R ec ht:  Di e Zi vi l pr o-
zessor dn u n g ge währt Vol l str ec-
k u n gssc h utz n ac h Maß gabe des
§ 8 8 2 a Abs.  3,  d as Ver wal t u n gs-

Kri ti ker _i n ne n der Ki r c he o der von r el i gi öse n Ori e nti er u n ge n l an de n,  z u mi n dest hi er z ul an de,  ni c ht me hr auf de m Sc hei t er hau-
f e n.  Ei nzel ne Ki r c he nvertr eter _i n ne n r äu me n sogar off e n ei n,  dass di e Ki r c he vi el e Sac he n g e mac ht hat,  di e ni c ht akze ptabel
war e n.  Doc h der Staat ste ht wei ter hi n tr e u an der Sei t e der offi zi el l e n Ki r c he n u n d ver sc hafft i h ne n i m mer n oc h etl i c he Vortei l e.
Sol c he Pri vi l e gi e n si n d sc hon al s sol c hes z wei f el haft.  Dass aber aus ger ec h net ei ne Or gani sati on,  di e vi el  Anl ass hätte,  sel bst u m-
fan gr ei c he Wi e der g ut mac h u n ge n z u l ei st e n o der l i e ber sc h ul d be wusst aus der Gesc hi c hte abz u dan ke n,  so bevortei l t wi r d,  bi l det
ei ne Un ger ec hti g kei t,  di e Mi l l i o ne n O pfer ver höh nt u n d z u gl ei c h mi tver hi n dert,  dass ei ne e hrl i c he Aufar bei t u n g erf ol gt.  Ei n be-
son der er Aus dr uc k di eser Bevor z u g u n g bei  gl ei c hzei ti ger Ver wei ger u n g kri ti sc her Ver gan ge n hei ts be wäl ti g u n g i st,  dass das
Kon kor dat von 1 933,  al so di e Kl är u n g von I nter esse ns p här e n z wi sc he n kat hol i sc her Ki r c he u n d Nati onal sozi al i s mus,  der ei nzi ge
noc h beste he n de i nter nati onal e Vertr ag der Nazi - Re gi er u n g i st.

Wi ki pedi a l i stet di e wei ter e n Ki r c h en pri vi l e-
gi e n i n ei n e m n a mens gl ei c h en Ei ntr ag auf:

•   G ar anti erte Kor por ati o nsr ec hte:  Mi t de m
Kör per sc h aftsstatus ei n er  R el i gi o ns-  u n d
Wel tansc h au u n gsge mei nsc h aft si n d be-

sti m mte,  vo n Verfass u n gs wegen gar an-
ti erte Kor por ati o nsr ec hte ver b u n den.

•   B esteuer u n gsr ec ht:  D ur c h Art.  1 4 0 G G i n
Ver bi n du n g mi t Art.  1 3 7 Wei mar er
Rei c hsverfass u n g wi r d Ver ei ni g u n gen mi t
Kör per sc h aftsstatus g ar anti ert,  vo m z u-
stän di gen L an d d as Besteuer u n gsr ec ht ver-
l i e h e n z u beko m men.  Das L an d h at di e
Pfl i c ht di e E r h eb u n g gesetzl i c h z u r e gel n,
si c h an de m Vol l z u g ei nsc hl i e ßl i c h des
Ver wal t u n gsz wan ges z u betei l i ge n u n d i ns-
ges a mt di e Mögl i c h kei t geor dneter Ver-
wal t u n g der  Ki r c h enste uer si c h er z ustel l e n.

•   R el i gi o ns u nter ri c ht:  N ac h Art.  7 Abs.  3
G G i st der  R el i gi o ns u nter ri c ht i n de n öf-
fe ntl i c h en Sc h ul e n or dentl i c h es L e hrfac h.
E r  i st gr u n ds ätzl i c h Pfl i c htfac h f ür  di e An-
ge h öri ge n der j e wei l i ge n R el i gi o ns ge mei n-
sc h aft.  Di e I n h al te des R el i gi o ns u nter-
ri c hts si n d u n besc h adet der  staatl i c h en
Sc h ul aufsi c ht i n Kooper ati o n mi t de n R el i -
gi o ns ge mei nsc h aften u n d „i n Ü ber ei nsti m-
mu n g mi t der e n Gr u n dsätzen “ festz ul e gen.
R el i gi o ns ge mei nsc h afte n h aben,  u n abh än-
gi g vo m Kör per sc h aftsstatus,  gege n ü ber
de m j e wei l i ge n L an d u nter  besti m mten Vo-
r aussetz u n gen ei n e n Anspr uc h auf Ei nri c h-
t u n g ei n es R el i gi o ns u nter ri c hts i hr es Be-
ke n ntni sses.

•   Di e nsther r e nfähi g kei t:  Di e
Di e nsther r e nfähi g kei t er mögl i c ht
es R el i gi o ns ge mei nsc h afte n mi t
Kör per sc h aftsstatus,  Di e nstver-
h äl t ni sse öffe ntl i c h- r ec htl i c h er
N atur  z u begr ü n den,  di e ni c ht
de m Ar bei ts-  u n d S ozi al ver si c h e-
r u n gsr ec ht u nterl i e ge n.  Mi t der
Di e nsther r e nfähi g kei t ei n h er ge ht
di e Bef u gni s,  ei nsei ti ge Di szi pl i -
n ar maß n ah men mi t öffe ntl i c h-
r ec htl i c h er Wi r k u n g z u ver h än-
ge n.  Wei ter gel te n n ac h §  9 AAG
di e R egel u n gen des Anti di s kri mi -
ni er u n gs gesetzes i n vi el e n Ki r c hl i -
c h en Betri e be n n ur  ei n gesc hr än kt.

•   Or gani s ati o ns ge wal t:  Di e Or gani s ati o ns ge-
wal t stel l t ei n e Ko mpetenz z ur  Bi l d u n g,
Er ri c htu n g,  Ei nri c htu n g,  Än der u n g u n d
Aufh ebu n g öffe ntl i c h- r ec htl i c h er U nter-
gl i e der u n ge n u n d Or gane d ar.

•   R ec htssetz u n gs ge wal t:  Di e R ec htsset-
z u n gs ge wal t i st di e Bef u g ni s z ur  öffe ntl i c h-
r ec htl i c h en R e gel u n g der  Bezi e h u n ge n z u
de n Mi t gl i e der n.  Si e bei n h al tet di e Ko mpe-
tenz,  ü ber di e n or mati ve Str u kturi er u n g
des r el i gi o ns gesel l s c h aftl i c h en Bi n n en be-
r ei c hs ( Ki r c henr ec ht)  hi n aus di e ei n zel n e n
Kor por ati o nsr ec hte ( i ns bes o n der e di e
Di e nsther r e nfähi g kei t u n d das R ec ht auf
Steuer ei n z u g)  de m j e wei l i ge n r el i gi öse n
Sel bstver stän dni s e nts pr ec hen d n or mati v
mi t öffe ntl i c h- r ec htl i c h er Wi r k u n g auto-
n o m ausz u gestal te n.

•   P ar oc hi al r ec ht:  Das P ar oc hi al r ec ht u m-
fasst das R ec ht,  al l e An geh öri ge n der  j e-
wei l i ge n Ko nfessi o n i n ei n e m Gebi et i ps o
i ur e al s Mi t gl i e der  i n Ans pr uc h z u n e h men.
Di e Zu geh öri g kei t ei n es Mi tgl i e des z u ei n er
Ge mei n de wi r d i m P ar oc hi al syste m al l ei n
d ur c h Woh nsi tz n ah me be gr ü n det.

•   Öffe ntl i c h e S ac he nr ec ht:  Das Öffentl i c h e
S ac henr ec ht s pri c ht di e Bef u gni s z u,  Ver-
mögens gegenstän de z u öffe ntl i c h en S ac hen
wi d men z u k ö n nen.  Di e der art ge wi d meten
S ac hen si n d mi t ei n er öffe ntl i c h- r ec htl i -
c h en Di e nstbar kei t bel astet,  s o d ass si e n ur
i m Di e nste des besti m mten Z wec ks be n utzt
wer de n d ürfe n.  Der  bez wec kte Gebr auc h
erf ährt s o mi t ei n e beso n der e Absi c h er u n g
gegen ü ber  j e der man n.

R el ig iöse B a u ten wei sen regel m ä ß ig ein e
Arch i tektu r d er Ma ch td em on stra tion a u f.
Sie s i n d weg en i h rer Größ e u n d g eri n gen
p ra kti sch en Verwen d b a rkei t e in e u n ge-
h eu re Verschwen d u n g von P rod u ktivkra ft.
Oft wu rd en s ie frü h er u n ter g roß en
Men sch en op fern u n d Zwa n g errich tet.
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s agt:  Di ese Pfl i c ht h ast d u ni c ht gegen ü ber
den Ki r c h en,  s o n der n ge gen ü ber  de m Fi s k us,
u n d des h al b k an nst d u di c h d a ni c ht e ntzi e-
h en. “ Ei n e der art e n ge Ver bi n du n g vo n Staat
u n d Ki r c he i st i n der  de utsc hen Verfass u n g ei -
ge ntl i c h ni c ht vor geseh en.  I m Gr u n dgesetz
stehen mehr er e Arti kel  z u R el i gi o n u n d R el i -
gi o ns gesel l s c h aften,  di e aus der  Wei mar er
Verfass u n g ü ber n o m men wur den −  u n d di e at-
men ei n e n gan z an der en Gei st:  Ki r c h e u n d
Staat si n d de mn ac h u n abh än gi g vo nei n an der.
Di e B ür ger  d ürfe n i hr e n Gl au be n l e ben.  Oder
ni c ht gl au ben.  I n Arti kel  1 3 6,  Absatz 3 h ei ßt
es z u m Bei s pi el :  „ Ni e man d i st ver pfl i c htet,
sei n e r el i gi öse Ü ber zeu g u n g z u offe n bar en. “
Er st Gesetz geb u n g u n d R ec hts pr ec h u n g i n
der B u n desr ep u bl i k der  N ac h kri e gszei t h abe n
di e wec hsel sei ti ge D ur c h dri n g u n g vo n Staat
u n d A mts ki r c h en vor an getri e ben −  au c h z u
L asten Ko nfessi o nsfr ei er  u n d An der s gl äu bi -
ger. “

vol l str ec ku n gs gesetz des B u n des i n §  1 7
u n d di e L an desvol l str ec ku n gs gesetze i n
äh nl i c h en R e gel u n gen.  H äufi g i st i n de n
Kosten or dn u n gen au c h Geb ü hr enfr ei h ei t
f ür besti m mte Verfahr en an geor d net.
R ü c ksi c ht auf di e beso n der e n Bel an ge
ni m mt das B au gesetz b uc h i n §  1  Abs.  6
Nr.  6 u n d das Den k mal sc h utzr ec ht.  Ni c ht
u n u mstri tte n i st di e Be ur k u n du n gs bef u gni s
der öffe ntl i c h- r ec htl i c h en R el i gi o ns-  u n d
Wel tansc h au u n gs ge mei nsc h aften.

Di e „ S on der r ec hte der Amtski r c he n “ wur de n
auf Deutsc hl an dr adi o Kul t ur a m 4. 5. 2 0 1 5 wi e
fol gt t h e mati si ert:  „ Der staatl i c h e Steuer ei n-
z u g wur de i n ei n e m Kon kor dat vo n 1 9 3 3 z wi -
sc he n der  Hi tl er r e gi er u n g u n d de m H ei l i ge n
Stu hl  ger egel t.  E s i st der  ei n zi ge i nter n ati o-
n al e Vertr ag der  N azi - R egi er u n g,  der  ni c ht
auf geh oben wur de.  Dan n h atte ei n k o nfessi -
o nsl oser  Ar bei tgeber mal  d agegen gekl agt,
dass er  f ür  di e Ki r c h e di ese L o h n abz ü ge bei -
bri n gen muss,  u n d das gi n g s e hr s c h n el l  bi s
z u m Verfass u n gsgeri c ht.  U n d da wur de ge-

Erklärung des IBKA „Priv ilegien der Kirchen in Deutschland abschaffen!“
1.  Ki r c h ensteuer:  Der  Ei n z u g der  Ki r c h ensteuer erf ol gt auf gr u n d staatl i c h er  Gesetze,  mei st d ur c h di e Fi -
n anz ä mter.  Da mi t d as mögl i c h wi r d,  si n d al l e B ür geri n n en u n d B ür ger  kr aft staatl i c h er  Gesetze gez wu n-
gen,  i hr  Be ken ntni s de n Ge mei n debeh ör den,  de m Fi n anz a mt u n d de m Ar bei t geber z u offe n bar en.  Arti kel
4 des Gr u n dgesetzes g ar anti ert di e Fr ei h ei t des Gl au bens,  des Ge wi ssens u n d di e Fr ei h ei t des r el i gi öse n
u n d wel tansc h aul i c h e n Beken ntni sses.  Di eser  Arti kel  ke n nt kei n e n s o gen an nten Gesetzesvor beh al t.  Dar u m
i st der  Z wan g der  Bekan ntgabe des ei ge nen Beken ntni sses,  wi e i h n s ä mtl i c h e Ki r c h ensteuer gesetze der
L än der vor sc hr ei be n,  verf ass u n gs wi dri ges R ec ht.
2.  Taufe:  Di e Taufe,  ei n e r el i gi öse Zer e moni e,  bi l det f ür  de n Ei n z u g der  Ki r c h ensteuer di e R ec hts gr u n dl a-
ge.  Ei n ki r c hl i c h er  Ri t us begr ü n det s o R ec hts wi r k u n gen f ür  de n b ür gerl i c h e n Ber ei c h.  Auc h di es wi der-
s pri c ht de n Fr ei h ei tsr ec hten des Arti kel  4 G G.  Wol l e n si c h B ür geri n n en u n d B ür ger  der  Ki r c h ensteuer-
pfl i c ht e ntzi e h e n,  müssen si e i hr e n Austri tt aus i hr er  R el i gi o ns gesel l s c h aft f or mger ec ht ( vor  de m Amtsge-
ri c ht,  de m Kr ei s geri c ht o der  de m Stan desa mt)  er kl är e n.  Das i st i n ei ni ge n B u n desl än der n s o gar k osten-
pfl i c hti g.
3.  R el i gi o ns u nter ri c ht:  Der  R el i gi o ns u nter ri c ht i st ver setz u n gsr el evantes or dentl i c h es U nter ri c htsfac h.
Di e er kl är u n gs bedürfti ge Ni c httei l n ah me ver pfl i c htet manc her orts z ur  Tei l n ah me an ei n e m −  verf ass u n gs-
r ec htl i c h h öc hst pr o bl e mati sc hen −  Et hi k u nter ri c ht:  Di e Ki r c h en wi r ken e ntsc hei de n d bei  der  Anstel l u n g
u n d E ntl ass u n g j e n er  L e hr kr äfte mi t,  di e f ür  de n R el i gi o ns u nter ri c ht vor gese hen si n d ( mi ssi o c an oni c a) .
I n N or dr hei n- Westfal e n gi bt es ni c ht n ur  di e k ath ol i s c h e Beke n ntni ssc h ul e al s staatl i c h e R egel sc h ul e ( ! )
n oc h,  es wer den au c h di e k o nfessi o n el l e n Pri vatsc h ul e n i n ( f ast)  al l e n B u n desl än der n r ec htl i c h u n d mate-
ri el l  bevor z u gt.  Der  R el i gi o ns u nter ri c ht wi r d i ns beso n der e an Ber ufs-  u n d R eal sc h ul e n s o wi e Gy mn asi e n
vol l stän di g aus öffe ntl i c h e n Mi ttel n fi n an zi ert.
4.  Mi l i t är seel s or ge:  Di e Mi l i t är seel s or ge i st −  verfass u n gs wi dri g −  al s ge mei nsa me Auf gabe des Staates
u n d der  Ki r c h en or gani si ert.  Si e wi r d f ast völ l i g vo m Staat aus al l ge mei n e n Ste uer mi ttel n fi n an zi ert.
5.  Th eol o gi sc he F akul täten u n d H oc hsc h ul e n:  Di ese di e n e n aussc hl i e ßl i c h der  Aus bi l d u n g k ü nfti ger  Ki r -
c h enf u n kti o n är e ( Gei stl i c h e,  R el i gi o nsl e hr er  u n d s o nsti ge Mi tar bei ter ) .  St u di er e n de f ür  das gei stl i c h e
Amt si n d e benso wi e al l e Gei stl i c h e n vo m Wehr-  u n d E r s atz di e nst befr ei t.  Wei l  ni c ht n ur  Theol o gi sc he
F akul täten,  s o n der n au c h beson der e L e hr stü hl e i n an der en F äc her n ( P hi l os op hi e u n d Gesc hi c hte) ,  an de-
n en Ki r c h en ei n I nter esse an i deol o gi sc h „r ei n e m“ U nter ri c ht h aben,  der  Aus bi l d u n g des ki r c hl i c h e n
F u n kti o n är s n ac h wuchs di e n e n,  beans pr u c h en di e Ki r c h en e ntsc hei de n de Mi t wi r k u n g bei  der  E r n en n u n g
u n d E ntl ass u n g vo n Pr ofessor I n nen,  bei  der  Gestal t u n g vo n L e hr pl änen u n d Pr üf u n gsor dn u n gen s o wi e bei
der  D ur c hf ü hr u n g vo n Pr üf u n gen,  Pr o moti o n en u n d H abi l i t ati o n en.  Ob wohl  der  Ei nfl u ß der  Ki r c h e n n ahe-
z u vol l k o m men i st,  s o daß i n de n Theol o gi sc hen F akul täten di e i n Art.  5 Abs.  3 des Gr u n dgesetzes ver-
b ür gte Fr ei h ei t vo n Wi sse nsc h aft,  F or sc h u n g u n d L e hr e ni c ht wi r ks a m wer den kan n,  wer den di ese Ei n-
ri c htu n gen doc h s a mt u n d s o n der s aus al l ge mei n en Ste uer mi ttel n fi n an zi ert.
6.  S o n der seel s or ge:  Di e öffe ntl i c h e H an d fi n anzi ert au ßer de m di e P ol i z ei - ,  Gefän g ni s-  u n d Kr an ken h aus-
seel s or ge.  Aus de m vo n der  Verfass u n g z u gesi c h erte n R ec ht der  fr ei e n Seel s or ge i n di ese n Ber ei c h en i st
u nter  der  H an d ei n e Fi n anzi er u n gs pfl i c ht des Staates ge wor den.
7.  Ü ber r epr äsentati o n i n öffe ntl i c h e n Gr e mi e n:  Di e Ki r c h en si n d i n öffe ntl i c h e n Gr e mi e n ni c ht n ur  ü ber-
r epr äsenti ert,  s o n der n ge ni e ßen z ahl r ei c h e gel d werte Pri vi l e gi e n,  et wa k ostenl ose Se n dezei te n bei  de n öf-
fe ntl i c h- r ec htl i c h e n R u n df u n k-  u n d Fer nseh anstal te n f ür  di e ei ge n e Pr äsentati o n;  si e k ö n nen al s o k osten-
l os wer ben !  Tr otz de m i nter essi er e n si c h i m mer weni ger  Mensc he n f ür  i hr e Ver anstal t u n gen.  An gesi c hts
des r api de n Mi t gl i e der sc h wu n des der  Ki r c h en mu ß gefr agt wer den,  mi t wel c h e m R ec ht si e di ese Pri vi l e-
gi e n n oc h wei ter hi n ge ni e ßen s ol l e n.
8.  Wohl f ahrts wesen/ Ar bei tsr ec ht:  Dan k des s o gen an nten S u bsi di ari täts pri n zi ps,  d as di e Ki r c h en auf i hr e
Wei se ausl e gen,  d o mi ni er e n si e d as gesa mte Wohl f ahrts-  u n d J u gen d hi l fe wesen.  Di e i n di ese n Ber ei c h en
bei  ki r c hl i c h e n Ar bei t geber n Besc h äfti gte n ste hen ni c ht n ur  ni c ht u nter  de m Sc h utz des Betri e bsverfas-
s u n gs gesetzes;  si e si n d vi el mehr ki r c hl i c h e n N or men u n d gei stl i c h er  Wi l l k ür  f ast s c h utzl os aus gel i efert.
9.  R ec hts or d n u n g:  R el i gi öse Gr u n ds ätze u n d ki r c hl i c h e I nter essen be her r sc hen n oc h i m mer e ntsc hei de n de
N or men des Verfass u n gsr ec hts u n d vi el er  R ec hts ber ei c h e:  s o bei s pi el s wei se das Sc h ul r ec ht e benso wi e
das Str af-  u n d F a mi l i e nr ec ht ( u. a.  §  1 6 6 St G B) .  Ki r c hl i c h e Sy mbol e i n öffe ntl i c h e n R äu men u n d bei
Ver anstal t u n gen des Staates ( Kr eu ze i n Geri c hts- ,  Si tz u n gs-  u n d Sc h ul s äl e n)  s o wi e E mi ssi o n e n z u m Z we-
c ke ki r c hl i c h er  Wer bu n g ( Gl oc ken gel äute)  wer den al l e nth al be n geri c hts n otori sc h ge dul det,  o b wohl  si e di e
von der  Verfass u n g gebotene N eutr al i t ät des Staates e kl atant verl etzen.
1 0.  S c hl ussf ol ger u n gen:  Di ese Bei s pi el e l asse n si c h er wei ter n u n d verti efe n.  Si e mac hen de utl i c h,  wi e
mächti g di e r el i gi öse n I nsti t uti o n en,  di e Ki r c h en,  i n u nser er  Gesel l s c h aft n oc h i m mer si n d.  U n d di es,  o b-
wohl  di e Ki r c h e n tr otz al l er  Pri vi l e gi e n s o wi e der  r ec htl i c h e n u n d fi n anzi el l e n H i l fe des Staates sei t J ahr-
z e h nten l aufe n d an Ei nfl uss verl i er e n.  ( https: // www. i b ka. or g/i nf os/pri vi l e gi e n. ht ml )

Weitere Informationen
Ei n e Li ste al l er  Ki r c h en pri vi l e gi e n i n De utsc hl an d gi bt es u nter  http: //gbs- kobl e n z. de/ki r c h en pri vi l e gi e n.

Bücher zu politischem Engagement
Kl aus J.  Bec k man n

( B an d 3/2 0 1 3,  Dt.  I nsti t ut f ür  U r bani sti k i n Ber -
l i n,  7 1  S. )
Ver sc hi e dene Autor I n ne n be h an del n Fr agestel -
l u n gen vor  al l e m bei  der  Fr age der  Moti vati o n
vo n B ür ger I n n en,  si c h an k o m mu n al e n Pl an u n-
gen u n d H an dl u n gen z u betei l i ge n.  I n al l e n Kapi -
tel n ge ht es u m F or men,  Moti ve u n d Zi el e,  j e-
doc h ni c ht u m f or mal e Ver än der u n ge n,  di e t at-
s äc hl i c h e Mac htver sc hi e b u n gen bei n h al te n.  I ns o-
fer n i st d as B u c h n ur  h al b gel u n gen.  E s z ei gt As-
pekte auf,  di e wi c hti g si n d,  ver gi sst aber,  di e
Machtfr age z u stel l e n.  F ür  Betei l i g u n gs pr ozesse

i st es aber  e ntsc hei de n d,  o b di e B ür ger I n n en n ur
Bi ttstel l er I n n en si n d o der  z. B.  Pl an u n gs pr ozesse,
E ner gi e n etze,  Gr ü nfl äc he n us w.  t atsäc hl i c h i n i h-
r er  H an d l i e gen.  Zu bef ür c hte n i st,  d ass di e N ähe
des di f u z ur  Ko m mu n al pol i ti k hi er  Wi r k u n g

zei gt:  Di e Vor sc hl äge s ol l e n
di e Mac ht der  Ko m mu n al ver-
wal t u n g ni c ht s c h mäl er n.

Chri stop h E wen/Oscar W.
Gabri el /J an Zi e ko w

( 2 0 1 3,  N o mos i n B aden- B a-
den,  2 2 0 S. ,  4 4 €)
Ausbau vo n Fl u gh äfen,  Stutt-
gart 2 1,  Tr ansr api d −  vi el e
Gr o ß pr oj ekte h aben i n der

Ver gan gen h ei t f ür  vi el  öffe ntl i c h e Aufr egu n g u n d
oft Ausei n an der setz u n gen gesor gt.  Mei st war es
f ür  di e D ur c hsetz u n g s ol c h er  Gr o ßvor h aben g ü ns-
ti g,  ei n e fr ü h zei ti ge B ür ger _i n n e n betei l i g u n g z u
or gani si er e n,  di e mi t pr ofessi o n el l e n Mi ttel n di e
Konfl i ktp u n kte bear bei tet.  I m B uc h wer den meh-
r er er  s ol c h er  Pr ozesse ge n auer u nter s u c ht,  di e
Vor gehens wei se n ver gl i c h e n u n d be wertet.  E s
bi etet i nte nsi ve Ei n bl i c ke i n di e Str ategi e n u n d
Detai l s s ol c h er  Abl äufe.  U n d es d o ku menti ert,
wahr sc hei nl i c h et was u nfr ei wi l l i g,  we m s ol c h e
Verfahr en vor  al l e m n ützen:  Di e Pr oj e kte wur den
ü ber wi egen d u mgesetzt,  tr otz Pr oteste n.  Medi a-
ti o n en u n d R u n de Ti sc he si n d Wasser werfer n al s
moder ne Beher r sc h u n gs-  u n d Befri e d u n gs mi ttel
er ken n bar ü berl e gen.
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Di e Kri ti k an R el i gi o n u n d der  ü bl e n Ge-
sc hi c hte des Chri ste ntu ms mi t etl i c h en Pr o b-
l e mz one n bi s h e ute i st zi e ml i c h abstr akt u n d
daher s c h wer z u ver mi ttel n.  Ki r c h en u n d r el i -
gi öse H an dl u n gen bi ete n Anl ässe,  der  Staat
h at di ese aber  u nter beso n der en Sc h utz ge-
stel l t.  De n k mäl er  u n d di e i n manc h en Ge gen-
de n al l ge gen wärti gen r el i gi ösen Sy mbol e
kö n nen Ans atz pu n kte f ür  Kri ti k bi l de n,  e ben-
s o i n manc he n B u n desl än der n beso n der s ab-
s ur de r el i gi öse Sc h utzvor sc hri fte n wi e d as
Tanz-  u n d Ki n over bot an Karfr ei tag.  Marti n
L uth er  i st de mgegen ü ber  ger adez u ei n
Gl ü c ksfal l  f ür  di r e kte Akti o n.  An sei n e m Bei -
s pi el  k an n de utl i c h gezei gt wer de n,  was
c hri stl i c h er F u n da mental i s mus an z uri c hten
i n der L age i st −  u n d dass ei n e m s ol c h en H ass-
pr edi ger  au c h h e ute n oc h ge h ul di gt,  al s gei s-
ti ges u n d n ati o n al es Vor bi l d d ar gestel l t wi r d.

Mi t Akti o n en z u m L utherj ahr l ässt si c h di e
ganze Kri ti k an R el i gi o n i m Al l ge mei -
n e n u n d c hri stl i c h er  Ki r c he i m Beso n de-
r e n ver mi ttel n.

•   F u n da mental i s mus i st de m Chri ste n-
t u m ni c ht fr e md −  i m Gege ntei l .  Kei -
n e R el i gi o n h at ei n e s o d u n kl e Ge-
sc hi c hte.  Kr e u zz ü ge u n d Kri e ge,  Ko-
l o ni al z ei t,  R ei c h e u n d R egi mes,  Anti -
se mi ti s mus,  P atri ar c h at u n d mehr −
al l  d as i st i m mer au c h S ac h e der
c hri stl i c h en Ki r c h en ge wesen,  s ei  es akti v
o der al s l e gi ti mi er e n des,  gei sti ges R üst-
zeu g,  di e S c h aff u n g der  Ei n bi l d u n g,  auf
der  r i c hti ge n Sei te z u ste he n.

•   I nsti t uti o n el l e Mac ht i st ni c ht n e utr al :  L u-
t h er wi r d vo m auf begehr en den z u m ei n-
fl ussr ei c h e n Mensc he n.  E r  ge wi n nt i m
L aufe s ei n es L ebens Zu gän ge z ur Mac ht.
Es i st kei n Zuf al l ,  d ass er  di e d an n au c h
n utzt u n d z. B.  sei n e Ge gner _i n nen i m
h ar ml osen F al l  au ßer  L an des j agt,  i n vi e-
l e n F äl l e n aber au c h u mbri n gen l ässt.  L u-
t h er i st d aher  ei n Si g n al :  H er r sc h aft i st
sel bst der  Gr u n d f ür  s ei n e mensc he nfei n d-
l i c h e An wen du n g.

•   Gr o ße Tei l e des Chri ste ntu ms wei ger n
si c h bi s h e ute,  ei n e kl ar e Kri ti k an L uth er s
I deol o gi e n u n d der  Pr axi s i n de n f ol ge n den
5 0 0 J ahr en z u f or mul i er e n.  Di e Mehr h ei t
ver h äl t si c h i g n or ant.  Das i st z u weni g.

•   Das Pr o bl e m h ei ßt:  R el i gi o n.

•   Dass der de utsc h e N ati o n al i s mus L uther
f ür  si c h n utzt u n d der N ati o n al s ozi al i s mus
si c h auf i h n beri ef,  i st kei n Wu n der,  s o n-

I m „ B u n d der  L uth er städte “ befi n den si c h
vi el e Orte,  i n de nen L uth er  wi r kte o der di e
s o nst mi t i h m ver bu n den war en.  Aber n ur
z wei  Städte tr age n di e E ri n n er u n g i n i hr e m
N a men:  Wi tten ber g ( sei t 1 9 2 2)  u n d Ei sl e ben
( sei t 1 9 4 6) .  Wo gi bt es d as n oc h,  d ass ei n e
Stadt de n N a men ei n er P er s ö nl i c h kei t tr ägt?
B ad L au c hstädt tr ägt de n a mtl i c h en Vor n a-
men „ Goethestadt “.  Di e bekan nte Karl -
Mar x- Stadt wur de n ac h de m E n de der  D D R
gl ei c h wi e der u mben an nt.  E benfal l s i n der
D D R er hi el t Mü hl h ausen de n Bei n a men Th o-
mas- Mü ntzer- Stadt.  Der  wur de 1 9 9 1 gestri -
c h en,  offe n bar wi l l  ei n e b u n desdeutsc he Stadt
mi t de m B auer nf ü hr er ni c hts z u t u n h aben.
De n gei sti ge n Mör der vo n Mü ntzer,  der  z u-
de m n oc h gl ü h en der J u de n h asser u n d au c h
ans o nsten mi t Ver ni c htu n gs p h antasi e n ge gen
mi ssl i e bi ge Mensc hen ni c ht ger ade gei zte,
be hi el te n Ei sl e ben u n d Wi tten ber g i n i hr e n
N a men.  Di ese ei nsei ti ge Bevor z u gu n g des
gei sti ge n Massen mör der s gege n ü ber  ei n e m
sei n er  Opfer s ol l te Anl ass ge n u g sei n,  di ese
Art des Dau erj u bel ns mal  kri ti s c h aufz u mi -
sc h en.

Das gesc h ah Anfan g Mai  2 0 0 5 ber ei ts ei n mal
i n der  L uther stadt Wi tten ber g u n d war ei n e
der  bi sl an g de utl i c hsten Bel e ge d af ür,  wi e ei -
n e kl u ge Mi sc h u n g ver sc hi e dener Akti o nsfor-
men ei n e br ei te Aufr eg u n g u n d The mati si e-
r u n g er r ei c h e n k an n.  E s gi bt ei n e n Vortr ags-
mi tsc h ni tt,  u nterl e gt mi t Bi l der n vo n de n Ak-
ti o n en auf https: //youtu. be/k A0l XPs E 0 VQ
u n d ei n e n Beri c ht sc h o n k ur z n ac h de n Ge-
sc h eh ni sse n auf https: //de. i n dy medi a. or g/
2 0 0 5/0 5/1 1 7 0 9 0. s ht ml .  Öffe ntl i c h si c htbar
u n d da mi t au c h ans pr ec h bar war e n di e Akti -
vi st_i n nen,  wei l  si e ei n l ut h er kri ti s c hes Thea-
ter auff ü hrte n ( di eses Theater  k an n au c h h e u-
te n oc h bz w.  wi eder  ges pi el t wer den −  Be-
sc hr ei b u n g u n d n öti ge Au di o datei e n f ür  d as
Pl ayback auf www. l uth er- acti o n. de. vu) .  Di e
P ol i z ei  gl au bt n ac h ei ni ger E r mi ttl u n gs ar bei t
aufgr u n d vo n H i n wei se n der  Gi e ße ner  P ol i z ei
u n d i hr er E rf ahr u n gen mi t s ol c h en kr eati v-
s u bver si ven Meth oden,  d ass di ese Theater-
gr u ppe au c h f ür  al l e wei ter e n Akti o nen i n n ur
i ns gesa mt vi er  Tagen ver ant wortl i c h i st.  Da-
z u ge h ör en u mfan gr ei c h e Pl akati er akti o n en
mi t Ausstel l u n gstafel n vol l er  Zi tate vo n L u-
t h er,  z u de m j e de N ac ht ges pr ü hte Gr affi ti  mi t
etl i c h e n Thesen z ur  Kri ti k a m L uth er k ul t u n d
der  R el i gi o n al l ge mei n.  E s g ab 9 5 F ar b beutel

der n k o nsequ ent −  aber  d as mac ht di e S a-
c h e n oc h de utl i c h sc hl i m mer.  

I m F ol ge n de n s ol l e n ei ni ge Akti o ns mögl i c h-
kei te n an gede utet u n d aus ge wähl te I deen n ä-
h er  besc hri e be n wer de n.

L uth er  wi r d vor al l e m i n de n Orten öffe ntl i c h
ver e hrt,  di e i n s ei n e m L ebe n ei n e gr o ße R ol l e
s pi el te n.  N eben de n bei de n „ L uther städte n “
( Wi tten ber g u n d Ei sl e be n)  si n d das E rf urt,
Ei se n ac h u n d Wor ms.  To uri sti sc he An gebote,
De n k mäl er,  H äuser,  Gede n ktafel n u n d mehr
eri n n er n an besti m mte H an dl u n gen vo n L u-
t h er,  l assen aber mi t u nter  s o gar de utl i c h s ei -
n e pr o bl e mati sc h e R ol l e er ah n en,  z. B.  d as
Den k mal  i n Wor ms.

Ei n G utes hat das al l es j a:  Lut hers Hass ge ge n J u de n,  Fr aue n,  von i h m al s „ Zau ber er _i n ne n “ oder „ Wec hsel bäl ge “ g esc h mähte
Me nsc he n u n d sei n Aufr uf,  g e ge n ü ber der O bri g kei t st ets u ntertäni g z u sei n u n d al l es Aufstän di sc he z u ver ni c hte n,  i st so kl ar,
dass es ni c ht sc h werfäl l t,  di ese Nei g u n ge n z u bel e ge n.  Ebe nso ei nfac h i st es,  Ki r c he n u n d an der e al s Sc h wei ge kartel l  an de n
Pr an ger der Gesc hi c htsfäl sc h u n g u n d der Ver har ml os u n g di s kri mi ni er e n der Si c ht wei se n z u stel l e n.  Fol gl i c h be darf es „ n ur “ der
g ute n I dee n,  wi e de n z u er warte n de n,  mi l l i o ne nte ur e n J u bel s ho ws et was e nt ge ge n gesetzt wer de n kan n.

Das L uther- Den k mal  i n Wor ms  e ntstan d 1 8 6 8
u n d de monstri ert di e Mac ht L uther s ü ber  al l es,
auc h ü ber  di e Vertr eter  der  Staats macht.  Di ese
setzen mi t de m Sc h wert ( l i n ks u n d r ec hts vor n e)
di e l ut h eri sc h e L e hr e mi t Ge wal t d ur c h.  Zu F ü-
ßen L uther s wur den u nter  an der e m der  G ottes-
pr o phet S avo n ar ol a aus Fl or e n z ( l i n ks)  u n d der
böh mi sc h e P apst- Kri ti ker  J an H us −  bei de l e be n-
di g ver br an nt −  al s Vorl äufer  L uther s ver ei n-
n ah mt,  e benso wi e der  Ki r c h en kri ti ker  Wi cl i f
aus E n gl an d.  Ei n wei ter e Fi g ur  ste ht f ür  de n
Rei c hstag i n S peyer,  der  di e H i nri c htu n g der  da-
mal i ge n U r c hri ste n,  der  s o ge n an nten „ Täufer “,
z u m R ei c hs gesetz er h o b.  H i er  war en si c h s o gar
P apsttr e ue u n d L uther an h än ger ei ni g.  

Viel Sym b ol ik: Mi t d er
B efreiu n g vom
N a tion a l sozia l i sm u s fä l l t
a u ch Lu th er: D resd en 1 945.
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Sol ch e Au sstel l u n g sp l a ka te u n d
Gra fi tties ga b es seh r viel e.

D ie verä n d erte I n sch ri ft a m Ma rktp l a tz

Th ea tergru p p e

auf d as L uther-
den k mal  u n d etl i -
c h e an der e kl ei n e
Akti o ne n.  Z wei

H ö h epu n kte
br ac hten di e er s-
te u n d di e l etzte
N ac ht.  Ü ber bei -
de beri c htete di e Mi ttel de utsc he Zei t u n g.
Zu n äc hst:  „ Di e Stadt Wi tten ber g wi l l  ei -
n e n R estaur ator beauftr agen,  d as vo n
U n bekan nten gesc h än dete P ortal  des Al -
te n R ath auses wi eder  i n Or d n u n g z u bri n-
gen.  Al l er di n gs k ö n ne es n oc h bi s Se p-
te mber d auer n,  s o Pr esses pr ec heri n Kari n
Auster man n.  Der o der  di e Täter h atten di e
mi t Bl attgol d ver se hen e Sc hri ft aus de m J ahr
1 5 7 3 −  „ F ür c hte G ott,  e hr e di e Obri g kei t u n d
sei  ni c ht u nter de n Aufr ü hr er n “ −  besc h ädi gt.
N u n l autet der  Text:  F ür c hte di e Obri g kei t
u n d sei  u nter  de n Aufr ü hr er n. “ Dan n:  „ Ei n
i m N a men der  N P D verf asstes Fl u g bl att s or gt
i n Wi tten ber g f ür  Wi r bel .  I n de m Sc hr ei be n,
das offe n bar  tei l s erf u n dene Qu el l e n s o wi e
Sy mpathi s anten be nen nt,  k ü n di gt der „ Kr ei s-
ver ban d “ der  r ec htsextr e mi sti sc hen P artei
f ür  de n 1 5.  Mai  ei n e n ati o n al e Pr ozessi o n z u
E hr en L uther s auf de m Mar kt an. “ An E n de
des l än ger en Pr essetextes stan d d an n n oc h:
„ Di e P ol i z ei  h äl t ei n e n Zus a m men h an g z wi -
sc hen ver mehrten Gr affi ti - Sc h mi er er ei e n i n
der hi stori sc he n Al tstadt −  di e di r e kt o der i n-
di r e kt auf L uth er  zi el e n −  u n d de m Fl u g bl att
ni c ht f ür  aus gesc hl ossen. “ Di e vi er  Tage Ak-
ti o n e n r ei c hten,  u m i n Wi tten ber g ei n e i nte n-
si ve Di s k ussi o n ü ber L uther  an z usto ßen,  ni c ht
n ur i n Zei t u n gen u n d Fer nsehe n,  s o n der n z. B.
auc h i n F or m ei n es i n al l e n Ki r c hen verl ese-
n en Textes des Pr o pstes i m d a mal i ge n Kur-
kr ei s Wi tten ber g.  Gegen di e Theater gr u ppe
wur de ü bri ge ns auf gr u n d des Gi e ßen er  Ti p ps
ei n Verfahr en n ac h § 1 2 9 St G B ( Bi l d u n g kri -
mi n el l er  Ver ei ni g u n g)  ei n gel ei tet,  aber au c h
sc h n el l  wi e der bee n det.  Di e d a mal i ge n Akti o-
n en l o h nen si c h,  n oc h mal  an z u gu c ken.  De n n
al l e k ö n nten au c h h e ute wi e der  p asse n d sei n
. . .

E s wi r d vi el e Ver anstal -
t u n gen mi t Bez u g auf
L uther geben,  vor al l e m
i n de n Städte n mi t L u-
th er bez u g.  Am R efor ma-
ti o nstag fi n den ü ber al l  i n
den evan gel i sc h en Ki r -
c h en o h nehi n j ährl i c h
Gottes di e nste statt −  2 0 1 7 i st d an n der 5 0 0.
J ahr estag des z u gr u n del i e ge n de n ver mei ntl i -
c h en Thesen ansc hl ags i n Wi tte n ber g.  Ei n ma-
l i g wi r d er  des h al b z u m b u n desei n h ei tl i c h e n

Fei ertag.  Das z e ntr al e „ L uth er-
j ahr “ be gi n nt ei n J ahr  vor her,  al -
s o a m 3 1. 1 0. 2 0 1 6.

J ährl i c h wer den di e Marti n- L u-
th er- Me-

dai l l e u n d
der Pr ei s
f ür d as u n-

er sc hr o-
c kene

Wort mi t
Bez u g auf
den R efor-
mator  ver-

l i e h en.  N eben i h n en gi bt es z ahl r ei c h e wei ter e
E hr u n gen.  Daz u ge h ört der  L uth er pr ei s der
Stadt Wi tte n ber g,  f ür  de n di e Stadt i m
H er bst 2 0 1 2 di e r ussi sc he P u n k- B an d P ussy
Ri ot vor gesc hl agen h atte,  der e n r e bel l i sc h e
S än geri n n e n i n der  r ussi sc h- ort h odoxen
H au ptki r c h e Mos kaus l autstar k z ur  „ J u n g-
fr au “ Mari a „ gebetet “ h aben,  Pr äsi de nt
Wl adi mi r  P uti n aus de m L an d z u j agen.  Das
h at i n De utsc hl an d vi el  Appl aus gef u n den.  Al s
ei n e S ol i gr u ppe al s „ P ussys “ i m Köl n er Do m
äh nl i c h auf getr eten si n d,  wur de si e d ort al l er -
di n gs vo n de n Ki r c h en bedi e nsteten ver pr ü gel t
u n d s päter  vo m Staat bestr aft.

Wi der stan d gegen di e Marti n- L uther- Ver e h-
r u n g gi bt es mi ttl er wei l e vo n vi el e n Sei te n.  S o
sc hl agen wi r  vor,  di e ver bl ei be n de Zei t der
„ L uth er- Dekade “ z u n ützen,  u m di e Marti n-
L uther- Str aßen u n d - Pl ätze i n De utsc hl an d
Zu g u m Zu g u mz u benen nen.  De n n Marti n L u-
th er  i st i n kei nster Wei se ei n Vor bi l d,  sel bst
wen n man di e U mstän de der  d a mal i ge n Zei t
ber ü c ksi c hti gt ( si e h e www.  t h eol o ge. de/theo-
l o ge 3. ht m) .  E r  gi n g i ntol er ant u n d mi t H i n-
ri c ht u n gsaufr ufen ge gen al l e Me nsc h en u n d

Gr u ppen vor,  di e si c h
sei n er  Mei n u n g ni c ht
an gesc hl ossen h a-
be n.  U n d di e Vertei -
di g u n g L uther s mi t
de m Ar g u ment,  L u-
t h er s ei  e ben ei n
„ Ki n d sei n er  Zei t ge-
wesen “,  i st s c h ei n-
h ei l i g u n d U nsi n n.
Den n d as än dert
ni c hts d ar an,  wi e
bl uti g u n d men-

sc henver ac hten d sei n e I deol o gi e war.  E s
stel l t si c h stattdessen di e Fr age:  Wel c h e
Mensc hen aus di eser „ Zei t “ s ol l e n h e ute al s
vor bi l dl i c h gel te n ? Den n es g ab au c h i n der

da mal i ge n Zei t aufr ec hte Fri e de nssti fter,  di e
Män ner n wi e L uther,  di e i m Mac htka mpf der
Obri g kei te n i hr e Ansi c hten mi t de m Sc h wert
dur c hsetze n wol l te n,  di e Sti r n geboten h abe n,
z.  B.  di e Z wi c kauer  Pr o phete n.  Marti n L u-
th er  h atte si e massi v bekä mpft u n d i hr e kl ei n e
ur c hri stl i c h e Ge mei nsc h aft u n d i hr e gesel l -
s c h aftl i c h e E xi ste n z z er stört,  d oc h si e l i e ße n
si c h ni c ht be u ge n.  Doc h h e ute si n d si e l ei der

fast i n Ver gesse n hei t ger aten,  s o wi e u n-
z ähl i ge aufr ec hte Chri ste n,  di e i hr e
S äu gl i n ge n oc h ni c ht d ur c h Taufe der
Ki r c h e ei n verl ei be n wol l te n,  wei l  J es us
von N az ar eth kei n e S äu gl i n gstaufe l e hr -
te,  u n d der e n E r mor d u n g d ur c h di e Ob-
ri g kei te n Marti n L uth er  des h al b f or der-
te.  I hr  Verfol ger  wi r d j e doc h wei ter  mi t
E hr u n gen ü ber h äuft,  u n d n ac h i h m,
Marti n L uther,  be n en n en si c h bi s h e ute
Mi l l i o n en vo n l ut h eri sc hen Ki r c h en mi t-
gl i e der u n d mac hen si c h d a mi t s el bst aus
gei sti ger Si c ht z u ei n e m „ Tei l “ Marti n
L uther s ( di eser Abs atz sta m mt aus „ R e-
for mati o nsj u bi l äu m −  5 0 0 J ahr e Marti n

L uther si n d ge n u g “,  i n:  Der Theol o ge Nr.  6 7,
si e h e www. theol o ge. de/5 0 0-j ahr e_ 
r efor mati o n _j u bi l ae u m_2 0 1 7.  ht m)

2 4. 1 2. 2 0 0 1:  I n f ü nf Gi e ße ner Wei h n ac hts-
gottes di e nste n tauc ht ei n e Theater gr u ppe auf
u n d s pi el t,  s au ber ei n ge passt z wi sc hen z wei
Absc h ni tte n i m l i t ur gi sc hen Abl auf,  i m Al tar-
r au m ei n c hri ste ntu ms kri ti s c h es St ü c k.  Di e
Reakti o nen der  Ki r c h en ober en si n d s e hr u n-
ter sc hi e dl i c h −  ei ni ge r eagi er e n g ar ni c ht,  ei n
P astor pr ü gel t,  i n der  k ath ol i s c h e n Ki r c h e
sti m mt di e Ge mei n de ei n Wei h n ac htsl i e d an,
u m di e Theater gr u ppe z u ü bertö n en.  Ü ber al l
vertei l e n si e bei m R aus geh en Fl u g bl ätter,  di e
i hr e kri ti s c he Akti o n er kl är e n ( Beri c ht u nter
www. pr oj ekt wer kstatt. de/di r ectacti o n/ 
ki r c h e. ht ml ) .

Ni c ht n ur  Wei h n ac hten ( vi el  P u bl i k u m)  u n d
der R efor mati o nstag bi ete n An kn ü pf u n gs-
p u n kte.  Wi e wär e es mi t Pfi n gsten ? Das i st
q u asi  d as Gr ü n du n gsfest des Chri ste ntu ms.
P assen d k ö n nte ei n e Kr an z ni e derl e g u n g z u m
Geden ken an di e Mi l l i o n e n Opfer di eser R el i -
gi o n vo n d a mal s bi s h e ute s ei n −  pr ovozi er e n d
i m o der z u mi n dest vor  de m G ottes di e nst?

Am Karfr ei tag k an n i n vi el e n B u n desl än der n
sogar ü ber al l  di e ki r c hl i c h e Or dn u n g d ur c hei -
n an der gebr ac ht wer den,  de n n vi el er orts i st
Tanzen,  Ki n o,  Fei er n g anz o der  z u mi n dest i n
der Öffe ntl i c h kei t ver bote n.

Ei n Hi n wei s i st n oc h wi c hti g,  de n n n ac h wi e
vor si n d Ki r c h en bz w.  R el i gi o n i n di ese m
L an d star k pri vi l e gi ert.  Daz u ge h ör e n s pezi -
el l e Str af par agr aphen,  di e j e gl i c h e Stör u n g
r el i gi öser  H an dl u n gen u nter Str afe stel l e n.
Wo i m mer i r ge n d wel c he Mensc hen vo n i r -
gen d wel c he n h ö h er en Wesen i n an der en Wel -
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ten p h antasi er e n,  i st s o gar das Ver s a m m-
l u n gsr ec ht aus gehebel t.  Währ e n d al l e an de-
r e n Tei l e der  Gesel l s c h aft l aut Verfass u n gs ge-
ri c ht aus h al te n müssen,  d ass ei n e Pr otest-
k u n dgebu n g z u se hen u n d z u h ör e n s ei n muss,
i st di e Ki r c h e davon aus ge n o m men −  ei n e s el t-
s a me Bel o h n u n g f ür  2 0 0 0 J ahr e U nter dr ü-
c ken,  Mor den u n d Mi ssi o ni er e n.

Es k an n al s o z u Pr o bl e men mi t der  Staats-
macht f ü hr en,  wen n das vo n di eser gel i e bte
„ Opi u m des Vol kes “ ( Karl  Mar x ü ber  R el i gi -
o n)  i n Fr age gestel l t wi r d.  Di r e kte Akti o nen
kön nen al s s ol c h e o der al s staatl i c h e Ge gen-
wehr an gesi c hts z u h o he m N er vfaktor z u An-
zei gen u n d Geri c htsverfahr en f ü hr en −  e gal  o b
di e Akti o n s el bst str af bar war o der di e Anzei -
ge der Ei nsc h ü c hter u n g di e nt.  Das s ol l te ni c ht

gl ei c h z u P ani k f ü hr e n.  Di e i st
n ä ml i c h ni c ht n öti g u n d au ßer de m
wär e dan n der e n Zi el  er r ei c ht.
Macht d as Ge gentei l  dr aus Ge-

ri c htss äl e si n d B ü h n en u n d bi ete n
H an dl u n gs mö gl i c h kei te n,  vo n de-
n en wi r  i m L ebe n oft n ur  tr äu men
( z. B.  u nser e n Ko ntr ahent_i n ne n
u n an geneh me Fr agen stel l e n u n d u mfan gr ei -
c h e Aktenei nsi c ht) .  Ü ber al l  i st d aher  al s
Z wei t “ver wertu n g “ der Akti o n mögl i c h,  di e
ansteh en de Geri c htsver h an dl u n g z u ei n e m
Tri b u n al  ge ge n Ki r c he u n d de n si e vertei di -
gen den Staat z u ver wan del n.  L est mal  www.
pr ozessti p ps. de. vu u n d bes uc ht bz w.  or gani -
si ert ei n Geri c hts pr ozesstr ai ni n g ( www.
vortr ags an gebote. de. vu) !

Bücher zu Aktionen
Mei  Wu

( 2 0 1 3,  N o mos i n B aden- B aden,  2 6 8 S. ,
6 9 €)
Aar h us- Ko nve nti o n u n d wei ter e i nter n ati o-
n al e Betei l i g u n gsri c htl i ni e n,  di e Wasser-
r ah menri c htl i ni e u n d di e U mwel tvertr äg-

l i c h kei ts pr üf u n g al s e ur o päi sc h es R ec ht s o wi e et-
l i c h e n ati o n al e Gesetze vo n Sc h utz gebi ets aus wei -
s u n gen bi s z u Pl anfeststel l u n gen f ür  abfal l wi rt-
sc h aftl i c h e Anl agen o der  Wasser wi rtsc h aft f ül l e n
j e wei l s ei n Kapi tel .  Dr u mher u m wer den ü ber gr ei -
fe n de Ri c htl i ni e n der  Öffe ntl i c h kei ts betei l i g u n g
besc hri e ben.  Tr oc ken wer den di e r ec htl i c h e n An-
f or der u n gen gesc hi l dert,  Gesetze,  ei nsc hl ägi ge
U rtei l e u n d offi zi el l e L ei tfäden al s Qu el l e n be-
n an nt.  E ntstan de n i st ei n syste mati sc hes Wer k,
wel c h es ei n e n Ü ber bl i c k ü ber  de n f or mal e n R ah-
men ver mi ttel t.
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Chri stop h Bese mer u. a. :  
( 2 0 1 4,  Sti ftu n g Mi tar bei t i n B o n n,  2 1 2 S. ,  1 2 €)
Ei n s c h wi eri ges B u c h −  aus do ppel ter  Si c ht.  Zu m
ei n en bri n gt es z war,  was n ützl i c h i st,  k o n kr ete
Ti p ps,  wi e Medi ati o nsverfahr en i n Ko nfl i ktsi t u a-
ti o n en aus gestal tet sei n k ö n ne n u n d s ol l te n.  D a-
bei  ste ht der  E rf ol g der  Medi ati o n i m Si n n e der
dort ver h an del te n S ac h e i m Vor der gr u n d.  Zu-
mi n dest wer den gr u n dl e gen de pol i ti s c h e Pr axi s-
pr o bl e me wi e der  Vor r an g des Vor entsc hi e denen
kau m t h e mati si ert.  Stattdessen wer den tei l s ab-
s ur de Be h au ptu n gen aufgestel l t,  z. B.  d ass si c h
Ver wal t u n g i m mer an Gesetze h al te n wür de
( S.  6 1 ) .  Der  u n kri ti sc h e Bl i c k auf Medi ati o n stei -
gert si c h z u ei n e m zi e ml i c h u nsac hl i c h ni e der ma-
c hen den Kapi tel  ge gen di e vor h an dene Kri ti k an
der Di al o gfor men z wi sc h en u nter sc hi e dl i c h
Mächti ge n.  Das al l ei n i st s c h on pr o bl e mati sc h.
Wen n dan n di e Autor en n oc h aus der  Mi tte str a-

tegi sc her  Tei l e p ol i ti sc h er  Be wegu n g sta m men,
wi r d es n oc h z wei fel h after,  ei n B u c h di eser  F or m
z u mac hen.  I ns beso n der e bei  Bese mer u n d sei -
n e m stets bl au äu gi gen Gl au ben an das G ute i n
ge wal t- ,  aber  ni c ht h er r sc h aftsfr ei e Ges pr äc hs-
for men,  i st d as aber  ni c ht ü ber r asc hen d.

Si vasai l a m Thi agar aj an/S a muel  van de n Ber gh

( 2 0 1 4,  Woch ensc h au i n Sc h wal bac h,  3 1 8 S. )
A4 gr o ß u n d zi e ml i c h di c k −  s o pr äsenti ert si c h
di ese u mfan gr ei c h e S a m ml u n g vo n Meth ode n f ür
Gr u ppen-  u n d Bi l d u n gsver anstal t u n gen.  E s wer-
den Vor sc hl äge f ür  Ken nenl er n-  u n d Aufl oc ke-
r u n gs ü bu n ge n,  kl ei n e S pi el e u n d R efl exi o ns me-
th o den,  Ko nzentr ati o nstr ai ni n g u n d Konfl i ktaus-
tr agu n g ü ber si c htl i c h vor gestel l t.  S o er gi bt si c h
ei n e pr axi s n ah e S a m ml u n g vo n I deen,  di e auf Se-
mi n ar en e be nso hi l fr ei c h si n d wi e i n al l e n Gr u p-
pen pr ozessen.

P aul  Ac ker man n/ R agner Mül l er

( 2 0 1 5,  Woc h ensc h au i n Sc h wal bac h,  3 1 0 S. )
Ei n ü ber si c htl i c h gegl i e dertes,  ans pr ec hen d auf-
ge machtes B u c h ü ber  al l  di e Betei l i g u n gs mög-
l i c h kei te n,  di e d as bestehen de Syste m sei n e n
B ür ger _i n n e n bi etet.  Vo m Wähl e n ( al s „ Ker n-
stü c k der  De mokr ati e “ bezei c h n et −  ei n e e ntl ar-
ven de F or mul i er u n g f ür  ei n e Staatsfor m,  di e kei -
n e wi r kl i c h e Mi t besti m mu n g mögl i c h mac ht)
ü ber das Gr ü n den o der  Mi t mi sc hen i n P artei e n
u n d Ver bän de n,  Betei l i g u n gsverfahr en i n Ko m-
mu n al pol i ti k o der  Pl an u n gen u n d Aktenei nsi c ht
bi s z ur  Ei nfl uss n ah me al s Ver br auc her _i n er h al -
te n di e L eser _i n n en Ei n bl i c k i n H an dl u n gs mög-
l i c h kei te n.  Abbi l d u n gen z ei ge n Verfahr ens abl äu-
fe,  al l er di n gs f ü hrt di e Kür ze der  Dar stel l u n g z u
L üc ken.  Ei ni ges i st s o ver k ür zt,  d ass es f al sc h
wi r d,  z. B.  d as R ec ht auf Aktenei nsi c ht ( S.  2 4 2) ,
wel c h es g anz an der e u n d vi el  wei ter gehen de
Rec hts gr u n dl age n h at.  Pr otestf or men des zi vi l e n
U n geh or sa ms fe hl e n i m B u c h.

Fr an k Kusc hel
( 2 0 1 5,  VS A i n H a mbur g,  1 1 0 S. ,  7, 5 0 €)
Ko m mu n al e Fi n anzen si n d ei n The ma,  wel c h es
mei st ni c ht i m Mi ttel p u n kt p ol i ti s c h er  I ni ti ati -
ve n,  Vor sc hl äge o der  Pr oteste ste ht.  Dabei  si n d
Fi n anz-  u n d P er s o n al ver h äl t ni sse di e e ntsc h ei -
de n den Stel l s c hr au be n moder n er  P ol i ti ke n.  Da i st
es g ut,  wen n H an dl u n gs mögl i c h kei te n aufgezei gt
wer den.  Das t ut d as vorl i e gen de B u c h aber  l ei der
n ur  ei n weni ge n,  e h er  k ur zen Kapi tel n.  H au ptthe-
men si n d al l ge mei n e Abh an dl u n gen ü ber  Ste uer n,
der e n Auftei l u n g s o wi e −  a m Sc hl uss des B u c hes −
pol i ti s c h en P osi ti o n en z ur  Fr age vo n Sc h ul de n
oder pri vat wi rtsc h aftl i c h e n Koo per ati o n en.

D i rect-Acti on -H efte i m A5-Form at
Th em en : An ei g n u n g , Su bversi on , P rotestl i ed er,
kreati ve An ti rep ressi on , U m g an g m i t Pol i zei , An ti -
sexi sm u s. kreati v dem on str i eren , G er i ch tsver fah ren ,
G en versu ch sfel der, Sch l ossöffn u n g , B l ockad eti p p s
u n d m eh r (si eh e i m I n tern et). 1 od er 2 €.

Reader „D i rect Acti on“
Akti on sti p p s zu Straßen th eater,

Kom m u n i kati on sg u er i l l a, k reati -
ven D em on strati on en u n d

m eh r. A4, 68 S. , 6 €

Reader „Sel bstorgan i sati on“
Ti p p s zu m Leb en oh n e G el d :

E ssen , B eweg en , Woh n en u sw.
A4, 56 S. , 6 €

B l ockadefi bel
Ti p p s fü r B l ockad en ,
Lock-On s, B esetzu n -
g en u n d m eh r.
A5, 52 S. , 2 €.

DVD „D i e M i -
sch u n g m ach t' s“
Ton -B i l d er -Sch au zu
Wi d erstan d sstrateg i en
(am B ei sp i el Ag rog en -
tech n i k). 7 €

               DVD „Au fsti eg  
       u n d Fal l der Agro-

Gen tech n i k“
D oku m en tar fi l m ü b er d i e O r -
g an i si eru n g von Wi d erstan d .
Zu m Lern en fü r an d ere Th e-
m en . 1 24m i n , 7 €

Di e s ozi al e n Ei nri c htu n gen i n
ki r c hl i c h er  Tr äger sc h aft wer-
den i n der  Öffe ntl i c h kei t stets
al s Pl us p u n kt f ür  di e Ki r c h en
wahr gen o m men.  Was vi el e Men-
sc hen ni c ht wi ssen:  Das fi n anzi el l e
E n gage ment der  Ki r c h en h äl t si c h i n
Gr e nzen,  vi el e Ei nri c htu n gen wi e Kr an ke n-
h äuser o der  Al te n hei me wer den z u 1 0 0 % aus
öffe ntl i c h en Mi ttel n u nter h al te n.  Daf ür i st
der ki r c hl i c h e Ei nfl uss auf di e Ar bei tsver h äl t-
ni sse u mso gr ö ßer.  De n n d ort gi l t ei n ei ge n es
ki r c hl i c h es Ar bei tsr ec ht,  d as z ahl r ei c h e
Gr u n dr ec hte der Besc h äfti gten ei nsc hr än kt
u n d i ns bes o n der e Ko nfessi o nsl ose di s kri mi -
ni ert.  Di e Ka mpagne Ger Di A or gani si ert
Gegen wehr:  www. ger di a. de.

J eder  Pl atz,  j e des
H aus,  j e de Ver an-
stal t u n g o der j e der
an der e bel i e bi ge

tats äc hl i c h e o der  vi r -
t u el l e Ort k an n al s Zo-

n e o h n e U nter werf u n g
u nter  wahr h ei tsver k ü n den de

Anstal te n o der  Gl au be an e xter n e
Steu er män ner der Wel t defi ni ert wer den.  Da-
bei  ge ht es ni c ht u m Den kver bote ( das wär e
wi eder  abs ur d,  de n Gl au be n an G ott o der  sel t-
s a m ge kl ei dete Ver k ü n der  s ei n er  ver mei ntl i -
c h en Gedan ken z u ver bi ete n −  es ver bi etet j a
auc h kei n Mensc h de m an der en di e Ü ber ze u-
gu n g,  d ass es Wei h n ac hts män ner  gi bt o der
Che mtr ai l s . . .  i st h al t al l es d ur c h gek n al l t,
aber ni c ht ver boten) .  Stattdessen wär e di e
Ausr uf u n g u n d Ke n nzei c h n u n g der  öffe ntl i c h
si c htbar e Akt −  a m besten ni c ht n ur  al s c hri -
ste ntu ms kri ti s c he Akti o n,  s o n der n z us a m men
mi t Ausstei ger _i n nen au c h an der er  R el i gi o-
n en.


